
Beiträge
zur

Kenntniss der kaukasischen Käferfauna
von

Dl* Oscar Schneider imd Hans Leder.

(Fortsetzung aus dtm XVI. Bande.)

Curculionidae.

Mylacus Schönherr.

rotundatus Fahr. Etschmiadsin, Juli. S.

Verruca Stev. Tschemachli, Mai. S.

Otiorrhynchus Germar.

raucus Fabr. Elisabetthal, August. L.

Caucasicus Stierl. Suram und Karta-mta, Mai
;

Sarijal, August. L.

conspersus Germ. Tiflis, April
;
Borshom, Juni. S.

pseudomias HochJi. Suram und am Rion, April, Mai; Sarijal, August;

Mamudly und Dumaniss, September und October. L.

granulatostriatus Sfierlin nov. sp, Taf. V, Fig. 45.

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. 1876, B. 4, p. 495.

„Oblongus, niger, opaciis, tarsis rufo-testaceis, capite, thorace

elytrorumque striis brevüer albido setosuUs.

Bostro capite longiore, piano, carinula tenui notato, antennis

validis, funiculi articulo secundo primo paulo longiore, thorace lati-

tudine vix longiore, lateribus partim rotundato, confertim subtiliter

granulato, elytris oblongo-ovatis, planiusculis, granulato-punctatis,

interstitiis angustis, elevatis, seriatim granulatis et setosulis, subtus

subtiliter granulatus, parce setosulus, femoribus muticis.

Long. 8; lat. 3%^.''

„Eine eigenthümliche Art, durch die gelben Tarsen und die sonder-

bare Sculptur der Flügeldecken von allen abweichend und auf den ersten

Blick kenntlich.

Da die Flügeldecken mit Ausnahme der Borstenreihen kahl sind,

so muss er in die 12. Rotte gestellt werden, obgleich er seinem Habitus

nach dem Ot. densatus viel näher steht; in der 12. Rotte ist er ein

Riese im Vergleich zu den übrigen Arten.

1*
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Er ist langgestreckt, von der Grösse und Gestalt des Ot. densatus,

schwarz, matt, mit gelblichrothen Tarsen.

Der Eüssel etwas länger als der Kopf, dick, oben flach oder kaum

eingedrückt, mit feiner, aber deutlich vortretender Längsleiste, kaum

punktirt, mit gelblichweissen, kurzen, anliegenden Börstchen spärlich

besetzt, Stirne schwach vertieft und mit sehr flachen, etwas undeut-

lichen Punkten bestreut; Augen ganz flach.

Fühler ziemlich kräftig, kürzer als der halbe Leib, gelblichgrau

behaart, das 2. Geisselglied wenig länger als das erste, die äussern fast

kugelig, etwas breiter als laug, die Keule länglich oval, zugespitzt.

Halsschild kaum länger als breit, cylindrisch, seitlich sehr, wenig

gerundet, die grösste Breite etwas vor die Mitte fallend, überall fein

und dicht gekörnt, vorn und hinten gleich breit.

Die Flügeldecken sind länglich eiförmig, mit abgerundeten Schultern,

hinten gemeinschaftlich gerundet, oben etwas flach ; dieselben zeigen

breite, fast flache Streifen und in denselben eine nicht ganz regelmässige

Eeihe feiner, flacher, selbst vorn etwas undeutlicher, nach hinten aber

ganz verschwindender Pünktchen, deren jedes von einem deutlichen

Körnchen begrenzt ist; die schmalen Zwischenräume treten deutlich

hervor, sind mit einer regelmässigen Reihe von Körnern und von kurzen,

anliegenden, gelblichweissen Börstchen besetzt.

Aus Analogie mit den übrigen Otiorrhynchus-kxim muss man

wohl die breiten, flachen, mit Körnern übersäeten Bänder für die eigent-

lichen Streifen, die mit Borsten besetzten Rippen für die Zwischenräume

halten ; ich sage nur der Analogie wegen ; denn dem Auge drängt sich

entschieden die Sache so auf, als seien die Flügeldecken gekörnt-

gestreift, mit flachen, breiten, fein gekörnten Zwischenräumen; es

erhält diese Auffassung dadurch noch mehr Berechtigung, dass die Körn-

chen der flachen Zwischenräume nicht eine ganz regelmässige Reihe

bilden, mitunter Doppelreihen zu bilden scheinen.

Die erste rippenartige und mit Börstchen besetzte Körnerreihe läuft

dicht neben der Naht.

Die Unterseite ist matt, sehr fein und dicht gekörnt Die Beine

sind ziemlich kräftig, die Schenkel ziemlich stark keulenförmig verdickt,

aber ungezähnt, die Schienen alle gerade, die vorderen an der Spitze

nur schwach einwärts gekrümmt ; die Tarsen sind gelbroth, alle Schenkel

und Schienen schwarz.

Diese Art ist an die Spitze der 12. Rotte zu stellen."

Gudaur, August, 7300' ü. M. S. — Kasbek, Juni. L.
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Chaiidoiri Hochh. Mleti und Giidaur, Juiii; Chefsurien. Juli. L.

cr'ibripennis Hochh. Plateau von Zalka und Mamudly, Juni. L.

simulans Stierlin nov. sp. I). ent. Ztsch. XXI. 1877, p. 18i.

„Ohlongo-ovahis^ niger, opacus, squamuUs setlformihus, rotun-

datis et lanccolatis^ luteis sat dense obsitus, thorace suhcylindrico,

latcrihus parum rotundato, longihidine latiore, confertim granulato;

elytris breviter ovatis, subrotundatis, late sulcatis, in sulcis seriaUm

ptmctatis, piinctis suboceUatis, interstitiis angustis^ convexis, seriatim

graniilaUs, femoribus clavatis, obsolete dentatis. Long. 7^/2'"yw"

„Dem Ot. Reichel in Grösse, Form, Sculptur, Beschuppung, kurz

in allen Theilen täuschend ähnlich
;

Kopf und Rüssel sind auffallend

breiter, letzterer fein gekielt, das Halsschild vorn viel breiter, dadurch

seitlich weniger gerundet, die Schenkel undeutlich gezähnt,

die Schuppen der Flügeldecken etwas grösser. Küssel wenig länger als

der Kopf, wie dieser runzelig puuktirt, eben, mit feinem Kiel, Augen

schwach vorragend, Fühler schlank, 1. Geisselglied dick, das 2, fast

doppelt so lang, das 3. gleich lang, aber viel dünner als das erste.

Halsschild kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet, vorn und

hinten gleich breit, oben mässig dicht mit kleinen, glänzenden Körnern

besäet, Flügeldecken an das Halsschild anschliessend, an der Wurzel

wenig breiter als dieses, dann rasch verbreitert, kurz eiförmig, hinten

schärfer zugerimdet als bei 0. Beichei, oben mässig gewölbt, breit und

tief punktstreifig mit schmalen, gewölbten, gekörnten und mit Borsten-

reihe versehenen Zwischenräumen.

Oberseite dicht, mit kurzen weisslichgelben Börstchen bedeckt, die

auf den Flügeldecken mehr das Ansehen von Schüppchen annehmen

;

die Punkte der Streifen sind schwach ocellirt. Unterseite dünn und

spärlich grau pubescent, Beine schwarz, nicht sehr dick, alle Schenkel

etwas winklig erweitert, so dass sie undeutlich gezähnt erscheinen; die

Hinterschenkel sind kaum dicker als die vorderen.

Neben 0. Beichei einzureihen."

Schuwana- und Karta-mta, Mai. L.

discretus Stiert. Börsborn, Juni. S.

ponticus Stiert. Borshom, Juni. S.

Kashekianus Stierlin nov. sp,

„Oblongo-ovatus, niger, subnitidus, gtaber, rostro subimpresso,

parce punctato, antennis sat gracilibus, funiculi articulo secundo

primo dupJo longiore^ externis longitudine fere tatioribus, thorace

latitudine paulo longiore, lateribus ante medium parum rotundatis,
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jpostice rectis, in disco parce jounctato, hasi Jateribusque ohtuse gra-

nulato; elytris ovatis, laterihus rotundatis, postice conjunctim acute

rotundatiSf supra modice convexis, suhtiliter seriatim punctatis, inter-

stitiis planis, antice punctatis, postice suhtiliter granulatis, femorihus

anticis obsolete, posticis acute dentatis. Long. 9''^.'^

„In die 25. Eotte gehörend und dem Ot. carhonarius am nächsten,

ihm in Grösse und Habitus sehr ähnlich, aber kahl und durch den

glatten, spärlich punktirten Rüssel, das auf der Scheibe punktirte Hals-

schild, das viel längere zweite Geisseiglied der Fühler hinlänglich ver-

schieden. Fast noch ähnlicher ist er dem 0. aspJialtinus, namentlich

stimmt die Punktirung und überhaupt die Sculptur der Flügeldecken

ganz überein, auch die Bildung der Fühler ist ganz ähnlich, aber

0. asphaltinus hat stärker gezähnte Vorderschenkel, auch einen viel

dichter punktirten ßüssel und ein dicht und ziemlich grob gekörntes

Halsschild. Da ich leider nur ein Q von 0. Kashekianus vor mir

habe, so kann ich nicht entscheiden, ob das auch die Ausrandung

an der Spitze der Hinterschienen besitzt, wie 0. asphaltinus \ in diesem

Falle müsste 0. Kashekianus in die 26. Kotte gestellt werden.

Länglich eiförmig, schwarz, mässig glänzend, kahl, nur die Unter-

seite und die Beine spärlich mit feinen Härchen bekleidet. Eüssel so

lang als der Kopf, dick und breit, oben fast eben, glänzend, fein zer-

streut punktirt mit glatter Mittellinie. Stirn fein zerstreut punktirt mit

Stirngrübchen. Augen ziemlich gross, wenig vorragend. Fühler mässig

stark, so lang als der halbe Leib, das erste Glied der Geissei kurz,

das zweite doppelt so lang als das erste, das dritte etwas kürzer als

das erste, die äussern rundlich, etwas breiter als lang, Keule länglich

oval, zugespitzt. Halsschild etwas länger als breit, fast cylindrisch,

vor der Mitte sehr wenig gerundet, hinten parallel, vorn und hinten

gleich breit, auf der Scheibe spärlich mit ziemlich starken Punkten

besetzt, die gegen die Basis und an den Seiten in flache Körner über-

gehen. Flügeldecken oval, seitlich gerundet und hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet, oben mässig gewölbt, ziemlich fein gereiht punktirt

;

die Punkte stehen in diesen ßeihen gedrängt und sind etwas kleiner

als die des Halsschildes; die Zwischenräume sind breit, eben, vorn zer-

streut punktirt, hinten und an den Seiten mit feinen Körnchen mässig

dicht besetzt. Diese Punkte der Zwischenräume sind fast so stark als

die der Streifen. Unterseite glänzend, zerstreut runzelig punktirt. Schenkel

ziemlich dick, die vordem undeutlich gezähnt, die mittleren und hinteren

mit starkem, spitzigem Zahn ; Schienen alle gerade ; ob die hinteren beim

ausgerandet sind, weiss ich nicht, doch möchte ich es vermuthen.
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Eiustwoilen mag die Art in die 25. Rotte vor 0, carhonarius

eingereiht werden ; sollte sich herausstellen, dass die Hinterschieuen beim

cS' ausgerandet sind, so müsste sie in die 26. Eotte hinter 0. aspJial-

tinus gestellt werden."

Kasbek (etwa 2500 M.) August, unter Steinen S.

carbonarius HocJih. Gudaur und Kasbek, August. S. — Auf den chef-

surischeu Hochgebirgen am Schnee, im Juli. L.

Becker i Stier! . Kasbek, Juui. L.

Ligustici Linn. Alexanderhilf, Mai; Aul Kasbek, Juni. L.

Schmorli (Eurychirus) Stierlin nov. sp,

Mitth. d. Schweiz, eut. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 507.

„ ONongO'Ovatus, piceus, pedihus rufo-piceis, pilis vel sehilis sub-

erectis non dense obsitus, rostro lato, brevi, apice impresso, rugoso-

punctato, antennis dimidio corpore brevioribus, sat gracilibus. funicuU

articulo secundo primo breviore; thorace longitudine latiore, lateribus

valde rotundato, confertissime rugoso-punctato ; elytris ovatis, sulcato-

punctatis, interstitiis latis, planis subtiliter granulatis; abdomine

nitido, punctato ; pedibus mediocribus, femoribus omnibus muticis, tibiis

anticis rectis, apice dilatatis. Long, 6; lat. 2— ^^^4"^."

„Dem Otiorrliynchus crispus, brunneus, velutinus und impexus

sehr nahe und in Grösse und Gestalt gleich ; von velutinus und impexus

unterscheidet er sich durch kürzeren, breiteren Eüssel, gröbere und

kürzere Borsten der Flügeldecken, von 0. crispus, brunneus und im-

pexus dadurch, dass das erste Geisselglied der Fühler länger ist als das

zweite; in diesem Punkte nähert er sich wieder dem velutinus, muss

aber doch der Schienenbildung wegen ins Subgenus Eurychirus gestellt

werden, und zwar vor 0. impexus.

Dunkelbraun, die Fühler etwas heller, die Beine röthlich, mit

ziemlich starken, halb anliegenden, etwas borstenähnlichen Haaren nicht

dicht besetzt. Diese Haare oder haarförmigeu Borsten sind merklich

gröber und weniger dicht als bei 0. brunneus, crispus, impexus und

velutinus, ungefähr so stark wie bei anadolicus, stehen auch ungefähr

eben so dicht, als bei diesem. Der Eüssel ist kürzer als der Kopf und

sehr breit, fast breiter als lang, mit einer Mittelfurche, die nach hinten

sich verschmälert und nicht auf die Stirne übergeht; derselbe ist fein

gerunzelt wie der Kopf, letzterer ist mit ziemlich starkem Stirngrübchen

versehen. Die Augen sind mässig gross, wenig vorragend, Fühler kürzer

als der halbe Leib, ziemlich dünn, das erste Geisselglied etwa um '/s

länger als das zweite, die äussern etwas breiter als laug, die Keule
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lang und schmal, stumpf zugespitzt. Das Halsschild ist etwa um breiter

als lang, seitlich stark gerundet, die grösste Breite etwas hinter die Mitte

fallend, am Vorderrand schmäler als am Hinterrand ; oben ist dasselbe

massig gewölbt, sehr dicht etwas runzelig puuktirt, mit sehr schmaler,

glatter Mittellinie. Die Flügeldecken sind oval, hinter der Wurzel

ziemlich rasch verbreitert, dann in flachem Bogen geschwungen, hinten

gemeinschaftlich abgerundet, oben massig gewölbt, hinten senkrecht ab-

fallend mit schwach vortretender l^aht; oben sind dieselben gestreift;

die Streifen werden nach hinten tiefer; in derselben stehen ziemlich

starke Punkte dicht gedrängt; die Zwischenräume sind breiter als die

Streifen, auf der Scheibe und vorn sind sie eben, mit feinen Körnchen

nicht sehr dicht besäet, diese bilden öfters Eeihen, hinten sind die

Zwischenräume etwas gewölbt. Unterseite glatt, glänzend, ziemlich stark

und nicht sehr dicht punktirt, die Beine sind von mässiger Stärke und

Länge, die Schenkel mässig verdickt, nicht gezähnt, alle Schienen gerade,

die vorderen an der Spitze ziemlich stark erweitert."

Krasnowodsk, Mai; unter Wüstenpflanzen. S.

foveicollis Hochh. Schaw-nabad und Alagoes, Juli ; unter Steinen. S.

Leäeri (Burychirus) Stierlin nov. sp,

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 498.

y^Ficeus, flavo-setulosus et in elytris parce squamosus, rostro

obsolete sulcato; antennis articulo funiculi secundo primo paulo lon-

giore ; fhorace suhrotundato, granuUs poriferis confertim ohsito ; elytris

breviter ovatis, subtiliter punctato-striatis ; femoribus omnibus denti-

culo minuto armatis.

<S angustior^ antennarum articulo secundo primo longiore, seg-

mento anali impressione semilunari notato. Long. 4— 5''^."

In der Gestalt dem 0. tomentosus ähnlich, aber kleiner, durch

die Körner des Halsschildes und die gezähnten Schenkel von allen andern

Arten des Subgenus Eurychirus abweichend-, auch dem 0. nasutus ist

er ähnlich, aber durch den anders gebildeten Eüssel und die mit viel

kleinerem Zähnchen bewaffneten Schenkel verschieden.

Die geraden, am Ende etwas erweiterten Vorderschienen, die kahle,

glänzend glatte, ziemlich grob punktirte Unterseite, das nicht eng an

die Flügeldecken anschliessende Halsschild, vor allem aber der ganze

Habitus des Thieres stellen dasselbe unzweifelhaft in die Untergattung

Eurychirus.

Die Farbe ist heller oder dunkler braun, die der Beine roth ; die

ganze Oberseite ist mit kurzen, gelblichen Börstcheu besetzt, die auf
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den Flügeldecken etwas gereiht stehen. Rüssel etwas kürzer als der

Kopf, breit, mit seichter Mittelfurche, die sich bis zum Stirngrübchen

fortsetzt, resp. mit diesem zusammenfliesst und auch nach vorn in ein

Grübchen endet. Augen gross, wenig vorragend. Fühler ziemlich kräftig,

so lang als der halbe Leib. Das zweite Geisseiglied etwas länger als

das erste, die äusseren so lang als breit, die Keule schmal und lang,

zugespitzt. Halsschild fast kugelig, seitlich gerundet, am Vorderrand

fast etwas breiter als am Hinterrand, die grösste Breite etwas hinter

die Mitte fallend; oben gewölbt, mit kleinen genabelten und borsten-

tragenden Körnchen ziemlich dicht besetzt. Flügeldecken kurz eiförmig,

an der Spitze gemeinschaftlich scharf gerundet, oben ziemlich gewölbt,

hinten senkrecht abfallend mit schwach vortretender Naht; ziemlich fein

punktirt-gestreift, mit ebenen, schwach gerunzelten Zwischenräumen, die

breiter sind als die Streifen. Die Flügeldecken sind ziemlich gleich-

massig, aber spärlich, mit ganz kleineu, runden, gelblichen Schüppchen

besetzt und ausserdem tragen die Zwischenräume eine Borstenreihe-, es

stehen aber auch einzelne Börstchen ausser der Reihe. Unterseite kahl,

glänzend, ziemlich grob punktirt. Beine röthlichbraun, Schenkel ziemlich

dick, fast winklig erweitert und an der dicksten Stelle mit einem winzig

kleinen, aber spitzigen Zähnchen versehen ; die Vorderschenkel sind etwas

dicker als die mittleren und hinteren, auch etwas heller gefärbt, doch

tragen auch letztere noch ein deutliches Zähnchen, die Vorderschienen

sind vollkommen gerade, an der Spitze etwas erweitert, die Klauen

getrennt.

Beim J zeigt das Afterglied einen halbmondförmigen Eindruck,

beim 9 sind Halsschild und Flügeldecken etwas breiter und das erste

Geisselglied der Fühler ist fast so lang als das zweite.

Diese Art ist hinter 0. Allardi einzureihen."

Borshom, Juni, ziemlich häufig
;

Eriwan, Juli, 1 Exemplar ; die

sämmtlichen Exemplare sind grösser, heller gefärbt als die Leder'schen

Typen, nach denen zunächst die Art bestimmt worden und auch im Bau

der Antennen nicht völlig identisch mit denselben; doch hält sie Stierliu

selbst für eine Var. der fraglichen Species. S. — Suram-Gebirge und

Schuwana-mta, Mai
;
Zalka, Juni

;
Mamudly und Dumaniss, von Juli bis

December überall gesiebt, nicht selten. L.

Schönhervi (Tournieria) Stierlin nov. sp.

D. ent. Ztsch. XXI. 1877, H. 1, p. 180.

T^Oblongus, niger, subnitidus, antennis jgedibusque rufo-piceis,

darce subtilissime pubescens, elytris parce submetallico- squamosis.
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Hostro capite non longiore, crasso, carinato, capite lato, suhconvexo^

antennis gracilibus, funicuU articulo 2"" primo äimidio longiore, ex-

ternis latitudine longiorihus^ tJiorace magno^ longitudine paulo latiore,

laterihus rotundatOj confertim tuberculato, elytris, a thorace separatis,

ovatiSj, postice acute conjunctim rotundatis, evidenter punctato-striatis,

interstitiis rugoso-granulatis ; pedibus robustis, anticis validioribus,

femoribus muticis. Long. 7^2/ lat. 5^^."

„Dem 0. grandicollis und ovalipennis täuschend ähnlich in Grösse,

Gestalt und Sculptur des Kopfes, des Halsschildes und der Flügeldecken,

von letzterem durch ungezähnte Schenkel, von 0. grandicollis durch

schlankere Fühler mit verlängertem 2. Geisseiglied, durch etwas kürzeres

Halsschild und viel spärlicher und feiner behaarte Flügeldecken verschieden,

die zudem noch einzelne Schuppenflecken zeigen.

Schwarz, etwas glänzend, Fühler und Beine rothbraun, mit sehr

feiner und spärlicher Behaarung. Kopf und Eüssel breit, runzelig punktirt,

letzterer nicht länger als der Kopf, mit nicht sehr starkem aber deutlichem

Kiel und jederseits einer seichten Furche; Augen ziemlich vorragend,

Fühler schlank, etwas länger als der halbe Leib, das 2. Geisseiglied um

die Hälfte länger, das 3. um die Hälfte kürzer als das erste, die übrigen

verkehrt kegelförmig, länger als breit, die Keule schmal und lang. Hals-

schild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, in der Mitte

am breitesten, am Vorder- und Hinterraud gleich breit, oben mässig

gewölbt, mässig fein, etwas runzelig gekörnt. Flügeldecken nicht ganz

an die Basis des Halsschildes anschliessend, an der Wurzel nicht breiter

als diese, dann allmälig erweitert, in regelmässigem Bogen geschwungen,

hinten gemeinschaftlich ziemlich scharf gerundet; Naht hinten etwas

vortretend, oben ziemlich stark punktirt gestreift; die Zwischenräume

fast doppelt so breit als die Streifen, fast eben, ziemlich fein runzelig

gekörnt; die feinen Härchen verwandeln sich stellenweise zu etwas

metallisch glänzenden Schüppchen, die kleine, jedoch sehr spärliche

Flecken bilden. Beine mässig stark, Vorderschenkel stärker als die

hinteren, alle zahnlos. Schienen fast gerade, innen etwas rauh.

Gehört in die Eotte V von Tournieria, hinter 0. grandicollis .^^

In den Schluchten des Suram - Gebirges im Mai; sehr selten. L.

cylindricus (Tournieria) Stierlin nov, sp,

D. ent. Ztsch. XXI. 1877, Hft. I, p. 177. Taf, V, Fig. 43.

,,Elongatus, cylindricus, piceus, pedibus dilufioribus, subtiliter

pubescens, elytris squamulis lanceolatis submetallicis, parce maculatim

obsitis. jRostro capite non longiore, sat crasso capiteque subtiliter
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rugoso-punctafis, rostro stibplano, carinuJa liiimili notato; oculis modice

prominuUs, antennis subgracilihus, funicuU articuJo 2" primo partim

longiore, externis glohosis. Thorace hrevi, longitudine latiore, late-

ribus modice rotundato, confertim gramdato, granulis umbüicatis,

poriferis, subtiliter carinato. Elytris obJongo-ovatis, subcylindricis,

subdepressis, thorace parum latioribus et triplo fere longioribus punc-

tato-striatis, interstitiis planis, obsolete rugoso-granulatis, striis pauJo

latioribus. Pedibus anticis fortioribus, femoribus muticis, tibiis an-

ticis rectis, intus scabris. Long. 7; lat.

„Von der Grösse und der verlängerten Gestalt des 0. proUxus,

doch mehr gleich breit, durch ungezähnte Schenkel und weniger schlankes

Halsschild verschieden, durch die verlängerte Gestalt auch an die 7, Rotte,

0. perdix und phasma erinnernd, aber durch die dickeren Vorder-

schenkel, die abgerundeten Schultern und den Umstand verschieden, dass

die Flügeldecken wenig breiter sind als das Halsschild, wodurch eben

das ganze Thier eine cylindrische Gestalt erhält. Von intercalaris

weicht er ab durch kürzeren Eüssel, gekieltes Halsschild und abgerundete

Schultern.

Langgestreckt, von cylindrischer Gestalt, dunkelbraun, Fühler etwas

heller, Beine gelbbraun, Halsschild und Kopf mit feinen Börstchen, die

Flügeldecken fleckig mit lanzettförmigen, metallglänzendeu Schuppen be-

setzt. Das Halsschild wenig breiter als der Kopf und wenig schmäler

als die Flügeldecken. Der Kopf ziemlich breit und wie der Rüssel fein,

etwas runzelig punktirt, dieser nicht länger als der Kopf, eben, mit

feinem Kiel. Die Augen sind mässig vorragend, die Fühler ziemlich

schlank, das 2. Geisseiglied wenig länger als das erste, die äusseren

kugelförmig, Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild kurz, etwa V3 breiter

als lang, vorn so breit als hinten, seitlich mässig geruudet, die grösste

Breite in der Mitte, oben mässig gewölbt, mit feinen, genabelten, borsten-

tragenden Körnern dicht besetzt, mit feinem, vorn und hinten abgekürztem

Mittelkiel. Halsschild nicht ganz an die Basis der Flügeldecken an-

schliessend; diese an der Wurzel nicht breiter als die Basis des Hals-

schildes, dann sich sehr allmälig verbreiternd, so dass die Schultern

gänzlich abgerundet erscheinen in der Mitte sind die Flügeldecken wenig

breiter als das Halsschild, fast parallel, hinten ziemlich scharf gemein-

schaftlich zugespitzt, oben schwach gewölbt, mit Reihen mässig grosser,

dicht gedrängter, nicht pupillirter Punkte ; die Zwischenräume sind wenig

breiter als die Streifen, eben, verwischt aber fein runzelig gekörnt.

Eine deutliche Borstenreihe ist auf den Zwischenräumen nicht

erkennbar, dagegen sind die Flügeldecken nicht sehr reichlich, aber
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fleckig mit etwas metallglänzenden Schiii)pcheu bedeckt; die Beine massig

stark, röthlichgelb, die Kniee etwas dunkler, die vorderen Schenkel dicker

als die mittleren und hinteren, alle ungezähnt; die Vorderschienen sind

gerade, an der Innenseite etwas rauh, vor der Spitze keine Schiene aus-

gerandet.

In Eotte I von Toiirnieria, hinter constricticollis einzureihen."

In den Wäldern des Suram-Gebirges im Mai, auf Azalea pontica. L.

exüis Boll. Schaw-nabad^ Juli. S.

Kirschii (Tournievia) Stierlin nov* sp. Taf. V, Fig. 46.

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 505.

y,Elongato-ovatus, piceus^ femoribus riifo-testaceis
,

squamuJis

rotundatis griseis sat dense tectus ; rostro lato, longitudinaliter rugoso

;

tliorace suhrotundato, longihidine paulo latiore, gramdis umhilicatis,

setiferis con fertim ohsito
; clytris oblongo-ovatis, planiuscuUs, dense

squamosis, punctatostriatis, interstitiis planis, seriatim setosis ; pedibus

sat robustis, femoribus rufo-testaceis, muticis. Long. 4''^."

„In der Gestalt dem 0. pseudo-omias Hochh. sehr ähnlich, doch

viel grösser, durch die Beschuppung des Körpers und den breiten Rüssel

jedoch weit von jenem abweichend, auch dem 0. impressiventris und

Carmagnolae ähnlich, aber Rüssel und Fühler sind anders gebildet, die

Punkte der Flügeldecken nicht pupillirt, die Schenkel ungezähnt.

Pechschwarz, Fühler und Beine heller, die Schenkel, namentlich

die vorderen röthlichgelb ; der ganze Körper, besonders die Flügeldecken

sind mit runden gelblichgrauen Schüppchen ziemlich dicht und gleich-

massig bedeckt. Rüssel kürzer als der Kopf, breit und flach, und so

wie die Stirn mit Längsrunzeln versehen, ohne Kiel Augen sehr wenig

vorragend, die Lappen (Pterygien) an der Spitze des Rüssels gut ent-

wickelt. Fühler kürzer als der halbe Leib, der Schaft den Vorderrand

des Halsschildes nur wenig überragend, das 2. Geisseiglied fast etwas

länger als das erste, die äussern fast kugelig, breiter als lang, die Keule

oval. Halsschild fast kugelig, seitlich gerundet, wenig breiter als lang,

vorn und hinten gleich breit, die grösste Breite kaum hinter die Mitte

fallend, oben mässig gewölbt, ohne Kiel oder Rinne, mit wenig vor-

ragenden, stark genabelten, borstentragenden Körnern dicht besetzt.

Flügeldecken länglich eiförmig, die Seiten in regelmässigem Bogen

gerundet, hinten scharf gemeinschaftlich abgerundet, oben schwach ge-

wölbt, hinten senkrecht abfallend, die Naht hinten ein wenig erhaben,

mit schmalen Streifen und in diesen mit feinen, etwas länglichen Punkten;

Zwischenräume breit, eben, mit einer Borsteureihe. Unterseite spärlich
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beschuppt, Beine kurz und kräftig, Schenkel ungezähnt, Vorderschienen

an der Spitze etwas einwärts gebogen, die mittleren und hinteren Schenkel

etwas weniger dick als die vorderen, die Schienen gerade, die Klauen

getrennt.

Diese Art muss ins Subgenus Tournieria gestellt werden, hinter

0. tomentifer.^

Tiflis, April; Schaw-nabad, Juli. S. — Helenendorf, Juli. L.

Hystrix Gyllh. Helenendorf, Juli. L.

Haddei (Tournieria) StierUn nov, sp. Taf. V, Fig. 44.

D. ent. Ztsch. XXI. 1877. Hft. I., p. 178.

^^Ohlo7igo-ovatus, niger, antennis pedibusque rufo-jnceis, setulis

hrevibus adpressis regulariter sat crehre ohsitus. Capite rostroque

Jatis, hoc capite vix longiore, piano, tenuiter carinato, suUiliter rugoso-

punctato, ocrilis parum promimilis, antennis validiusculis, funicuU

articulis duohiis primis aeque longis, externis longitudine latiorihus

;

thorace longitudine latiore, lateribus modice rotundato, confertim sub-

tiliter granulato ; elytris ovatis, lateribus regulariter rotundatis, seri-

atim punctatis, interstitiis latis, planis, obsolete, subtiliter rugulosis,

setuHsque brevibus suberectis sine ordine obsitis ;
pedibus anticis vali-

dioribus, denticulo armatis, posterioribus muticis, tibiis rectis.

Long. 9— 9^l2 %i^
„Dem 0. armeniacus in der Gestalt sehr ähnlich, nur merklich

kleiner, namentlich ist die Form und das Borstenkleid der Flügeldecken

ganz übereinstimmend; er weicht von ihm ab durch geringere Grösse,

seitlich weniger stark gerundetes Halsschild, welches durchweg gekörnt

ist, und durch deutliche Punktreihen der Flügeldecken.

Schwarz, Fühler und Beine röthlichbraun, mit kurzen, weisslichen

Börstchen übersäet. Der Kopf breit, die Stirn eben, mit länglichem

Grübchen, der Rüssel kaum länger als der Kopf, eben, wie dieser fein

runzelig punktirt, mit feinem Kiel ; die Augen wenig vorragend, Fühler

ziemlich kräftig, die zwei ersten Geisseiglieder gleich lang, die folgenden

breiter als lang, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild

breiter als lang, seitlich mässig gerundet, die grösste Breite wenig

hinter die Mitte fallend, am Hinterrand etwas breiter als am Vorder-

rand oben mässig gewölbt, dicht und fein gekörnt, mit undeutlicher,

erhabener Mittellinie. Hinten schliesst das Halsschild nicht ganz an

die Wurzel der Flügeldecken an ; diese sind an der Wurzel nicht breiter

als die Basis des Halsschildes, dann aber rasch verbreitert und in regel-

mässigem Bogen geruudet, hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben
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massig gewölbt mit deutlichen Punktreihen und breiten, ebenen Zwischen-

räumen, die mit kurzen, halb aufgerichteten Börstchen regellos und

nicht sehr dicht übersäet siud. Die Beine nicht sehr stark, die Vorder-

schenkel dicker als die mittleren und hintereu und mit einem kleinen,

spitzen Zähnchen bewaffnet, während die mittleren und hinteren un-

gezähnt sind.

In Rotte II von Tournieria, hinter 0 armcmäms einzureihen."

Auf dem Kasbek, bei der Expositur von Nino-Zminda, 9000' hoch,

im Juni ; unter Steinen, 3 Exempl L.

scopularis Hochli. Elisabetthal, Mai; Helenendorf und Sarijal, Juli. L.

erinaceus (Toiirnieria) Stierlin nov. sp, Taf. V, Fig. 48.

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 506.

„Piceus, setis erectis, clavatis tectus ; rostro hrevi, lato, piano,

antennis sat validis, fimiculi articulis duobus primis aeque longis,

tJiorace longitudine latiore, rude tiiherculato, hiherculis setiferis ;
elytris

hreviter ovatis, convexis, sulcatis, in stilcis punctatis, interstitiis an-

gustis, convexis^ rugoso-granulatis, seriaUm setosis ; femoribus anticis

clavatis, dcnte valido, acuto armatis, posterioribus minus crassis bre-

viter dentatis. Long. 4^2^."

„Etwas kürzer als 0. velutinus, ungefähr von der Gestalt des

0. frater, durch die langen abstehenden, keulenförmigen Borsten an die

Gattungen TracJiypliloeus und DicJiotrachelus erinnernd und von allen

bekannten Arten verschieden.

Pechbraun, Fühler und Beine etwas heller, die ganze Oberseite

mit langen, aufgerichteten, gegen die Spitze keulenförmig verdickten

Borsten besetzt, Stirn mit tiefem Grübchen, Rüssel kürzer als der Kopf,

breit und eben, mit deutlichen Pterygien. Augen missig vorragend;

Fühler mässig stark, fast so lang als der halbe Leib, die zwei ersten

Geisselglieder gleich lang, die äusseren kugelig, so lang als breit, die

Keule kurz eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich

ziemlich stark gerundet, am Vorderrand etwas schmäler als am Hinter-

rand, die grösste Breite etwas hinter die Mitte fallend; oben gewölbt,

mit ziemlich groben, genabelten, borstentragenden Körnern dicht besetzt,

ohne Kiel oder Furche in der Mitte. Flügeldecken kurz eiförmig, an

den Seiten regelmässig gerundet, hinten scharf gemeinschaftlich ab-

gerundet, oben mässig gewölbt, hinten senkrecht abfallend mit kaum

vortretender Xaht ; oben mit breiten Furchen und in diesen mit grossen,

seichten Punkten, die Zwischenräume schmäler als die Furchen, gewölbt,

hinten fast rippenartig vortretend, etwas verwischt grob runzelig gekörnt
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lind mit einer regelmässigen Borsten reihe besetzt. Unterseite etwas zer-

streut punktirt und mit kleinen Börstchen spärlich besetzt. Vorder-

schenkel dick, mit einem grossen, dreieckigen spitzigen Zahn, die mitt-

leren und hinteren weniger dick, mit kleinem aber ebenfalls spitzigem

Zahn. Vorderschienen an der Spitze etwas einwärts gebogen, Klauen

getrennt.

Diese Art muss in die 2. Rotte der Untergattung Tournieria

gestellt werden, hinter 0. coarctatus.^^

Sarijal, August. L.

ovalipennis Boh. Helenendorf, Juli. L.

hrachialis Boh. Borshom, Juni. S.

Iteitteri (Tournieria) Stierlin nov. sp,

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 500.

^Ohlongo-ovatus, piceus, opacus, pedibus dilutioribus, elytris

squamulis aureis parce maculatim adspersis ; rostro brevi, lato, tenuiter

carinafo, antemnis gracilibus, funiculi articuJo secundo primo parum
longiore, externis obconicis, latitudine longioribus ; thorax longitudine

vix latior, conferfim subtiliter granulatus; elytra oblongo-ovata, tJiorace

triplo longiora, subtiliter pundato-striata, irderstitiis planis, subtiliter

rugoso-granulatis
; pedibus anticis dente magno, acuto, triangulari

armatis, posterioribus dente minore acuto instructis. Long. 8'^''^.^^

„Dem 0. brachialis sehr nahe und die Vordersclienkel mit einem

ganz ähnlichen, grossen, dreieckigen Zahn bewaffnet, wie bei diesem

;

er weicht ab durch die beinahe gleich langen 2 ersten Oeisselglieder

der Fühler, etwas kürzere, mit Schuppenflecken gezierte Flügeldecken

und die, wenn auch schwach, doch noch deutlich gezähnten Hinter-

scheukel.

Länglich-eiförmig, pechbraun, die Beine etwas heller, matt, un-

behaart. Rüssel kurz und breit, nicht länger als der Kopf, eben, mit

feinem Mittelkiel, sehr fein gerunzelt; Kopf breit, mit schwach vor-

tretenden Augen. Fühler schlank^ das 2. Geisseiglied wenig länger als

das erste^ die äusseren länger als breit, die Keule ziemlich schmal, zu-

gespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich wenig erweitert,

vorn kaum schmäler als hinten, oben fein und sehr dicht gekörnt.

Flügeldecken länglich-oval, 3 mal so lang als das Halsschild, hinten

gemeinschaftlich ziemlich scharf gerundet, oben mässig gewölbt, mit

sehr kleinen goldgelben, etwas länglichen Schüppchen spärlich und etwas

.fleckig besetzt, ziemlich fein gestreift, in den Streifen nicht sehr deut-

lich punktirt, die Zwischenräume eben, fein runzelig gekörnt, Naht
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hinten kaum vortretend. Unterseite fein und dicht punktirt, foin

behaart, Afterglied mit einem Längsgrübchen. Vorderbeine ziemlich

stark, mit einem grossen, dreieckigen, spitzigen Zahn bewaffnet, Schienen

nicht deutlich gezähnelt, gerade; Mittel- und Hinterschenkel mit einem

kleinen, spitzigen Zähnchen.

Diese Art ist in die 3. Eotte der Nebengattung Tournieria, hinter

Ot. hrachialis einzureihen.

Hotschekent am Sarijal, Juni; Mamudly, October. L,

Schneideri (Tournieria) Stierlin nov. sp. Taf. F, Fig. 47.

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 501.

„Oblongo-ovatus, rufo- piceus, opacus, subtilissime pubeseens,

rostro capite vix longiore, sat valido, carinato, ruguloso, fronte late

impresso et carinato; oculis modice prominulis, antennis gracilibus,

funiculi articulis duobus primis aeque longis, externis obconicis

;

thorace ovali, lateribus modice rotundato, latitudine non breviore,

confertim subtiliter granulato, elytris ovatis, punctato-striatis, inter-

stitiis convexis, seriatim granulatis, pedibus, praesertim tibiis anticis

longis, his intus non denticulatis, femoribus anticis dente valido tri-

anguli et etiam denticulo minuto armatis, femoribus intermediis et

posticis acute dentatis. Long. 5%i.^

^ Segmento anali obsolete longitudinaliter impresso.^''

„Dem Otiorrh. longipes, Reitteri und bracJiialis am nächsten

und mit diesen durch den grossen dreieckigen Zahn der Vorderschenkel

übereinstimmend, von allen dreien durch geringere Grösse, gekielte Stirn,

im Verhältniss zum Halsschild schmälere Flügeldecken, die zweizähnigen

Vorderschenkel und die ziemlich stark gezähnten Hinterscheukel ver-

schieden.

Die Gestalt ist im Kleinen ganz dieselbe wie bei 0. anadolicus

und ovalipennis, nur ist der Rüssel im Verhältniss nicht so breit.

Pechbraun, wenig glänzend, sehr fein und spärlich behaart, die

Fühler und Beine ein klein wenig heller gefärbt. Die Stirn ist flach

eingedrückt, fein gerunzelt und deutlich der ganzen Länge nach gekielt,

welcher Kiel sich über den Rüssel bis zu dessen Spitze fortsetzt; an

der Grenze zwischen Stirn und Rüssel ist dieser Kiel ein klein wenig

unterbrochen; es zeigt sich an dieser Stelle überhaupt eine leicht ein-

gedrückte Querliuie, welche die flache Stirn von dem gewölbteren Rüssel

'

trennt; der Kiel des Rüssels ist kaum stärker als der der Stirn; der

Rüssel ist im übrigen etwas länger als der Kopf und fein gerunzelt.

Die Augen sind mässig vorragend. Die Fühler sind schlank, etwas
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länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geisseiglieder lang, das

zweite nicht länger als das erste, die äusseren kegelförmig, so lang als

breit, die Keule schmal, zugespitzt. Halsschild regelmässig eiförmig,

nicht breiter als lang, seitlich massig gerundet, die grösste Breite

befindet sich in der Mitte-, am Vorderrand ist dasselbe etwas schmäler

als am Hinterrand •, auf der Scheibe wie an den Seiten gleichmässig

und dicht mit genabelten Körnern besetzt. Die Flügeldecken sind durch

einen kleinen Zwischenraum vom Halsschild getrennt, 2 mal so lang, aber

nur um ein Drittheil breiter als dieses ; sie bilden ein regelmässiges

Oval-, die Schultern sind total abgerundet, der Seitenrand in regel-

mässigem Bogen von der Basis bis zur Spitze verlaufend ; hinten sind

sie gemeinschaftlich abgerundet. Oben mässig gewölbt, gegen die Spitze

senkrecht abfallend, die Naht hinten nicht oder kaum merklich vortretend,

oben mit breiten, tiefen Furchen und in diesen mit starken, etwas vier-

eckigen, schwach pupillirten Punkten. Die Zwischenräume sind etwas

ungleich breit-, der dritte und fünfte sind so breit, die anderen etwas

schmäler als die Streifen, alle mit einer regelmässigen Körnerreihe besetzt

und mit winzig kleinen, weisslichen, anliegenden Börstchen spärlich

besetzt; diese Börstchen bilden aber nicht eine regelmässige Reihe,

sondern sie sind ohne Ordnung über die Zwischenräume zerstreut, fehlen

auch in den Streifen nicht ganz. Die Unterseite ist dicht punktirt,

sehr fein und spärlich pubescent, das Afterglied beim J* mit breiter,

seichter Mittelfurche. Die Beine sind kräftig und auffallend lang, alle

Schenkel stark keulenförmig verdickt, die vorderen tragen einen grossen,

dreieckigen, spitzigen Zahn, fast wie bei 0. hrachialis und etwas zur

Seite von diesem und mehr gegen die Spitze ein viel kleineres, spitziges

Zähnchen. Es ist also nicht wie bei 0. ovatus und verschiedenen

anderen Arien ein Zahn vorhanden, der sich in zwei Spitzen spaltet,

sondern das kleine Zähnchen ist ganz vom grossen getrennt; die Mittel-

und Hinterschenkel haben nur einen grossen und spitzigen Zahn. Die

Schienen sind alle gerade und auffallend lang, die vorderen merklich

länger als das Halsschild, innen nicht gezähnt. Die Art muss in die

3. Rotte der Untergattung Tournieria gestellt und hinter 0. longipes

eingereiht werden.

Diese Art bildet mit 0. Beitteri, longipes und hrachialis eine

kleine Gruppe, die das gemeinschaftliche Merkmal des grossen, dreieckigen

Zahnes der Vorderschenkel besitzt und daran leicht erkennbar ist ; diese

vier Arten unterscheiden sich leicht nach folgendem Schema

:

a. Vorderschenkel mit einem grossen Zahn, Stirn ungekielt.

&, Halsschild länger als breit 0. longipes.

Abhaadl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. 2
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h' Halsschild kürzer als breit.

c. Hinterschenkel mit einem, wenn auch kleinen

doch noch deutlichen Zähnchen, die zwei ersten

Geisseiglieder der Fühler fast gleich lang,

Flügeldecken mit Schuppenflecken .... 0. Beitteri.

c' Hinterschenkel ganz ungezähnt, das zweite

Geisselglied der Fühler um die Hälfte länger

als das erste, Flügeldecken ohne Schuppen

-

flecken 0. hradiialis.

a' Vorderschenkel mit zwei Zähnen, Stirn gekielt . 0. Schneiden.^

Zchra-Zcharos-mta, Ende Juni, in der Höhe von etwa 2600 M.

aus Moos gesiebt. S.

decoratiis (Tournieria) Stierlin nov, sp,

D. ent. Ztsch. XXI. 1877. Hft I, p. 179.

„Oblongo-ovatus^ nigro-piceus, elytris squamuUs suhmetallicis

,

aureis parce variegatis. Capite rostroque latis, suhtiliter ruguloso-

punctatis, Jioc capite non longiore, crasso, sup^ra piano, evidenter

carinato ; antennis gracilibus, funicuU articulo primo paulo lon-

giore, externis latitudine longioribus, clava angusta acuminata; tho-

race longitudine non latiore, lateribus modice rotundato, evidenter

tuberculato ; elytris ovatis (d) vel breviter ovatis (Q), evidenter seri-

atim punctatis, interstitiis subplanis, subtiliter rugoso - granulatis,

pedibus sat longis, femoribus anticis dente valido, triangulari armatis,

intermediis denticulo mimito armatis, posticis subdentatis, tibiis an-

ticis rectis, intus non denticulatis. Long. 8— 9%n,.

S angustior, antennis dimidio corpore longioribus, thorace lati-

tudine paulo longiore, elytris ovatis.

9 latior, antennis brevioribus, elytris breviter ovatis."-

„In Habitus, Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken dem

0. caucasicus sehr ähnlich, etwas kleiner und durch den Zahn der

Vorderschienen verschieden, dem 0. creticus sehr nahe verwandt, durch

dunkle Beine, längeres, gröber gekörntes Halsschild, etwas gröber run-

zelig gekörnte Zwischenräume der Flügeldecken verschieden.

Mit 0 creticus in die Gruppe des 0. brachialis und 0. longipes

zu bringen.

Schwarz, fast glanzlos, Kopf und Rüssel ziemlich breit, fein run-

zelig punktirt, die Stirn flach mit undeutlichem Grübchen, der Rüssel

nicht länger als der Kopf, eben, mit ziemlich starkem Kiel. Augen

massig vorragend, Fühler schlank, das 2. Geisselglied etwas länger als
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das erste, die äusseren länger als breit. Halsschild so lang oder etwas

länger als breit, seitlich massig gerundet, die grösste Breite wenig hinter

die Mitte fallend, am Hinterrand etwas breiter als am Vorderrand, oben

mässig gewölbt, mit ziemlich kräftigen Körnern dicht besetzt, nicht ganz

an die Basis der Flügeldecken angepasst.

Flügeldecken länglich oval (d) oder kurz oval (9), an der Wurzel

nicht breiter als die Basis des Halsschildes, dann ziemlich rasch ver-

breitert und hinten ziemlich scharf gemeinschaftlich abgerundet, oben

mässig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, die Naht hinten kaum vor-

tretend, ziemlich tief punktirt gestreift, d. h. die Punkte sind ziemlich

gross und tief; sie stehen aber nicht in stark vertieften Streifen; die

Zwischenräume sind schwach gewölbt, breiter als die Streifen und dicht

und fein runzelig gekörnt, ohne Borstenreihe ; die ganzen Flügeldecken

sind mit wenig zahlreichen Flecken lanzettförmiger, gelb metallisch

glänzender Schüppchen übersäet ; Beine lang und kräftig ; Vorderschenkel

dick und mit einem grossen, spitzen, dreieckigen Zahn versehen, die

mittleren Schenkel sind dünner, mit kleinerem Zähnchen, die hinteren

noch dünner, undeutlich gezähnt ; Schienen lang und gerade, innen nicht

gezähnt.

cT Fühler schlanker und länger als der halbe Leib, Halsschild

schmäler, etwas länger als breit, Flügeldecken viel schmäler, oval.

9 Fühler so lang als der halbe Leib, Halsschild so lang als breit,

Flügeldecken stark bauchig, kurz oval."

Suram nnd Schuwana-mta, Mai. L.

frater Stierl. var, Kasbek, Juni. L.

glohicollis Hochh. Kasbek und Chefsurien bis 10.000' Höhe, Juni und

Juli. L.

Faldermanni Hochh. Kasbek (etwa 3000 M.) August, unter Steinen. S.

nasutus (ToiirnieHa) Stierlin nov, sp,

Mitth. d. Schweiz, ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 503.

T^OhJongo-ovatus, piceus, vel testaceo-brunneus, setulis testaceis

obsitus elytrisque maculatim squamosis.

Capite punctulato ; rostro capite breviore, supra elevato ; antennis

thoracis basin superantibtis, robustis, articuUs funicuU duobus primis

fere aeque longis, exterioribus transversis ; thorace subgloboso, longi-

tudine latiore, confertim subtiUler granulato
;

elytris subquadratis^

latitudine parum longioribus, convexis, punctato-sulcatis, fulvo-maculatis

et maculatim squamulatis, punctis non pupiUatis ; femoribus sat crassis,

acute dentatis, tibiis rectis apice pauIo incurvis. Long. — 4'%i.^

2*
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„Ein eigenthümliclies Thierchen, im Habitus und aacli in den

einzelnen Theilen dem Ot. crataegi am nächsten, aber kleiner, durch

die Eüssel- und Fühlerbildung, so wie durch das viel feiner gekörnte

Halsschild von ihm verschieden.

Durch die eigenthümliche Bildung des Rüssels ist diese Art sofort

kenntlich ; dieser ist nämlich kurz und hat etwas genäherte, stark nach

oben gerückte Fühlerfurchen: dadurch erhöht sich die zwischen den

Einlenkungsstellen der Fühler gelegene Stelle des Rüssels, so dass sie

eine scharf begrenzte Erhöhung bildet, die man mit einer Nase ver-

gleichen könnte. Nach vorn theilt sich diese Erhöhung in 2 divergirende

Fortsätze.

Der nach oben gelegenen Fühlerfurcheu wegen könnte man viel-

leicht geneigt sein, diese Art als Nebengattung abzutrennen von der

Gattung Otiorrhynchiis ; doch fehlen die erweiterten Lappen (Pterygien)

an der Spitze des Rüssels nicht ganz und wir stellen ihn daher noch

in die Grattung Otiorrhynchus und zwar, da die Yorderschenkel etwas

stärker sind als die hinteren, das Halsschild auch etwas von den Flügel-

decken absteht, in die Untergattung Tournieria; hier gehörte er eigent-

lich, der beschuppten Flügeldecken wegen in die 2. Rotte; allein sein

ganzer Habitus ist so abweichend von allen Arten der 2. Rotte, er nähert

sich so sehr einer Reihe von Arten der 3. Rotte, dass ich ihn an das

Ende dieser Rotte zu stellen geneigt bin.

Die Farbe ist gelbbraun bis dunkelbraun, Fühler uud Beine wenig

heller; die Flügeldecken sind sparsam gelb gefleckt uud auf diesen helleren

Stellen beschuppt, d. h. die über den ganzen Körper verbreiteten Börst-

chen scheinen an diesen helleren Stellen in gelbliche Schüppchen ver-

wandelt zu sein. Der Kopf ist fein punktirt ; der Börstchen wegen ist

aber die Punktirung nicht gut zu erkennen
;
Augen ziemlich vorragend

;

Rüssel kürzer als der Kopf; die oben beschriebene, naseuförmige Er-

höhung zeigt in der Mitte eine schwache Längsfnrche und in dieser

einen feinen, undeutlichen Kiel. Fühler ziemlich kräftig, kürzer als der

halbe Leib, der Schaft schwach gekrümmt, den Vorderrand des Hals-

schildes überragend; die Geissei ist siebengliedrig, die 2 ersten Glieder

derselben gleich lang und fast doppelt so lang als breit, die übrigen

kurz, viel breiter als lang, die Keule länglich oval. Halsschild fast

kugelig, seitlich gerundet, vorn und hinten gleich breit, die grösste

Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben fein gekörnt, welche Körnung

aber der Börstchen wegen ebenfalls nicht deutlich hervortritt ; bei stärkerer

Vergrösserung erscheinen die Körner genabelt und Borsten tragend.

Flügeldecken kurz oval, fast viereckig, mit etwas abgerundeten Schultern,
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weui<^ läugor als ziisuinineii breit, aber ziemlich gewölbt, hinten senk-

recht abfallend, puiiktirt gefurcht, mit ziemlich schmalen, runzelig ge-

körnten Zwischenräumen, an den heller gefärbten Stellen gelblich beschuppt,

die Punkte nicht pupillirt.

Schenkel ziemlich dick, die vorderen etwas dicker als die mittleren

und hinteren und alle mit einem spitzigen Zähnchen bewaffnet Schienen

gerade, an der Spitze wenig eingebogen. Die Klauen sind getrennt,

gleichartig.

Mamudly, September, aus Laub, 4500' hoch, gesiebt. L. — Bors-

hom, Juni und August. S.

pulvinatus Hochh. Jemlekli-Gebirge, 7000' hoch, im Juni. L.

sculptirostris Mötsch. Alexanderhilf, 5000' hoch im Juni. L.

Stomodes Schönherr.

clongatus Hochh. Elisabetthal, November. L.

Parameira Seidlitz.

Cmicasica Stierlin nov, sp,

Mitth. d. Schweiz, eut. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 509.

,T
Picea, setosa^ thorace longitudine puulo latiore, lutcribus parum

rotundato, granulato, aniennarwm funicido scapo graciliore; rostro

obsolete canaliculato et carinato ; elytris ovatis, planiusculis^ strioto-

punctatis, interstitiis seriatim setosis, femoribus clavatis, acute dentatis.

Long. 5V2%."
„Diese Art hat die grösste Aehulichkeit mit den Arten der Gattung

Meira, von der sie aber der ober ständigen Fü hierfurchen
wegen getrennt werden muss; von der Gattung Otiorrhynchus weicht

sie ab durch das Fehlen der lappenförmigen Pterygien des Rüssels, von

Stomodes durch die Borsten der Oberseite, von der ganzen PeriteluS"

Gruppe durch freie Krallen und gezähnte Schenkel.

Die bisher bekannten Arten der von Seidlitz aufgestellten Gattung

Parameira haben zwar beide ungezähnte Schenkel, aber in allen übrigen

Punkten stimmt der Bau vorliegender Art genau mit Parameira und

besser als mit jeder anderen Gattung. Einzig der gezähnten Schenkel

wegen eine besondere Gattung daraus zu machen, schien mir nicht richtig.

Pechschwarz, Fühler und Beine heller, röthlich, mit ziemlich kurzen,

autgerichteten, schwach keulenförmig verdickten Börstchen besetzt. Rüssel

sehr kurz, in der Mitte mit flacher Furche und feinem oft etwas un-

deutlichem Kiel. Fühlerschaft dick und lang, den Vorderrand d^s Hals-

schildes überragend, Geissei etwas dünner als der Schaft, die zwei ersten

Glieder kaum an Länge verschieden, länger als breit, die folgenden
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kürzer als breit. Rüssel von der Stiru nicht durch eine Querfurche

getrennt. Auf dem Kopf und Rüssel sind die Börstchen nicht auf-

gerichtet, sondern mehr anliegend und nehmen so mehr das Aussehen

von Schuppen au. Halsschild wenig breiter als laug, seitlich massig

gerundet, vorn und hinten gleich breit, mit glänzenden Körnchen ziem-

lich dicht besetzt. Flügeldecken nicht satt an das Halsschild anschliessend,

so dass ein Theil des Mesothorax von oben sichtbar ist, ähnlich wie

beim Subgenus Tournieria. Flügeldecken oval, Schultern gerundet,

Seiten fast parallel, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben etwas

flach, hinten senkrecht abfallend, mit starken Pimktstreifen und sehr

schmalen, mit einer Borstenreihe besetzten Zwischenräumen. Schenkel

verdickt, die vorderen dicker als die hintereu und mit ziemlich starken,

spitzen Zähnchen versehen, die mittleren viel schwächer, die hinteren

undeutlich gezähnt. Schienen fast gerade, Klauen getrennt."

Mamudly, September. L.

P e r i t e 1 u s Germar.

Caucasicus Stierlin nov, sp, Taf. VI, Fig. 49.

D. ent. Ztsch. XXI. 1877. Hft. I, p. 182.

„Ohlongo-ovatus, ^iceus, antennis pedibusque testaceis, dense

hiteo-squamosus, rostro hast capite vix angustiore, lato, piano, an-

trorsum angustato, pterygiis divaricatis, fronte suhtiliter striolato,

piano, oculis parum prominulis, antennis dimidio corpore fere bre-

vioribus, funiculo extrorsum non attenuato, articulis 2 primis aeque

longis, externis subglobosis, longitudine paiillo latioribus, clava ovata,

acuminata ; thorace longitudine paullo latiore, lateribus rotundato,

confertissime rugoso-punctato, obsolete carinato; elytris ovatis, antice

thoracis basi vix latioribus, deinde dHatatis, apice conjunctim rotun-

datis, non acuminatis, supra planiusculis, striato-punctatis, punctis

subocellatis, interstitiis planis, obsolete seriatim parce punctatis, et

seriatim setosis, setis non clavatis, pedibus mediocribus, femoribus

non dentatis, tibiis rectis, unguiculis liberis. Long. 4^2^."

„Aus der Gruppe des P. aquilns und astragali; durch die deut-

lich entwickelten, aber kurzen Pterygien des Rüssels, die Bildung der

Fühler und des ganzen Körpers, die freien Klauen, die Beschuppung,

gehört er der Gattung Feritelus an, uud ist durch die hinten abgerundeten

Flügeldecken dem P. astragali und aquüus am nächsten verwandt.

Durch die breite, läugsrunzolige Stirn und den an der Wurzel

sehr breiten, nach vorn stark verschmälerten Rüssel von den verwandten

Arten zu unterscheiden.
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Braun, Fühler und Beine heller, dicht bräunlichgelb beschuppt,

die Schuppen rund, nicht längsstreifig. Der Kopf breit, Stirn flach, fein

längsrunzelig; der Rüssel an der Wurzel so breit als die Stirn, gegen

die Spitze stark verschmälert, kürzer als der Kopf, mit deutlichen, aber

sich nicht nach hinten verlängernden Pterygien ; die Augen klein, flach,

Fühler kaum so lang als der halbe Leib, mässig stark, die Geissei nach

Aussen nicht dünner werdend, die 2 ersten Glieder gleich lang, die

äusseren fast kugelig, etwas breiter als lang, die Keule oval zugespitzt.

Halsschild wenig breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, in

der Mitte am breitesten, vorn kaum schmäler als hinten, oben etwas

flach, sehr dicht, etwas undeutlich (wegen der Schuppen) runzelig punktirt,

die Mittellinie etwas heller beschuppt und bei einzelnen Exempl. schwach

vortretend, aber nicht glatt. Flügeldecken an der Wurzel kaum breiter

als das Halsschild, dann ziemlich rasch verbreitert, in regelmässigem

Bogen geschwungen und hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben etwas

flach, deutlich punktirt gestreift, die Punkte etwas ocellirt, die Zwischen-

räume breiter als die Streifen, eben, undeutlich und sparsam punktirt,

d. h. die Punkte eine weitläufige Keihe bildend und mit einer regel-

mässigen Reihe ziemlich langer, aufgerichteter, nicht keulenförmiger

Borsten besetzt. Die Beine sind mässig stark, gelblichbraun, die Schenkel

wenig keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade, die Klauen

nicht verwachsen."

Mamudly, im December aus Laub und Moos gesiebt. L.

Meira Duval.

Caucasica Stierlin nov. sp,

D. ent. Ztsch. XXI. 1877, p. 183.

„Oblongo-ovata, picea, antennis pedibusque dilutiorihus, squa-

muUs minutis luteis parce ohsita ; rostro cum capite thorace longio-

rihus, fronte leviter convexa, rostro piano, antice dilatato, antennis

sat gracilibiis, scapo gracili, funiculi articulis 2 primis aeque longis,

primo crasso, externis transversis, clava funiculo multo latiore, ovata,

acuminata; thorace longitudine latiore, subcylindrico, lateribus parum

rotundato, subtilissime rugoso- pimctulato, tenuissime canaliculato

;

elytris ovalibus planiusculis^ sulcato-punctatis, interstitiis striis multo

latioribus, seriatim setulosis. Long, -^^/s^."

„Länglich-eiförmig, braun mit lichteren Fühlern und Beinen, mit

schmutzig gelblichgrauen, runden, sehr kleinen Schüppchen nicht dicht

besetzt. Rüssel und Kopf zusammen länger als das Halsschild ; Stirn

schwach gewölbt ; Rüssel an der Wurzel fast so breit als der Kopf,

nach vorn verschmälert, an der Spitze wieder verbreitert, mit ober-
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ständigen Fülilerfurcheu. Halsschild breiter als laug, seitlich wenig

gerundet, äusserst fein dicht punktirt, mit sehr feiner Mittelrinne. Flügel-

decken hinter der Wurzel rasch verbreitert, in mässigem Bogen gerundet,

aber wenig gewölbt, mit schmalen, ziemlich tiefen Furchen und in den-

selben deutlich punktirt; Zwischenräume viel breiter als die Furcheu,

sehr wenig gewölbt, mit deutlichen Eeihen aufstehender, nicht keulen-

förmiger Börstchen ; Beine mässig kräftig, ungezähnt ; Klauen an der

Wurzel verwachsen."

Suram und Schuwana-mta aus Laub und Moos gesiebt. L.

P t 0 c h u s Schönherr.

porceUus Stev. (Ferdix Boh.) Tiflis, April; Helenendorf, Tschemachli

und Gouv. Baku, Mai; Tarstschai, Juli; Achalzich, August. S. —
Sarijal, Juli. L.

circumcinctus Faid. Georgien, April. S.

P h y 1 1 0 b i u s Schönherr.

maculicornis Germ. Tiflis, April. S.

fidvago Stev. Elisabetthal, April; Katharinenfeld, Mai. L.

argentatus Linn. Börsborn, Juni. S. — Chramthal, April. L,

pictus Stev. Scaradill, Mai. S. — Katharinenfeld, Mai. L.

ruflpennis Kirsch nov* sp,

,,ObJon(jfus, subtüissime inibescens, niger, antennis pedibusque

rtifo-testaceis, elytris ferrugineis, supra squamulis pilifonnibits flavidis,

pectore viridulis, abdomine griseis parce restittos ; aiitennarum scapo

prothoracem non attingente, sat curvato, articulis fiinicuJatibus 3"—
7'"" brevibus ; rostro capite breviore, scrobibus pariim oblong is, postice

vix convergentibus ; prothorace subqiiadrato, lateribus levissime rotun-

dato, dense punctulato ; elytris punctato-striatis, interstitiis subplanis;

femoribus dente minuto. Long. 4^2; lat. l^U'^^jm-^

„In der Form dem incunus S. ähnlich
;
schwarz, die Fühler und

Beine röthlich schalgelb, die Flügeldecken rostroth ; auf dem Kopfe, dem

Halsschilde und den Flügeldecken mit gelblichen Schnppenhaareu nicht

sehr dicht bekleidet, nur au den Seiten des Halsschildes stehen dieselben

etwas gedrängter, die Brust ziemlich dicht mit grünlichen Schnppen-

haareu, der Hinterleib sehr zerstreut mit grauen Härchen besetzt. Der

Rüssel kürzer und wenig schmäler, als der Kopf, eben, die Fühlergruben

kurz, nach hinten kaum etwas genähert ; der Fühlerschaft stark gebogen,

das Halsschild nicht erreichend, die äusseren Geisseiglieder sehr kurz.

Das Halsschild etwas breiter als lang, fast cylindrisch, an den Seiten

kaum bemerkbar gerundet, dicht und fein punktirt. Die Flügeldecken
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übor 4 mal so lang als das Halsschild, bis hinter die Mitte ziemlich

gleich breit, hinten zusammen zugespitzt, kräftig punktirt gestreift,, die

Zwischenräume kaum gewölbt, mit sehr kurzen, schräg nach hinten auf-

gerichteten Härchen. Die Schenkel mit einem kleinen Zähnchen."

Gouv. Baku, Mai. S.

Firi Linn. var. Zalka, Ende Mai. Ein einzelnes ungewöhnlich grosses

Weibchen. L.

Armeniacus Kirsch nov. sp»

„Oblongus, nitidus, protJioracis laterihus, scutello et pectore

pilis viridi-auratis vestitus, niger, scapo hasi ferrugineo, pedihus

fuscis; antennanm scapo tenui, parum mrvato, articulis funicula-

ribus ohconicis ;
prothorace disco sparse, laterihus dense punctulato

;

coleopteris siibparallelis, 9 obovatis^ punctato-striatis ; femoribus

muticis, tibiis anticis apice pauUo incurvis.

Long. 5; lat. 1^1^—2'*%.'^

„Noch etwas grösser als die grössteu 9 viridicollis Fabr.

nnd demselben recht ähnlich. Oben glänzend schwarz, nur die äusserste

Basis des Fühlerschaftes rostroth, die Seiten des Halsschildes, das

Schildcheu und die Brust mit grüngoldenen Schuppenhaaren bekleidet.

Rüssel vorn ausgerandet, zwischen den Fühlern breiter, die Fühlergruben

nach hinten weniger convergirend, der Fühlerschaft dünner, länger und

weniger gebogen, als bei genannter Art. Das 3. bis 7. Geisselglied kurz

kegelförmig, die Keule schmäler und länger. Das Halsschild quer, an

den Seiten gerundet, beim etwas breiter als beim Q, oben zerstreut,

an den Seiten dicht punktirt. Die Flügeldecken beim parallel, beim

9 bis hinter die Mitte verbreitert, mit mehr als bei viridicollis vor-

tretenden Schulterecken, aber ebenso, kaum bemerkbar tiefer gestreift.

An den schwarzbraunen Beinen die Schenkel ungezähnt, die Schienen

relativ länger und weniger zusammengedrückt, die vordersten an der

Spitze mehr nach innen gebogen als bei viridicollis.^

Borshom, Juni. S. — Auf Haselsträuchern am Ufer des Rion bei

dem Aul Mikwena, im April. L.

sulcirostris Boh.

var. cinereus Gyllh. Tiflis, April
;

Schaw-nabad, Kiptschakh und

Tarstschai, Juli. S. — Zalka, Juni. L.

brevis Gyllh. Am Toporawansee, Juni. L.

sinuatus Fabr. Borshom, Juni; Tarstschai, Juli. S.

Myllocerus Schönherr.

Damascenus Miller. Karasu und Etschmiadsin, Juli. S.
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Polydrosus Germar.

pterygomalis Boh. Börsborn, Juni. S. — Am Rion und bei Lailaschy,

April. L.

corrtiscus Gterm. Schemacha, Mai. S.

inustus Germ, (vilis GylJh.) Muganlo, Juni; Börsborn, gemein und

Azkbur, Juni; Etscbmiadsin und Tarstscbai, Juli; Acbalzich, August.

S. — Elisabetthal und Katbarinenfeld, April und Mai; Zalka, Juni,

Helenendorf, Juli und August. L.

Meitteri Kirsch nov, sp.

„Oblongus, brunneus, squamiilis angustis, flavescentibus vel

viridulis vel roseis sparse vestitus ; antennis tenuibus, scapo oculos

siiperante; rostro antice düatato, fronte plana; prothorace paullo

transverso, antice parum angustiore, lateribus leviter rotundato; scu-

tello densius squamoso; elytris pone medium paullo ampliatis et late-

ribus macula denudata, antice (raro postice) albo determinato ; femo-

ribus dente minore. Long. 5— 5.5*fc."

„ Dem sparsus Schh. am näcbsten stebend, aber 3 mal so gross,

der Kopf im Verbältniss zur Breite länger und das Halsscbild eutscbieden

breiter als lang. Der Kopf im Profil von der Spitze des Rüssels bis

zum Scbeitel fast geradlinig, die Augen fast genau rund, das erste

Geisseiglied der Fübler kürzer und dicker als das zweite. Auf den

Flügeldecken binter der Mitte am Seitenrande ein scbuppenfreier glän-

zender Fleck, der vorn (und zuweilen aucb binten) von dicbter bescbuppten

weissen Flecken begrenzt wird."

Bei Mikwena am Ufer des Rion von Gesträucb abgeklopft, April. L.

thalassinus Gyllh. Elisabettbal, April
;
Zalka, Juni. L.

S c i a p b i 1 u s Scbönberr.

muricatus Fabr. Kutais, April
;

Zalka, Mai
;
Mamudly, October. L.

micans Fabr. Suram, Mai
;
Helenendorf, Juli. L. — Borsbom, Juni. S.

Foucartia Duval.

squamulata Herbst. Tiflis, April. S.

0 m i a s Scbönberr.

strigifrons Hochh. Borsbom, Juni ; aus Laub gesiebt und in ein-

gegrabenen Blecbtöpfen; Scbaw-nabad, Juli; unter Steinen. S. —
Suram, Mai

;
Zalka, Juni

;
Sarijal, August. L.

Stropbomorpbus Seidlitz.

porcellus Schönh. Elisabettbal und Suram, Mai. L.

Pbolicodes Scbönberr.

inauratus Boh. (lepidopterus Boh.) Helenowka, Juli. S.
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plehejus Boh. Börsborn, Juni
;
Schaw-nabad, Juli. S. — Sarijal, August

;

Mamudly, October und December. L.

trivialis Boh, Börsborn, Juni; Sardarabad, Juli. S. — Zalka und

Kasbek, Juni. L.

qtiadrivittatus Tournier nov. sp.

„Länge 7'%,, Breite 4»%,.

Sehr verlängert eiförmig, Seitenränder zum Tbeil fast parallel.

Kopf ziemlich breit, schwach gewölbt; zwischen den Augen eine kleine

längliche Furche, ßüssel kurz, dick, vorn mit einem herzförmigen Ein-

druck, an der Spitze eingeschnitten; die seitlichen Fühlergruben schmal,

nicht bis an den vorderen Eand der Augen reichend, sondern nach unten

gerichtet. Augen mässig gross, etwas gewölbt, eirund, länglich. Fühler

ziemlich dünn ; Schaft hinten ein wenig den Hinterrand der Augen über-

ragend; das erste Glied der Geissei etwas kürzer als das zweite, 3 bis

7 unter einander gleich, nur wenig länger als breit ; Keule eirund spitzig.

Halsschild etwas breiter als lang, vorn gerade, hinten nur leicht gebogen

;

Seitenräuder leicht aber regelmässig gebogen; Oberfläche leicht gewölbt,

in der Mitte der Länge nach etwas gedrückt, ziemlich fein und dicht

punktirt. Schildchen sehr klein. Flügeldecken ein wenig breiter an

den Schultern als die Basis des Halsscbildes ; Schultern schwach, doch

ein wenig sichtbar ; an den Seiten schwach gebogen und allmälig einzeln

in eine stumpfe Spitze verschmälert; Oberfläche regelmässig gewölbt,

sehr sichtbar gestreift punktirt, die Streifen schmal, die Zwischenräume

breit, flach. Beine ziemlich kurz, kräftig; Schienen gerade, Krallen am

Grunde verwachsen. Körper schwarz, Fühler, Schienen und Tarsen rost-

gelb; der ganze Körper dicht mit kleinen, eirunden, opalisirenden Schüpp-

chen bedeckt, die an den Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken,

sowie auf einer Längsbinde der letzteren hell röthlich versilbert sind

;

ausserdem bemerkt man noch eine sehr feine und sehr kurze anliegende

gelbliche Behaarung.

Ausser dem von Dr. Schneider erbeuteten Exemplare habe ich

noch andere gesehen, die aus Mesopotamien stammten.

Diese Art hat grosse Aehnlichkeit mit Brachyderes albidus Boh.

Sch., einer Art, welche, wie die zwei beschriebenen Pholicodes, eben

so gut dem Genus Pholicodes wie dem Genus Brachyderes zugezählt

werden kann, denn alle diese Arten zeigen neben einem Theile der Charaktere,

welche den Pholicodes zukommen, mehr den Kopfbau einiger Brachyderes

und nähern sich diesen wie einigen Speeles der Gattung Strophomorphus

Seidl. betreffs der Körperform."

Armenien, Juli. S.
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elongatus Tournier nov, sp,

„Länge 1%,, Breite 2^4

Länglich, fast paralleL Kopf ziemlich breit, schwach aber regel-

mässig gewölbt. Büssel so lang als der Kopf, nach der Spitze hin all-

mälig wenig verschmälert, vorn mit einer sehr schwachen Längsfurche,

äusserste Spitze ein wenig ausgeschnitten. Die Fühlergruben auf den

Seiten breit, nach dem vorderen Eande der Augen gerichtet und dort

sehr schwa<:h. Augen eirund, länglich. Fühler ziemlich lang und dünn

;

der Schaft an der Basis dünn, an der Spitze etwas verdickt, schwach

gebogen, hinten ganz oder fast ganz den Vorderrand des Halsschildes

erreichend ; das erste Glied der Geissei etwas kürzer als das zweite, 3

bis 7 jedes fast länger als breit, unter einander fast gleich; Keule ver-

längert, spitzig. Halsschild ebenso lang als breit, vorn gerade ab-

geschnitten : Hinterrand ein wenig gebogen ; Seiten auf den hinteren 2

Drittlheilen parallel, nach vorn gerundet verengt; Oberseite leicht aber

regelmässig gewölbt, seicht und nicht dicht puuktirt. Schildchen drei-

eckig und Üach. Flügeldecken länglich, an ihrer Wurzel nicht breiter

als die Basis des Halsschildes, ohne merkliche Schulterbeulen, bis ^/s

ihrer Länge die Seiten parallel, dann schwach verschmälert bis an die

einzeln gerundeten Spitzen; Oberfläche schwach gewölbt, jede mit zehn

Streifen, sehr fein puuktirt, Zwischenräume flach. Beine massig lang,

ziemlich stark; Hinterschienen etwas gebogen, ziemlich stark aus-

geschnitten an der Spitze des Innenrandes ; die Krallen au der Spitze

von einander abstehend, am Grunde jedoch scheinen sie verwachsen zu

sein. Körper, Fühler und Beine rostgelb, dicht mit kleinen, eirunden,

gelblichen Schuppen bedeckt, mit helleren und weisseren unter dem

Leibe, an den parallelen Rändern des Halsschildes uud der Flügeldecken

und an den Beinen ; über dieser Beschuppung eine sehr feine, dichte,

anliegende, schwärzliche Behaarung.

Obwohl ich von dieser Art nur das eine, von Dr. Schneider

gesammelte, wie ich glaube männliche Exemplar gesehen habe, stehe ich

doch nicht an, das Thier als neu zu beschreiben. Es ist von allen

bekannten Arten durch seine sehr lauggestreckte und parallele Gestalt

verschieden, die zu dem Glauben veranlassen könnt«, dass man eine

Speeles der Gattung Brachyderes Schönh. vor Augen habe. Ich bin

desshalb sehr in Zweifel betreffs seiner generischen Stellung und war im

Begrifl", es zur Gattuug Strojihomoiyhus Seidl. zu bringen; es ist dies

ein überzeugender Beweis von der Verwandtschaft dieser Genera, der

zufolge sich, wie ich dies früher schon gezeigt habe — (Annales de

France 1874, p. 60b) — die Genera FlwlicocUs Schönh. uud Stropho-
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morphus Seidl. nicht von dorn Genus Brachydeves Schönli. trennen

lassen."

Armenien, Juli. S.

E u s 0 m u s Germar.

Ovulum III. Börsborn, Juni und August; Etschmiadsin und Eriwan,

Juli; Katschora, August. S. — Manglisser Gebirge, Mai; Sarijal,

Juli. L.

jmlcher Kirsch nov. sp, Taf. 71, Fig. 50.

„Oblongus, niger, antennarum hasi rufo-testacea, protJioracis

elytrorumque lateribus et sutura dense aiho- vel laete viridi-squamosis

;

rostro capite vix longiore, paullo angustiore
;

prot/iorace transverso,

lateribus perparum roUindato, dense punctato; coleopteris elUpticis,

minus convexis, seriate setosis, interstitiis planis, obsolete uniseriate

punctulatis, 2"^"— 5'° denudatis, nitidissimis
; femoribus dente acuto.

Long. 4^2 — 6; lat. l^ii — 2Vs

Dem E. armeniacus (Berl. Zeitschr. 71, 44) am ähnlichsten, aber

durch das an den Seiten schwächer gerundete Halsschild, kürzere Borsten

auf den Flügeldecken und die gänzlich schuppenfreien, glänzend schwarzen,

inneren Zwischenräume abweichend.

Der Kopf, die Fühler und die Scheukelzähue ganz wie bei arme-

niacus. Das Halsschild 1^/2 mal so breit als lang, an den Seiten sehr

wenig gerundet, ziemlich dicht punktirt, in den Punkten mit einem

feinen niederliegenden Härchen besetzt, an den Seiten mit einer weisslich

oder grünlich beschuppten, schlecht begrenzten Längsbinde. Das Schildchen

dreieckig, punkt- und schuppenfrei. Die Flügeldecken elliptisch, in der

vorderen Hälfte mässig gewölbt, punktirt gestreift, die Zwischenräume

mit einer schwer erkennbaren Reihe seichter Pünktchen, in denen die

aufrechten feinen Borsten stehen, die Naht und die äusseren Zwischen-

räume vom 6. an ziemlich dicht mit weisslichen oder grünlichen Schuppen

besetzt (der 9. bisweilen zerstreuter beschuppt oder ganz nackt), der

2. bis 5. scharf abgegrenzt schwarz mit lebhaftem Glanz. Die .Unter-

seite auf der Brust weisslich oder grünlich beschuppt, auf dem Hinter-

leib behaart.

Kiptschakh und Alagoes, (3000 M.) Juli. S.

Sitones Schönherr.

flavescens Marsh. (8-punctatus Fabr.) Muganlo und Borshom, Juni
;

Etschmiadsin und Eriwan, Juli. S. — Elisabetthal und Suram,

Mai. L.
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sulcifrons Thunh. Börsborn, Juni; Achalzich, August. S. — Mamudly,

September und December. L.

tibialis Herbst.

var. amhiguus Gyllh. Alagoes (3000 M.), Juli. S.

var. brevicolUs Sahlb. Börsborn, Juni. S.

Waterhousei Walt. Aksu, Mai. S.

crinitus Oliv. Tiflis. April; Börsborn, Juni; Karasu, Juli. S. — Katba-

rinenfeld, im December gesiebt. L.

seriesetosus Fahrs. Am Rion, April
;
Elisabetpol, August und September. L.

lineatus Linn. Alexanderbilf, Juni; Muschaweri, December. L.

foedus GyUh Gouv. Baku, Mai. S.

lateralis Gyllh. Armenien, Juli. S.

Jiispidulus Fabr.

var. tibiellus Gyllh. Tiflis, April. S.

Tiumeralis Steph.

var. discoideus Gyllh. Muganlo und Borsbom, Juni; Karasu, Etscb-

miadsin und Eriwau, Juli. S. — Elisabettbal, November. L.

promptus Schh. Acbalzicb, August. S.

Tracbyphloeus Germar.

alternans Gyllh. Mamudly, Juli, October, December. L.

spinimanus Germ. Kiptscbakb, Juli. S.

aristatus Gijllh. Mamudly, von Juli bis December. L,

Psalidium lUiger.

maxiUosum Fabr. Borsbom, Juni; Alexandrapol, Juli. S. — Elisabet-

tbal, April
;

Sarijal, Juni. L,

Liophloeus Germar.

tessellatus Bonsdorf (nubilus Fabr.) Beim Aul Görgeti am Kasbek,

Juni. L.

Kirschii Tourn. Chramscblucht bei Alexau ^erbilf und Kasbek, Juni. L.

nubiculosus Schönh. Tiflis, April; Scbaw-uabad, Juli. S.

Thylacites Germar.

scobinatus Kol. Mamudly, October. L. Ein ei-izelues Stück mit fester

erdiger Kruste dicbt bedeckt ; am Scbeitel längs des Halsscbild-

vorderrandes eine scbmale weisse Querbinde.

pilosus Fabr. Aksu, Mai. S.

piliferiis S. Gouv. Baku, Mai. S.

Cbloropbanus Germar.

vittatus Schönh. Gouv. Baku, Mai; Borsbom, Juni; Alexandrapol (auf

Weiden), Juli. S. — Micbailowka, Mai; Helenendorf, Juni u. Juli. L.
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Tanymecus SchÖnherr.

dilatieollis Gyllh. Michailowka, Mai. L.

urbanus Gyllh. Helenendorf, Juni. L.

agyrostomus Gyllh. Kodi, Mai. L.

C h 1 0 e b i u s Schönherr.

psittacinus JBohem. Gouv. Baku, Mai; Karasu, Juli, sehr häufig, S. —
Helenendorf, Juni. L.

Brachycerus Olivier.

einereus Oliv. Alexandrapol, Juli. S.

Junix Lichtenst, var. Elisabetthal und Michailowka, Mai. L.

M i n y 0 p s Schönherr.

costalis Gyllh.? Helenowka, Juli. S.

Rhytirrhinus Schönherr.

gibhus Kol. Alexandrapol und zwischen Mastara und Sardarabad, Juli

;

unter Steinen nicht selten. S.

A 1 0 p h u s Schönherr.

triguttatus Fahr, Schaw-nabad, Juli. S. — Suram, Mai
;
Zalka, Juni

;

Mamudly, October. L.

Phytonomus Schönherr.

punctatus Fahr. Elisabetthal, Mai. L.

fascieulatus Herbst. Gouv. Baku, Mai
;
Muganlo und Börsborn^ Juni

;

Katschora, August. S. — Elisabetpol, August. L.

anceps Bohem. Elisabetthal. Mai, L.

brunnipennis Bohem. Muganlo, Juni. S.

variabilis Herbst. Gouv. Baku, Mai-, Muganlo und Borstiom, Juni;

Eriwan, Juli. S. — Gouv. Tiflis und Elisabetpol vom Erühjahr

bis Herbst L.

denominandus Cap. ? Aksu, Mai. S.

farinosus Bohem. Tiflis, April. S,

Meies Fabr. Tiflis, April
;
Börsborn, Juni und August. S. — Elisabet-

thal, Mai. L.

elongatus PayJc. Eriwan, Juli. S.

suspiciosus Herbst. Apscheron, Mai. S. — Mamudly, Juli. L.

L i m 0 b i u s Schönherr.

dissimilis Herbst. Achalkalaki, Juli. S.

C 0 n i a t u s Germar.

splendidulus Fabr. Tiflis (Mustaid). August. L. — Saljan, Mai. S.
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A c e u t r 11 s Schönherr.

histrio Bohem. Elisabetthal. April: Tchattag und Zalka, Mai. L.

Myorrhinus Schönherr.

alboh'neatus Fahr. Gouv. Baku, Mai. S.

Schneidert Kirsch nov, sp.

„ Ovalis, dense laete viridi-sqiiamosiis, niger, antennarum scapi

et funicuU basi ferruginea ; rostro hasi compresso, antice hicarinulatOj

scrobibus antennarum toteralibus, ociilis basi rostri positis ; anten-

narum articulo funicuJari primo secundo sat Jongiore ; prothorace

subfiUssime granulato; elgtris ovatis, subtiliter piunctato-striatis ; femo-

ribus muticis. Long. 3^U — 4^2'"/^."

,,Die Art schliesst sich durch ihre ungezähnten Schenkel zunächst

an lepidus BruUe an, ist aber von länglicherer Form, das Halsschild

schmäler und sehr fein gekörnt, die Flügeldecken länger und feiner

punktirt gestreift. Bei lepidus ist das erste Geisselglied der Fühler

um kürzer als das zweite, die Augen stehen vorn auf der Stirn über

der Basis des Rüssels ; der Eüssel ist längs der unteren Kante sehr

wenig gebogen, die Fühlergruben sind von oben durchaus sichtbar, aber

von der Seite gesehen durch die aufwärts gebogene untere Kante, die

bis zur Spitze des Eüssels ausläuft, an ihrer Basis verdeckt, die oberen

Kanten der Fühlergruben über die Einfügungsstelle der Fühler wenig

nach vorn reichend. Bei M. Schneideri ist das zweite Geisselglied der

Fühler reichlich um kürzer als das erste, die Augen stehen auf der

Basis des Küsseis selbst; dieser jst stärker gebogen, die Fühlergruben

liegen, von oben kaum sichtbar, an den Seiten des Rüssels, die untere

Kante derselben endigt bei der Einfügungsstelle der Fühler, dagegen

die oberen nach vorn divergirend als Seitenkanten des Rüssels die Mund-

winkel erreichen.

Bei M. albolineatus Guer. sind die ersten beiden Geisselglieder

der Fühler nahezu gleich lang, die Augen stehen wie bei lepidus, die

Fühlergrubeu sind von oben sichtbar, die unteren Kanten derselben ver-

laufen wie bei lepidus, aber die oberen erreichen nach vorn nur wenig

divergirend ebenfalls fast die Spitze, so dass die Fühlergruben über die

Einfügungsstelle der Fühler hin bis fast zur Spitze verlängert erscheinen.

Unter einer Anzahl Stücke dieser Art waren auch einige grössere, mit

stärkeren Schenkelzähnen, dichterem Haarkleid und reichlicheren, auf-

rechten, weissen Börstchen: dieselben können jedoch nicht specifisch von

albolineatus getrennt werden und glaube ich, auf sie GyllenhaTs
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Beschreibung des Stevern beziehen zu müssen, denn die femora crassa

subtus dente valido acuto armata passen recht gut auf dieselben.

Kiptschakh, Juli. S.

Ita Tournier,

Kirschii Tournier nov, sp,

„Länge l^U — l^k'^^ljr,, Breite 2/4— s/e^^.

Schwarz. Beine und Fühler mehr oder weniger röthlich ; die Mitte

der Schenkel, die Spitze der Tarsen und die Keule der Fühler etwas

bräunlich. Der ganze Körper, den Rüssel ausgenommen, dicht mit an-

liegenden, haarförmigen, hell aschgrauen Schüppchen bedeckt. Der ßüssel

dick, gebogen, so laug als Kopf uud Thorax zusammen, glänzend, an

der Basis sehr fein punktirt, an der Spitze glatt. Kopf fein und dicht

punktirt chagrinirt, Thorax wenig breiter als lang, vorn abgestutzt

und ein wenig schmäler als an der Basis ; diese und die Seiten schwach

gerundet; Oberfläche regelmässig aber schwach gewölbt, fein chagrinirt

punktirt. Das Schildchen klein, dreieckig, nicht hervorragend. Flügel-

decken fast 4 mal so lang und hinter der Mitte 2 mal so breit als der

Thorax, an den Schultern etwas vorspringend, von da bis hinter die

Mitte schwach verbreitert, dann nach der Spitze ziemlich schnell verengt

und an derselben zusammen abgerundet ; Oberfläche wenig gewölbt, scheint,

soviel die Kleidung sehen lässt, chagrinirt.

Diese Art ist die kleinste von den 3 mir bekannten und besonders

dadurch charakterisirt, dass bei ihr die Fühler näher an der Basis des

Eüssels eingelenkt sind, als bei crassirostris Tourn. und gracilior

Tourn.^

Karasu, ziemlich häufig. S.

Cleonus Schönherr.

clatliratus Ol. Aksu, Mai. S.

dealbatus Klug. Armenien, Juli. S.

mendicus Gyllh. Gouv. Baku, 'Mai. S.

afßnis Schrank. Elisabetthal, Mai. L.

obliquus Fabr. Borshom, Juni
;
Katschora, August, ziemlich häufig. S. —

Helenendorf, Juni. L.

candidatus Pallas. Apscheron, Mai. S.

4'punctatus SchranJc (ophthalmicus Rossi.) Katschora, August. S.

atomarius Fahr. Achalkalaki, Juli. S.

alternans Oliv. Borshom, Juni. S.

var. einereus Schrank. Borshom, Juni. S.

Abhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. 3
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tigrinus Panz. (marmoratus F.) Alexandrapol, Juli. S. — Michailowo.

Mai
;
Alexanderhilf, Juni. L.

sulcirostris lAnn. (scutellatus Boh) Eriwau, Juli. S. — Michailowo,

Mai; Mzchet und Heleuendorf, Juni. L.

4-vittatus Zouhk. Azkhur, Juni. S.

8-signatus Gyllh, Elisabetthal, April. L.

anxius Faid. Eriwan, Juli. Ich erhielt ausserdem von Radde ein in

Krasnowodsk gefundenes Exemplar. S.

strabus Gyllh. Gouv. Baku, Mai. S. — Kura-Niederung, Mai. L.

nigrivittis Fall. Alexandrapol, Juli. S.

L i X u s Fabricius.

Iridis Oliv, Suram, Mai
;
Mamudly, Juli

;
Helenendorf, August. L.

inojps Boh. Aksu, Mai. S.

cylindricus Linn. Elisabetthal, Mai. L.

Ascanii Linn. Gouv. Baku, Mai; Etschmiadsin und Eriwan, Juli. S.

Älgirus Linn, (angustatus Fahr.) Tiflis, April ; Gouv. Baku, Mai. S.

ferrugatus Oliv. Zalka, Juni. L.

speciosus Mill. Mzchet, April. S.

rußtarsis Boh. Helenendorf, Mai. S.

Junci Boh. Alexanderhilf und Sarijal, Juni; Tiflis (Mustaid), August L.

Cardui Oliv. Tiflis, April; Aksu, Mai; Börsborn, Juni, häufig. S, —
Mamudly und Helenendorf, Juli. L.

flavescens Boh. Gouv. Baku, Mai. S.

incanescens Boh. Karasu und Eriwau, Jali S. — Elisabetthal, April;

Alexanderhilf, Juni. L.

sinuatus Mötsch. Zalka, Jimi. L.

curtirostris Tournier nov, sp.

„Länge 10 Breite 3^.
Länglich, parallel, vorn etwas verschmälert. Kopf massig gross,

ein wenig gewölbt, leicht und wenig dicht punktirt ; zwischen den Augen

eine sehr kleine Grube, von der eine sehr feine Längsfurche sich bis

zur Spitze des Rü&sels erstreckt. Eüssel kurz, IV2 mal so lang als der

Kopf, gerundet, oben auf jeder Seite der Längsfurche ein länglicher

Eindruck, der hinten in der Höhe der Augen aufhört und zwischen den

Augen und den Fühlergruben Kanzeln und längliche, stark eingedrückte

Punkte zeigt. Fühlergruben sehr schmal, nach den unteren Seiten der

Augen gerichtet; diese gross aber wenig gewölbt. Fühler ziemlich kurz,

dick, das zweite Glied der Geissei ^/s länger als das erste, 3 bis 6 sehr

kurz, stark in die Quere gezogen, 7 etwas länger als 6, aber breiter
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als lang; Keule eirund, länglich. Halsschild länger als breit, kegel-

förmig, breit abgestumpft, au der Basis doppelt gebuchtet; Oberfläche

wenig gewölbt, in der Mitte ein wenig tiefer, durchlaufender Eindruck,

mit doppelter, ziemlich dichter Punktiruug, die eine feiner, die andere

gröber aus runden Punkten gebildet, an der Basis und an den Seiten

dichter und fast zusammenlaufend. Schildchen sehr klein und vertieft.

Flügeldecken an der Wurzel etwas breiter als die Basis des Halsschildes

;

fast keine Schulterbeuleu ; auf den Seiten parallel, an der Spitze einzeln

abgerundet; Oberfläche etwas gewölbt, fein lederartig, deutlich gereiht

punktirt, die Punkte wenig gross und fast viereckig, an den Seiten in

wenig tiefen Streifen stehend. Beine mässig gross, Tarsen so lang als

die Schienen. Schwarz, Fühler und Krallen rostgelb, Körper und Beine

mit feiner, weisser Behaarung bedeckt, welche durch Verdichtung einen

Längsstreifen bildet, der sich an beiden Seiten vom hintersten Eande

des Auges bis nahe an die Spitze der Flügeldecken erstreckt, dort aber

mehr in Flecken aufgelöst erscheint. Auf dem Rücken befinden sich

ebenfalls einige unregelmässige, durch dichtere Behaarung gebildete

Flecken.

Diese Art findet sich auch in Mesopotamien, wo sie Herr Dr.

Millinger gesammelt hat.''

Lenkoran, Mai, 1 Exemplar. S.

La r in US Germar.

latus HerlH. (Cardui Rossi.) Im Kurthal zwischen Borshom und Az-

khur, Juni; Tarst-chai, Juli. S.

inaequaliCollis Cap. Gouv Baku, Mai. S.

maculatus Gyllh. Im Gandschathale bei Helenendorf, Juli. L.

Sturnus Schall. Borshom, Jani. S.

consjjcrsus Boh. Etschmiadsiu und nördlich von Eriwan. Juli ; Achal-

zich und Gudaur, August. S. — Elisabetthil, Mai und August;

Helenendorf und Kachetieu, Juli. L.

Jaceae Fabr. Tiflis, April ; Gouv. Baku, Mai
;

Eiljar, Juli. S. — In

Tuscheiien, Juli. L.

turhinatus Gyllh. Muganlo und Borshom, Juni; Schaw-nabad und

Tarstschai, Juli. S. — Elisabetpol und Kachetien, Juli. L.

australis Cap. Mamudly, Juli. L.

minutus Gyllh. Gouv. Baku, Mai
;
Tarstschai, Juli. S. - Helenendorf,

Juli. L.

Carlinae Oliv. Muganlo, Juni; Kasbek, August. S.

pollinis Laich. (marginiC'llis Parr.) Mamudly, Juli. L.

3*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



36

C 0 e 1 0 s T h e t n s Capiomont.

orientalis Cap. Aksu, Mai; Mü^nlo, JnnL S. — Helenendorf. Juni. L.

Ehinocyllns Germar.

Schönhern Cup. Borsliom, Juni, nicht selten. S. — Helenendorf, Juni. L.

conicus Froelich.

rar. antioäontaJgicus Gerbi. Börsborn, Juni, häufig. S.

Try sib iu s Schönh.

tenebrioides Fall. Borshom, Juni. S.

Liparus Olivier.

coronatus Goe^e. Katschora. August. S. — Chramschlucht bei Alexan-

derhilf. Juni. L.

Meie US Lacordaire.

silphoides Herbst. Gouv. Elisabetpol, Mai. S. — Kasbek und Chefsurien,

Juni und Juli. L.

Schneiden' Touvnier nov. sj).

„Länge 9— 11'%, Breite 4— 5»%.

Schwarz, Fühler und Tarsen pechbraun; besonders an den Seiten

des Halsschildes und der Flügeldecken mit sehr kurzen, anliegenden,

gelblichen Haaren. Rüssel stumpf kegelf«>rmig, oben wenig gerundet,

lederartig punktirt und mit einer sehr kleinen länglichen Grube an der

Spitze. An der Fühlergeissel Glied 1 länglich und etwas länger als 2,

3-6 knotenförmig, 7 knotig doch etwas breiter als lang; Keule sehr

kurz, eiförmig. Halsschild wenig länger als breit, voru yerschmälert.

die hinteren Hälften der Seiten fast parallel. Hinterrand sehwach ab-

gerundet, fast 2 mal so breit als der gekrümmte Yorderrand ; Oberfläche

schwach gewölbt, dicht und fein punktirt nebst einer zweiten weitläufi-

geren und gröberen Punktiruug, in der Mitte der Scheibe eine weniger

punktirte Längslinie. Flügeldecken an den Schulterecken ein wenig

heraufgezogen, schwach gekielt, eiförmig, wenig gewölbt, lederartig

punktirt und mit Streifen, die durch längliche, stark eingedrückte Punkte

gebildet werden ; Zwischenräume 3, 5 und 7 etwas stärker gewölbt als

die übrigen. Unterseite des Köi-pers durch kleine Unebenheiten reib-

eisenartig.

Die Art gleicht der Gestalt nach gewissermassen einem Trisihiu^.-

GouT. Baku. Mai. Von Kadde auch in Ohefsorien gefunden. S.

Hlotus Gyllh. Zalka, Juni; Sarijal, Juni und Juli. Die richtige

Bestimmung vorausgesetzt, kann diese Art mit silphoides un-

möglich zusammengezogen werden, wie dies im Cat. Stein und
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Weise geschieht, nach welchem iJiotiis das 9 von silphoides sein

soll. Obwohl ich beide Formen ziemlich zahlreich auffand, so traten

sie doch niemals neben einander auf und blieb die eine constant

auf das kaukasische Hochgebirge, die andere nur auf die armeni-

schen Gebirge beschränkt. Ausserdem sind beide auf den ersten

Blick als verschiedene Arten zu erkennen. L.

fallax Faid. Suram, Mai. L.

P 1 i n t h u s Germar.

carinatus Boh. Azkhur, Juni. S.

Trachodes Germar.

costatus Fahrs Suram, Mai. L.

Hystrix Gyllh. Suram, Mai
;

Mamudly, November. L. — Mehr als

doppelt so lang als hispidus, die aufrechten Spatelschuppen kürzer,

die gemeinschaftliche Querbinde hinter der Mitte schmäler und zwei-

mal nach vorn gebogen. Das Halsschild relativ breiter und nach

hinten etwas weniger verengt, die Flügeldecken verhältnissmässig

länger und hinten gemeinschaftlich mehr zugespitzt, beim 9 ^.uch

auf der Basalhälfte flacher, als bei hispidus. Kirsch.

Orthochaetes Germar.

ulcerosus Auh.? Börsborn, Juni. S.

Lepyrus Germar.

Colon Fabr. Helenendorf, Juli. L.

H3^1obius Schönherr.

Äbietis Linn. Borshom, Juni. S.

fatuus Rossi. Sarijal, August; Mamudly, October. L.

verrucipennis Boh. Helenendorf, Mai. S. — Karabulach im Jemlekli-

Gebirge, Juni. L.

Pissodes Germar.

Piceae III. Suram, Mai. L.

Pini Linn. Borshom, Juni. S.

Erirrhinus Schönherr.

himaculatus Fahr. Zalka, Juni. L.

Dorytomus Germar.

vorax Fahr. Borshom, Juni. S. — Am Muschaweri im December

gesiebt. L.

costirostris Gyllh. Mamudly, October. L.

validirostris Gyllh, Alexauderhilf, Juni. L.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



38

agnothus Boll.

rar. clitellarius Boll. Mamudly, December. L.

pectoralis Banz, Am Muschaweri im December gesiebt. L.

minutus Gyllh. Elisabetthal, Mai. L.

S m i c r 0 n yjx Schönherr.

puncticollis Toiirn. Börsborn, Juni. S.

poliUis Boh. Borsbora, Juni. S.

scops Tourn, Eriwan, Juli. S. — Mamudly, October. L.

cicur Gyllh. Borsbom, Juni und August
;

Alagoes und Karasu, Juli

;

Acbalzicb, August. S. — Helenendorf, Juni; Tiflis (Mustaid),

August. L.

Jungermanniae Beich. Tiflis, April; Borsbom, Juni. S.

A n 0 p 1 u s Scbönherr.

setulosus Kirsch. Katbarinenfeld, April; Suram, Mai; Mamudly, Sep-

tember. L.

Bagous Schönherr.

minutus Muls. Lenkoran, Mai. S.

frit Herbst. Suram, Mai. L.

hrevipennis Kirsch nov» sp,

.. Ohlongus, dense luride squamosus, albido - variegatus, niger,

pedihus ferrugmeis ; rostro prothorace paullo breviorej sat curvato

;

prothorace longitudine latiore, lateribiis rotundato, antice constricto,

supra convexo, dense granulato ; elytris prothorace sesqui longioribus,

sat convexis, striatis, interstitiis planis, dense granulatis ; tarsis bre-

vibus, articulo tcrtio dilatato. Long. ; lat. ^/s

„Wenig grösser als Chevrolati Tourn ^ in der Form etwa einem

kleinen diglyptus S. ähnlich, aber das Halsschild viel gewölbter, an

den Seiten breiter gerundet und im Verhältniss zu den Flügeldecken

länger. Schwarz, nur die Beine rostroth, schmutzig graubraun über-

zogen, das Halsschild an den Seiten und vor dem Schildchen, die Flügel-

decken in der Mitte neben der Naht weisslich. Der Rüssel etwas kürzer

als das HalsschilJ, nach vorn etwas verschmälert, an der Basis stark

gebogen. Das Halsschild um breiter als lang, an den Seiten stark

gerundet, vorn eingeschnürt, oben beinahe kissenartig gewölbt und dicht

granulirt. Die Flügeldecken lV2mal so lang und wenig breiter als das

Halsschild in der Mitte, von den fast rechtwinkelig vortreter: den Schultern

bis hinter die Mitte wenig, dann steiler verschmälert, hinten schmal

zugerundet, schwach gestreift, die Zwischenräume eben, dicht gekörnt.

Die Tarsen kürzer als die Schieueu, die ersten boidou Glieder gleich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



39

laug und breit, das dritte läuger iiud breiter als das zweite, das Klauon-

glied wenig kürzer als die 3 übrigen zusammen."

Borshom, Juni. S. — Suram, Mai. L.

nigritarsis Thoms. Börsborn, Juni. S.

robusüis Bris, an nov, spec. ? Börsborn, Juni. S.

argillaceus Gyllli. (encaustus Boh.) Gouv. Baku, Mai. S. — Elisa-

betthal, Mai. L.

A c a 11 e s Schönherr.

Äubei Boh. Lailaschy, April. L.

ptinoides Marsh. Suram, Mai; Elisabetthal, Juli und November; Ma-

mudly, October. L.

hypocrita Bohem. Suram, Mai. L.

Magdalis Germar.

aUrrima Fahr. Kor-oglu, Mai. L. — Gouv. Baku, Mai; Borshom,

Juni. S.

asphaltina Germ. Katharinenfeld, Mai. L.

fallax Kirsch nov, sp.

„Oblongus, paullo nitidus, parce griseo-pubescens, niger ; rostro

proihorace breviore, parum curvato, dense subtiliter ruguloso-punetato

;

prothorace latitudine vix longiore, antice angustato, lateribus antice

denticulato^ pone medium sinuato, angulis posticis acuminatis, supra

paullo deplanato^ densissime reticulato-punctato
;

elytris prothorace

triplo longioribus fere catenato-punctato-sulcatis, interstitiis transverse

rugulosis ; femoribus muticis, anticis marum vix obtusangulis.

Long. c?.5 — 5^."

„Die ungezähnten Schenkel in Verbindung mit dem wie bei as-

phaltina Germ, jederseits gezähnelten Halsschild unterscheiden die Art

von allen bisher bekannten.

Der Kopf mit dem Kussel dicht und feinrunzelig punktirt, dieser

etwa doppelt so lang als der Kopf, zwischen den Fühlerwurzeln seicht

der Länge nach eingedrückt ; die Fühler etwas vor der Mitte des Rüssels

eingefügt, das 3. bis 7. Geisselglied stark quer. Das Halsschild kaum

länger als an der Basis breit, an den Seiten vor den spitz ausgezogenen

Hinterecken etwas ausgeschweift, dann nach vorn gerundet verengt, oben

kaum gewölbt, äusserst dicht und wenig tief punktirt, die Zwischen-

wände der Punkte sehr dünn, zu einem Netzwerk zusammenfliessend, die

Seiten vorn und oben, gerade wie bei asphaltina Germ, gezähnelt. Die

Flügeldecken reichlich 3 mal so lang und kaum um Vs breiter als das

Halsschild, an den Schultern abgerundet, dann parallel, tief gefurcht,
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die Furchen mit durch Körnchen getrennten Punkten gedrängt besetzt,

die Zwischenräume leicht gewölbt, dicht und fein querrunzelig."

Lailaschy, im April; 1 Stück vom Sarijal im Juli. L.

flavicornis Gyllh. Scaradill. S.

B a 1 a n i n u s Germar.

pellitus Boh. Gouv. Baku, Mai. S. — Niedere Chram, Mai. L.

gJandium Marsh. Gouv. Baku, Mai. S. — Elisabetthal und Katha-

rinenfeld, Mai. L.

tessellatus Foiircr. (hirlatus Gyllh.) Gouv. Baku, Mai. S. — Kutais,

April; Tschattag, Mai. L.

villosus Fabr. Alexanderhilf, Juni. L.

Brassicae Fahr. Helenendorf, Juni. L.

pyrrhoceras Marsh. Borshom, August. S. — Am Eion, April. L.

Anthonomus Germar.

BuM Herbst. Borshom, Juni ; Etschmiadsin und Tarstschai, Juli ; Scham-

bohell, August. S. — Kutais und Suram, April; Katharinenfeld,

Mai; Mamudly, October. L.

rubripes Gyllh. Mangliss, Mai. L.

pedicularius Linn, Am Rion und Suram, April und Mai. L.

Bradybatus Germar.

subfasciatus Gerst. Elisabetthal, Juli. L.

Elleschus Stephens.

bipunctatus Linn. Mamudly, üecember. L.

Lignyodes Schönherr.

enucleator Bam. Tiflis, April. S.

Tychius Germar.

polylineatus Germ. Borshom, Juni. S.

rußpennis Bris. Tiflis, April. S.

Schneideri Herbst. Tiflis, April. S.

lautus Gyllh. Gebirge von Mangliss, Mai. L.

bicolor Bris. Alexandrapol, Juli. S.

funicularis Bris. Gouv. Baku, Mai. S.

flavicollis Steph. (squamulatus Gyllh.) Tiflis, April. S.

Morawitzii Becker. Karasu und Etschmiadsin, Juli. S.

crassirostris Kirscli. Interessante Varietät. Katschora, August. S.

Medicaginis Bris. Tiflis, April. S.

curtus Bris. Börsborn, Juni. S. — Elisabetthal, November. L.
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flavus Becher. Tiflis, April; Börsborn, Juni; Karasu, Juli. S.

difficiUs Tourn. Karasu, Juli. S.

junceus Beich, Muganlo und Börsborn, Juni. S. — Elisabettbal, Mai;

Mamiidly, November. L.

Meliloti Steph. et var. Tiflis, April
;
Börsborn, Juni. S. — Elisabet-

tbal, Mai
;
Mamudly, November. L.

tomentosus Herbst. Börsborn, Juni und August. S.

picirostris Fahr. Muganlo und Börsborn, Juni. S. — Mamudly, Sep-

tember. L.

cuprifer Fanz. Borsbom, Juni; Kiptscbakb, Juli. S. — Elisabettbal,

Mai. L.

Sibinia Germar.

unicolor Fahr. Azkhur, Juni. S. — Helenendorf, Juni. L.

primita Hethst. Lenkoran, Mai; Borsbom, Juni; Acbalzicb, August.

S. — Elisabettbal, Juli; an der Gandscba, August. L.

Attalica Gyllh. et var. Gouv. Baku, Mai; Borsbom, Juni
;
Kiptscbakb

und Karasu, Juli. S.

pellucens Scop. (cana Herbst.) Borsbom, April; Kiptscbakb und Alexan-

drapol, Juli. S.

Viscariae Linn. Acbalzicb, August. S.

bipunctata Kirsch. Lenkoran, Mai; Sekarpass, August. S. — Katba-

rinenfeld, Mai; Tiflis, August. L.

BecJceri Tourn. Helenowka, Juli. S.

Mecinus Germar.

piraster Herbst. Gouv. Baku, Mai. S. — Mamudly, October. L.

Gymnetron Scbönberr.

pascuorum Gyllh. Borsbom, Juni; Etscbmiadsin und Tarstscbai, Juli.

S. — Elisabettbal, Mai; Zalka, Juni, L.

villosulum Gyllh. Mamudly, October. L.

Beccabungae Linn. Lenkoran, Mai; Borsbom, Juni; Kiptscbakb, Juli.

S. — Katbarinenfeld, April; Elisabettbal, Mai und November;

Muscbaweri, December. L.

labile Herbst. Helenowka, Juli. S. — Elisabettbal, Mai; Mamudly,

December. L.

Äsellus Gravh. Gouv. Baku, Mai; Borsbom, Juni. S. — Helenendorf,

Juni. L.

thapsicola Germ. Gouv. Baku, Mai. S.

netum Germ. Tiflis, April. S.

fuliginosum Rosh. Plateau von Zalka, Juni. L.
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bipmsimiiUMm Bossi. (spilahtm Gtrwt.) Gout. Baku, lUi; Katsckera^

Avgiist. S. — Zalka und Ti^onwaasm. JiuL L.

ietrum Tabr. Goar. Bikn, MaL &
AntirrhiHi Grerm. BoiAam, Juni; Taistschai, Jnli. S.

MiKfis Herhsi. HdcMwb, JidL &

MiaruB Stephens.

lomgirasbis GyUk. Boi^m», Juni; Aleiandr^l, JnlL S.

semtdlaris Bris. EUsabettlial, MaL L.

graminis Gt^Hh. Mamodlj, JnU. L.

Campanulae Linn. Boishom, Juni; Schav-nabad, Joli; Kaiediora,

Ai^oat. S. — Soiam, Mai; Mamndlj, JnlL L.

mitros Germ. Bofshom, Jnni; Tustndiai, Jnli; Sdaabobell, Ai[^;nst. S.

Cionns dairrille.

Sercphmlariae Linn. Platean Ton Zaika^ Jmii. L.

OUrieri R&s-ckU. GiHiT. Baku, MaL S.

similis MmlL (Thapsus Fabr.) Aksxandrapol, JnlL & — Maandlj,

JnlL L.

horMamms Mar^h. Borshoot, JnnL S. — Hdenendorf^ JnnL L.

ölens Fahr. KatedKnav Ai^nsL S

Sanophyes Sdiönkeir.

kemisphaeriens Ol.

rar. Ulmi Germ. EUsabeltlial, SarcHiber. L
brevis Boh . Lenkcoan^ MaL &
Chevrieri Bok. Eaiasn nnd Eriwan, JnlL SL

Lythri Fabr. c var. Lenkoran, MaL S. — Sniaa, Mai; Mamndlj,

Odober und Deoember. L.

4-Tirgatms Costa. MingetBclianr an Kmufer auf roth tdnbenier Tamutrix^

Saljan (?), MaL S. — Snnm, MaL L.

Orchestes IDiger.

QwTcns Linn. Etisabettlial, MaL L.

Fagi Linn. Snram, Mai; Mamndlj, Septenb^. L.

pratensis Germ. TifUs, ApnL S.

Areüanae Bonoc. EUsabetdial, MaL L.

Salids Linn. K&tharinenfeld, MaL L.

Mononjchns Schönberr.

Saltiae Germ. Aksn, MaL S.

Coeliodes Schönbor.

ruber Marsh. Snram, Mai: Mnschaveri, Decenber. L.
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Cardid Herbst. Elisabettbal, Juli; Mamudly, October. L.

quadrimaculatus Linn. Borshom, Juni
;
Kiptschakh, Juli. S. — Zalka,

Juni. L.

Lamii Fahr. Älexanderhilf, Juni. L.

Geranii Fayh, Tiflis, April; Etschmiadsin und Tarstschai, Juli; Achal-

zich und Katschora, August. S. — Elisabettbal, Mai und November;

Mamudly und Dumaniss, October und December. L.

asperatus Gyllh. Elisabettbal, November. L. — Das Halsscbild ist bei

dieser Art entschieden kürzer, also im Verbal tniss zur Länge breiter,

als bei Geranii und exiguus.

jnassageta Kirsch nov, sp, Taf. VI, Fig. 51.

„Breviter obovatus, suUus dense alho-squamosus^ niger, antennis

pedihusque ferrugineis ; rostro ultra medium elevafo-striato ; prothorace

transversa, antice fortiter angustato et constricto, medio sulcato, mar-

gine antico medio emarginato, dense punctato, albo-squamoso, macula

discoidali utrinque magna, fusco-squamosa ; coleopteris subquadratis,

punctato-striatis, albo-squamosis, fascia intermedia, ad suturam postice

protracta, humeris, maculisque nonnullis minutis fusco-squamosis

;

femoribiis muticis. Long. ^V2 ; lat. 1^12 "in.

^

„Der Bildung der ßüsselfurche nach in die Gruppe CydnorMnus

Thoms. gehörend. Schwarz, die Fühler und Beine, oft auch der Rüssel

zum Theil oder ganz, sowie auf den Elügeldecken ein Fleck hinter der

Schulter rostroth. Der Eüssel bis vor die Mitte erhaben gestreift,

zwischen den Streifen punktirt. Das Halsschild mehr als IV2 mal so

breit als lang, vor der Mitte schnell verengt und eingeschnürt, vorn

halb so breit als hinten, in der Mitte der Länge nach gefurcht und

vorn ausgerandet, stark gewölbt, dicht punktirt, weiss beschuppt, mit

2 grossen, braun beschuppten Flecken auf der Scheibe. Die Flügel-

decken wenig länger als breit, nach hinten sehr schwach verengt, auf

der vorderen Scheibe etwas flach, punktirt gestreift, die Zwischenräume

schwach gewölbt, der Spitzenhöcker mit einigen zusammenfliessenden

Tuberkeln besetzt ; weiss beschuppt sind : die Basis, ein grosser gemein-

schaftlicher, 4 eckiger Fleck am Schildchen, der auf der Naht fast bis

zur Mitte vorgezogen ist. je ein kleiner Fleck auf dem 5. und 9. Zwischen-

räume vor der Mitt«, eine breite nach innen verschmälerte, die Naht

nicht erreichende Querbinde dicht vor dem Spitzenhöcker, das Nahtende

und der Spitzeurand; braun beschuppt sind: der Schulterhöcker, ein paar

kleine Flecke nahe der Basis auf dem 3. und 5. Zwischenraum und eine

breite gemeinschaftliche, vorn ausgerandete, hinten vorgezogene und vor
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der Spitze verbreiterte Querbiude. An den Beinen die Schenkel un-

gezähnt, mehr als die Spitzenhälfte des Aussenrandes an den Yorder-

schienen sehr fein gezähnelt, an den 4 hinteren mit Börstcheu besetzt/

Gouv. Elisabetpol^ Mai. S.

Scleropterus Schöuherr.

glohidus Herbst. Lenkoran, Mai-, Achalkalaki, Juli. S.

Rhinoncus Schönherr.

Castor Fahr. Suram, Mai. L.

perpendicularis Beich. Muschaweri, December. L.

Phytobius Schönherr.

4-nodosus Gyllh. Mamudlj, September. L.

Ceuthorrhynchus Germar.

spinosus Goeze (horridus Fanz.) Tiflis, April ; Achalzich, August.

S. — Elisabetthal, Juli und November : Elisabetpol. August. L.

troglodytes Fahr. Tiflis, April; Borshom, Juni; Helenowka, Juli. S.

—

Gebirge von Mangliss, Mai. L.

terminatus Herhst. Elisabetthal, Juli, November. L.

nigrinus Marsh. Elisabetthal, Mai. L.

quercicoJa Payk. Mamudly, October. L.

floralis PayJc. Tiflis, April; Tschemachli. Mai: Borshom, Juni: Alagoes,

Juli. S. — Suram und Elisabetthal, Mai; Mamudly, September;

Muschaweri, December. L.

pyrrJiorhynchus Marsh, (pulvinatus Gyllh.) Tiflis, April; Helenendorf

und Tschemachli. Mai : Eriwan, Juli. S. — Suram, Mai. L.

pumilio GylUi.

rar. posthumus Germ. Mamudly, December. L.

macula-alba Herbst. Elisabetthal. Mai. L.

querceti Gyllh. Katharinenfeld, April. L.

syritis Germ. Helenendorf, Mai. S.

assimilis Payk. Sekarpass, August. S.

Frysimi Fahr. Tschemachli, Mai: Borshom, Juni; Kiptschakh, Juli.

S. — Elisabetthal, Mai; Sarijal, August; Mamudly, October. L.

contradus Marsh. Minget^chaur, Mai. S. — Elisabetthal, Mai, November

;

Kachetien, Juli; Mamudly, September. L.

parvulus Bris. Minsretschaur, Mai. S. — Elisabetthal, Mai. L.

constrictiis Marsh. Elisabetthal, November. L.

nanus Gyllh. Tiflis, April; Borshom, Juni. S. — Mamudly, im Winter. L.

abbreviatulus Fabr. Achalzich, August. S.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



45

fatidicus GyllJi. Börsliom, Juui. S. — Alexanderliilf, Juui-, Mamudly,

Juli. L.

T-alhum GyWi. Börsborn, Juni und August, häufig. S. — Lailaschy,

April; Elisabetthal, Mai und November; Sarijal, Juli; Mamudly

und Muschaweri, November, December. L.

trimaculatus Fahr. Muganlo und Azkhur, Juni
;
Helenowka, Juli. S. —

Elisabetthal, November. L.

trisignatus GyWi. Elisabetthal, Mai und November. L.

asperifoliarwm Gyllh. Borshom, Juni. S. ~ Elisabetpol, September;

Elisabetthal, November. L.

Kratzii Bris. Am Muschaweri im December gesiebt. L.

signatus Gyllh. Elisabetthal, Mai; Plateau von Zalka, Juni. L.

arquatus Herbst. Zalka, Juni
;
Mamudly, October. L.

auritiis Kirsch nov* sp.

„Ohlongus, minus dense aJbido-squamosus, niger, rostri apice

antennis pedihusqne ferrugineis ; rostro ultra medium punctato et

elevato-striato ; antennarum funiculo 7 articulato ; prothorace suhconico,

margine aniico utrinque sat elevato, dense suhtiliter granulato, medio

leviter sulcato ; elytris punctato-striatis, interstitiis minus latis, postice

et regione scutellari paullo densius albo-squamosis, suturae apice et

interstitiis 4'"— 8'" tuberculo obsitis; femoribus 4 anterioribus subtus

obtuse angulatis, posticis dente minuto armatis

Long. 2; lat.

„Der Form nach am nächsten zu melanostictus Marsh, passend,

aher das Halsschild relativ länger und am Vorderraade anders gebildet.

Schwarz, der Eüssel an der Spitze oder bis über die Hälfte, die Fühler

und Beine, zuweilen auch die Flügeldecken auf der äusseren Scheibe

rostroth. Der Rüssel dünn uud massig gebogen, bis über die Mitte

punktirt und erhaben gestreift, der Scheitel gekielt. Das Halsschild an

der Basis wenig breiter als lang, von den Hinterecken an nach vorn

schwach gerundet und beinahe um die Hälfte verschmälert, hinter dem

Yorderrande leicht eingeschnürt, dieser jederseits hinter den Augen stark

erhaben, der Zwischenraum sanft ausgebuchtet, oben schwach gewölbt,

an den Seiten ohne Tuberkel, in der Mitte mit einer vorn und hinten

etwas tieferen Längsfurche. Die Flügeldecken wenig breiter als die

Basis des Halsschildes, von den schwach vortretenden Schulterecken an

nach hinten wenig verengt, oben ziemlich flach, punktirt gestreift, die

Punkte der Streifen mit einer weissen Schuppe besetzt, die Zwischen-

räume flach, kaum doppelt so breit als die Streifen, der 4 bis 8. in
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der Gegend des Spitzenhöckers und die Spitze der Naht mit je einem

schwarzglänzenden Tuberkel besetzt ; die weisse Beschiippuiig nicht sehr

dicht, in der Mitte neben der Naht einen bis zum 5. Zwischenraum

reichenden etwas dunkleren Querfleck frei lassend, die Naht daneben

und nach der Basis hin etwas dichter weiss beschuppt. An den Beinen

die 4 vorderen Schenkel unten nur stumpfeckig, aber die hintersten mit

einem kleinen Zähnchen besetzt."

Helenendorf, Mai. S.

Euphorhiae Bris. Borshom, .Juni. S. — Mamudly, November. L.

Caucasicus Kirsch nov. sp.

„Ovafus, niger, supra dense hnmneo-squamosus, albido-vane'

gatus, subtus dense albo-squamosus ; rostro modice curvato, basi strio-

loto, fere usque ad apicem dense punctato ; antennis funiculo V-ar-

ticulato, articulo primo 2^° crassiore et longiore ;
proihorace brevi,

transversa, apiceni versus fere dimidio angustato, medio canaliculato,

apice emarginato, albido-friJineato, utrinque tuberciiJo nigro nitido;

elytris latitudine longiorihus^ subtüiter punctato- striatis, humeris

lineaque transversa ante apicem muricatis, iateribus, sutura medio

interrupta, macula basali interstitii tertii fasciaque obliqua humtrali

albo-squamosis ; femoribus fasciculo aJbo-sqiiamoso, dentem minutissi-

mum obtegente, unguiculis basi denticulatis. Long. ^.5

„Die Art ähnelt bezüglich der Form dem quadridens Fans, und

bezuglich der Zeichuung dem arcuatus Herbst. Zür Zeit sind wohl

imit Ausnahme derer, die überhaupt einen oder mehrere der äusseren

Zwischenräume tuberkulirt zeigen, nur 2 Aiten bekannt, deren Schulter-

höcker mit einer Gruppe von Tuberkeln besetzt sind, humeralis Schk.

und carinicoUis Bris ; beide sind einfarbig, der erste mit haarförmigen

die schwarze Grundfarbe wenig alterirenden, der andere mit runden

weissen Schuppen dicht besetzt, überdem hat carinicoVis einfache

Klauen, während sie bei humeralis und Caucasicus nahe der Basis

gezähnt sind.

Schmal eiförmig, schwarz, unten ziemlich dicht mit weissen Schuppen,

die auf den mittleren Segmenten des längs der Mitte eingedrückten Hinter-

leibes jederseits kleine Büschel bilden, oben mit braunen Schuppen dicht

bekleidet, die abwechselnden Zwischenräume auf der hinteren Hälfte der

Flügeldecken etwas heller braun, die Seiten derselben, die Naht an der

Basis und Spitze, der erste und dritte Zwischenraum an der Basis und

eine Schrägbinde unmittelbar hinter dem Schulterhöcker, nach innen bis

zum sechsten Zwischenraum reichend, weiss beschuppt; auf dem Hals-
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Schilde die Mittellinie und jederseits eine den g'länzend schwarzen Tuberkel

umfassende Längsbinde weiss beschuppt. Das Halsschild hinter dem

schräg aufgebogenen Vorderrande eingeschnürt, in der Mitte tief aus-

gebuchtet. Die Flügeldecken auf der äussersten Schulterecke mit einer

Gruppe scliwarz glänzender Tuberkeln, ebenso eine Querreihe solcher

Tuberkeln vom Spitzeuhöcker nach der Naht hin. Die Beine weiss

beschuppt, die sehr kleinen Schenkelzähne durch Schuppenbüschel ver-

deckt/'

Am Riou bei Mikwena im April abgeklopft. L.

marginatus Payh. (punctiger Gyllh.) Borshom, Juni. S. — Elisabet-

thal, Mai. L.

Mülleri Thoms. Lenkoran, Mai. S.

Lethierryi Bris. Borshom, Juni und August. S. — Am Muschaweri im

December gesiebt. L.

nigroterminatus Wollast. Eriwan, Juli. S.

denticulatus Schnh. Elisabetthal Mai. L.

verrucatus Gyllh. Elisabetthal, Mai; Mamudly, September. L.

picitarsis Gyllh. Tiflis, April ; Gouv. Elisabetpol, Mai ; Borshom, Juni,

gemein. S. — Kathariuenfeld, Mai; Mamudly und Dumaniss, Juni

bis »September. L.

sulcicolUs Payk. c. var. Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai
;

Borshom,

Juni. S. — Elisabetthal, Mai; Mamudly, December. L.

Boherti Boh. Muschaweri, December. L.

Sophiae Stev. (neutralis Gyllh.) Borshom, Juni; Kiptschakh, Juli.

S. — Elisabetthal, November. L.

aeneicollis Germ. Gouv. Baku und Heleuendorf, Mai. S. — Elisabet-

thal, Mai. L.

cyanipennis Germ. Tiflis, April; Eriwan, Juli. S. — Mamudly und

Katharinenfeld, Winter. L.

chalybaeus Germ. Borshim, Juni; Kiptschakh, Juli. S.

coarctatus Gyllh. Borshom, Juni und August, gemein
;
Eriwan, Juli. S.

uniformis Gyllh. Tarstschai, Juli. S.

haemorrhoidalis Mötsch. Helenendorf, Mai. S.

humeralis Gyllh. Kutais, April. L — Gouv. Elisabetpol^ Mai. S.

Coryssomerus Schönherr.

capucinus Beck. Borshom, Juni. S.

Baris Germar.

nitens Fabr. Gouv. Baku, Mai; Muganlo und Borshom, Juni. S. —
Elisabetthal und Suram, Mai. L.
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memnonia Boll. Goiiv. Baku, Mai. S.

loricata BoJi. Grouv. Baku, Mai. S.

carbonaria Boh. Etschmiadsin, Juli. S.

semistriata Boh. Miugetschaur, Mai. S. — Tiflis, August. L.

scolopacea Germ. Gouv. Baku, Mai ; Karasu und Eriwan, Juli. S.

pieturata Men. (opiparis Buv.) Etschmiadsin, Juli. S.

melaena Boh. Aksu, Mai. S.

janthina Boh. Tiflis, April; Helenendorf, Mai; Eriwan, Juli. S.

coerulescens Scop. Elisabetthal, Mai. L.

Lepidii Germ. Börsborn, Juni. S.

picicornis Marsh. Helenendorf, Juni und August. L.

Calandra Clairville,

granaria Linn. Elisabetpol, Mai; Börsborn, Juni. S. — Helenendorf,

Juni. L.

Cotaster Motschulsky.

uncipes Boh. Suram, Mai. L.

Cossonus Clairville.

linearis Fabr. Suram, Mai; am Muscbaweri, December. L.

Rbyncolus Creutzer.

afer Linn. Katscbora, August. S.

submuricatus Schh. Gouv. Baku, Mai. S.

Schönherri Hochh. Elisabetthal, April. L.

A p i 0 n Herbst.

Pomonae Fabr. Elisabetthal, April. L.

opeticum Bach. Mamudly, Juli. L.

subulatum Kirb. Börsborn, Juni. S. — Alexanderhilf, Juni. L.

ochropus Germ. Gouv. Baku, Mai
;
Muganlo, Juni. S.

aerugineum Kirsch nov, sp.

„ Oblongum, subtus vix pubescens, supra nudum, nitidum, aeneum

;

rostro recto, nigricante, capite crebre punctato, fronte linea longitudi-

nali impressa ; antennis fere basalibus; prothorace latitudine longiore,

subcylindrico , lateribus paullo rotundato, crebre punctato, punctig

rotundis omnino non confluentibus, ante basin sulculo brevi
; elytris

pone medium vix ampUatis, punctato-striatis , interstitiis planis, uni-

seriato-punctatis, punctis fere confluentibus ;
unguiculis appendiculatis.

Long.

„Die Art gehört in die Gruppe von Perisii und tubiferum, unter-

scheidet sich aber von allen dahin gehörenden Arten durcb die Sculptur

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



49

des Halsschildes, dessen Punkte riiud und durch glatte Zvvisclienräume

g'etrennt sind, auch nirgends der Länge nach zusamnienfliesseu, sowie

durcli den gänzlichen Mangel der Härchen und Börstchen auf der Oherseite.

Der Käfor ist von der Grösse und Gestalt des rugicolle Germ.,

in den Flügeldecken etwas weniger gewölbt, schön erzgrnn ; der ßüssel

nach vorn hin allmälig schwarz, ganz gerade, wenig länger als das Hals-

schild, Stirn und Scheitel ziemlich dicht punktirt, zwischen den Augen

in der Mitte eine kurze, scharf eingeschnittene Längslinie. Die Fühler

schwarz, nahe der Basis des Eüssels eingefügt. Das Halsschild länger

als breit, vorn wenig schmäler als hinten, an den Seiten schwach gerundet,

überall ziemlich dicht punktirt, die Punkte gröber als auf dem Scheitel,

vor dem Schildcheu eine kurze, scharf eingeschnittene Längsfurche. Die

Flügeldecken etwa wie bei rugicoUe, an der Basis etwas flacher, die

Schulterbeulen nicht hervortretend, an den Seiten schwach gerundet^

hinter der Mitte kaum erweitert, punktirt gestreift, die Zwischenräume

flach, je mit einer Reihe sehr deutlicher Punkte, die in schiefer Rich-

tung gesehen namentlich an der Basis zusammenzufliessen scheinen."

Südabhang des Gebirges von Maugliss, Mai. L.

dentirostre Gersi. Elisabetthal und Katharinenfeld, Mai. L.

cyaneum Begeer (Carduorum Kirhy.) Tiflis, April
;
Tarstschai, Juli

:

Schambobell, August. S. — Katharinenfeld, Mai. L.

russicum Deshr. Kor-oglu, Mai. L.

caviceps Deshr. Sarijal, Juni. L. „Das Männchen hat die Vorderschienen

aussen gerade, innen von der Basis bis zur Mitte geradlinig er-

weitert, dann bis zur scharf nach innen ausgezogenen Endecke weit

und tief gebuchtet." Kirsch.

Onopordi Kirh. Borshom, Juni; Eriwan und Helenowka, Juli-, Achal-

zich, August. S.

Iwlosericeum Gyllli. Sekarpass, August. S. — Elisabetthal, Mai und

November
;
Mamudly, November. L.

atomarium Kirhy. Tiflis, April. S. — Gudaur, Juni; Tiflis, August. L.

flavimanum Gyllli. Muganlo, Juni. S. — Tioueti, Juli; Mamudly,

October. L.

vernale Fahr. Tiflis, April; Börsborn, Juni und August, geraein. S.

—

Tambowka, Juni. L.

aeneim Fahr. Gouv. Baku, Mai
;

Borshom, Juni ; Eriwan und Hele-

nowka, Juli. S. — Elisabetthal, Mai; Helenowka, Juni u. August. L.

radiolus Kirh. Helenendorf, Mai
;
Muganlo und Borshom, Juni

;
Alagoes,

Karasu und Tarstschai, Juli; Achalzich, August. S, — Zalka, Juni;

Sarijal, Juli; Mamudly, October. L.

Abhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. 4
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Astragali Fayh. Azkliur, Juni. S.

elegantulum Germ. Tiflis, April
;
Muganlo, Juni. S. — Elisabetthal,

Mai; Mamudly, Juli. L.

curvirostre Gyllh. Gouv. Baku, Mai
;
Eriwan, Juli. S. — Tioneti, Juli

;

Heleneudorf, August. L,

Schneideri Tournier nov, sp.

„Länge 1^/4%.

Kopf matt, sehr dicht und grob punktirt, granulirt ; in der Mitte

ist die Punktirung länglich, zusammenlaufend und bildet unregelmässige

ßunzeln. Rüssel kurz, ein wenig gebogen, nicht so lang als Kopf und

Halsschild zusammen
;

glatt, glänzend, besonders an der Spitze. Augen

wenig hervorragend. Fühler am vorderen Drittheil des Rüssels ein-

gefügt. Halsschild wenig länger als breit, fast kegelförmig, auf den

Seiten etwas gerundet, vorn breit abgestumpft, an der Basis sehr schwach

doppelt gebuchtet ; Oberfläche wenig gewölbt, stark, dicht, und fast run-

zelig punktirt. Schildchen punktförmig. Flügeldecken eirund, länglich;

Schulterbeulen recht sichtbar ; Seitenränder wenig gebogen ; Oberfläche

wenig gewölbt, etwas eingedrückt auf der Scheibe, stark gestreift-punktirt,

Zwischenräume ziemlich breit, flach, fein lederartig gezeichnet. Unterleib

fast glatt. Schwarz
;
Flügeldecken blauschwarz, etwas grünlich, glänzend

;

Fühler schwarz, die ersten Glieder braun; Beine schwarz. Körper mit

einer sehr zerstreuten, feinen, graulichen Behaarung. Etwas abgeriebene

Exemplare erscheinen kahl.

Diese interessante Art ist dem A. cylindricolle Gyllh. verwandt,

unterscheidet sich aber von diesem stark durch ihre Sculptur, Färbung etc."

Tiflis, April, nicht häufig,

Curtisii Curtis. Muganlo, Juni. S. — Mamudly, Octob. u. Decemb. L.

seniculum Kirh. Muganlo und Borshom, Juni; Etschmiadsin und Eriwan,

Juli. S. — Alexanderhilf, Juni. L.

elongatum Germ. Karasu, Juli. S.

fulvirostre Gyllh. Gandscha-Thal, Juni. L.

rußrostre Fabr. Helenendorf, Mai. S.

longirostre Oliv. Aksu, Mai; Eriwan und Hclenowka, Juli. S. — Tioneti

und Elisabetthal, Juli; Helenendorf, August. L.

Viciae PayJc. Tambowka, Juni; Mamudly, October. L.

dissimile Germ. Elisabetpol, August.

Schönherri Boh. Elisabetthal, Juli. L.

varipes Germ. Katharinenfeld, April. L. — Borshom, Juni. S.

apricans Ilerhsf (Fagi Kirhy.) Börsborn, Juni und August; Etsch-

miadsin und Helenowka, Juli S. — Elisabetthal, Mai. L.
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var. ononicola Bach. Tiouoti, Juli. L.

assimile Kirhy. Borshoin, Juni. S. — Mamudly, Sept. u. Decemb. L.

TrifoUi Linn. Heleneudorf, Mai Borshom, Juni
;
Kiptscliakh, Juli. S. —

Alexanderhiir, Juni; Mamudly, October
;
Lailaschy, April. L.

var, ruficrus Germ. Mamudly, October und December. L.

flavipes Fahr. Börsborn, Juni. S. — Mamudly, November. L.

Leäeri Kirsch nov. sp.

„Elongato-obovatum, nitidulum, subpubescens
,

niger, pedibus

(tarsis exceptis) flavis ; rostro maris capite pauUo longiore, ante apicem

flavo, apice nigricante, feminae protJiorace sesqiti-lo7igiore, toto nigro

;

antennis medio rostri insertis in utroque sexu dimidia basali flavidis,

apicem versus infiiscatis ; prothorace latitudine paullo longiore, sub-

cylindrico, confertim punctato, ante scutellum leviter foveolato ; elytris

punctatostriatis, interstitiis planis. Long. J2^'i>n.^

„Die Art unterscheidet sich sehr wohl von nigritarse Kirby ; sie

ist im Ganzen grösser und von länglicher Form, der Eüssel namentlich

beim 9 auffallend dünner und länger, beim nur dicht vor der

schwärzlichen Spitze bräunlichgelb, die Fühler in beiden Geschlechtern

an den ersten 2— 3 gestreckteren Gliedern gelblich, dann bräunlich

gedunkelt, die Keule dunkelbraun. Die Beine hellgelb bis rothgelb, die

Tarsen schwarz, nur die Metatarsen der vordersten manchmal gelblich.

Die Hüften wie bei nigritarse gefärbt, aber die Mittelhüften des an

der Basis schwarz, an der Spitze gelb."

Mamudly, im October gesiebt. L.

nigritarse Kirb. Tiflis, April
;
Muganlo und Borshom, Juni ; Etsch-

miadsin und Tarstschai, Juli. S. — Suram, Mai; Katharinenfeld,

April und December
;
Mamudly, October und November, gesiebt. L.

tenue Kirb. Tiflis, April; Etschmiadsin und Eriwan, Juli; Gudaur,

August. S. — Katharinenfeld, April und December. L.

intermedium Eppelsh. Am Muschaweri im December gesiebt. L.

punctigerum PayJc. Borshom, Juni. S.

platalea Germ. Mamudly, November und December. L.

Gyllenhalii Kirb. Mamudly, November und December. L.

Ervi Kirb. Mamudly, October; Katharinenfeld, December. L.

Ononis Kirb. Tioneti, Juli. L.

.
fdirostre Kirb. Tiflis, April

;
Alagoes und Eriwan, Juli. S.

mininium Herbst Am Muschaweri im December gesiebt. L.

Fisi Fabr. Tschemachli, Mai. S. — Elisabetthal, Mai. L.

laevigatum Payk. Elisabetthal, Mai. L.

4*
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pavidum Germ. Tiflis, April Borshom, Juui
;
Helenowka, Juli. S. —

Tioneti, Juli. L.

Jimiperi Boh. Tiflis, April; Achalkalaki, Juli. S.

Uvescerum Gyllli. Tiflis, April. S.

miniatim Germ. Leukoran, Mai. S. — Mamudly, Juli. L.

Malvae Fahr. Miugetschaur, Mai; Eriwau, Juli. S. — Helenendorf,

Juui. L.

aterrimum Linn. Katliarineufeld, April. L.

cognatum. Hochh. Elisabetthal, Juli; Mamudly, October. L.

liumile Germ. Baku, Mai. S. — Elisabetthal, Mai. L.

Auletobius Desbr.

politus Boll. Armenien, Juli. S.

Ehynchites Herbst.

Alni Müll, (hetuleti Fair.) Tiflis, April. S. — Kutais, April. L.

PopuU Linn. Tiflis, April. S.

maximus Deshr. Borshom, Juni. S. — Elisabetthal, Mai, auf wilden

Pflaumen. L.

auratus Scop. Tiflis, April. S.

Bacchus lAnn. Aksu, Mai; Borshom, Juni. Ein 9 ^^'^ Aksu gehört

einer merkwürdigen Zwischenform zwischen Rh. auratus und Bacchus

an. S. — Elisabetthal, Mai. L.

aequatus Linn. Schemacha, Mai; Borshom, Juui; Achalzich, August.

S. — Lailaschy, April. L.

parellinus Gyllh. Abastuman, August. S. — Elisabetthal, Mai. L.

Germanicus Herbst. Scaradill, Mai. S.

conicus III. Borshom, Juni. S. — Surara, Mai. L.

pauxillus Germ. Helenendorf, Mai; Borshom, Juni. S. — Elisabetthal,

Mai; Kachotien, Juli. L.

puhescens Fair, Elisabetthal, Mai. L.

Betulae Linn. Aksu, Mai. S. — Lailaschy, April; Sarijal, Juli. L.

Attelabus Linne.

curculionoides Linn. Katharinenfeld, Mai. L.

RMnomaceridae.

N e m 0 n y X Eedtenbacher.

lepturoides Fahr. Aksu, Mai; Akstafathal, Juli. S.

Anthribidae.

T r 0 p i d e re s Schönherr.

albirostris Herbst. Katharinenfeld, im Winter unter Laub, gesiebt. L.
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nivelrostris Fahr. Suchuin-Kale, März; Luihischy, April. L.

M a c r 0 c e p Ii a 1 u s Olivier.

alhinus Linn. Alexaiiderhilf, Juni. L.

Urodou Schöulierr.

suturalis Fahr. Azkluir, Juni. S. — Katliariuenfeid und Elisabetthal,

Mai. L.

concolor Fahraeus (villosus Allard.) xVkstafatbal, Juli. S.

parallelus Küst. ? Azkhur, Juni
;
Etschmiadsiu, Juli. S.

BrucMdae.

Spermophagus Steven.

Cardul Boh. Tiflis, April; Gouv. Baku und Lenkoran, Mai; Muganlo,

Börsborn, Juni; Scbaw-uabad, Kiptschakb, Etscbmiadsin und Eriwau,

Juli
;
Acbalzich, iVugust. S. — Elisabettbal, April und Mai. L.

variolosopundahis Gyllh. Tiflis, April; Baku und Lenkoran, Mai;

Börsborn, Juni. S. — Kutais, April; Kodi, Mai. L.

Caryoborus Scliönb.

Acaciae Gyllh. Karasu, Juli, in 1 Exempl. Bislier noch nicht aus

dem Kaukasusgebiete bekannt. S.

Bruch US Schönh.

Glycyrrhizae Fahrs. Mingetschaur, Mai. S.

dispar Germ.

var. hraccafus Gyllh. Tschattag, Mai. L.

poecilus Germ. Assurettbal, Mai. L.

liicifugiis Boh. Tiflis, April
;
Eriwan, Juli. S.

piclpes Germ. Etscbmiadsin und Eriwan, Juli. 8.

varius Oliv. Lenkoran, Mai
;
Börsborn, Juni. S. — Obere Chram, Juni;

Kutais, April
;

Tiflis, August. L.

imhricornis Banz. Baku, Mai; Muganlo, Juni, Etscbmiadsin, Juli;

Acbalzich, August. S.

pitsillus Germ. Tiflis, April ; Gouv. Baku, Mai
;
Borshom, Juni ; Alexan-

drapol und Karasu, Juli. S.

Cisti Fabr. Tiflis, April
;
Borshom, Juni. S. — Lailaschy, April. L.

olivaceus Germ. Tiflis^ April ; Borshom und Azkhur, Juni S.

canus Germ. Tiflis, April. Entsprechend der Bestimmung des Herrn

xVllard von Br. Cisti getrennt gehalten. S.

nanus Germ. Tiflis, April; Borshom, Juni. S. — Gebirge von Man-

gliss, Mai. L.

tihialis Boh. Gouv. Baku und Lenkoran, Mai. S.
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pauper Boh. Tiflis, April; Börsborn, Juni; Eriwau, Juli. S.

sericatus Germ. Gebirge von Maugliss, Mai. L.

rußmanus Boh. Borshom, Juni und August. S. — Elisabetthal, April

;

Mangliss, Mai; obere Chram, Juni. L.

affinis FroeJilich. Gouv. Baku, Mai. S,

Seminarins L. (granarius Fahrs.) Borshom, Juni; Kiptschakli, Juli. S.

hrachialis Fahrs. Tiflis, August. L,

Feremi Kraatz. Tiflis, April. S.

nifipes Herbst (nubilus Boh.) Tiflis, April
;

Helenendorf, Mai. S. —
Kutais, April; Elisabetthal, Mai; Alexanderhilf; Juni; Mamudly,

Juli. L.

Viciae Oliv, (nigripes Gyllh.) Gouv. Elisabetpol, Mai. S. — Gebirge

von Mangliss, Mai. L.

atomarius L. (granarius L.) Elisabetthal, November. L,

laticoUis Boh. Kor-oglu, Mai. L.

pubescens Germ. Borshom, Juni. S.

murinus Boh. Alexanderhilf, Juni. L.

annulipes Allard. Tiflis, April; Lenkoran, Mai. S. — Helenendorf,

Juni. L.

cinereus Allard. Muganlo, Juni. S.

Scolytidae.

Hy last es Erichson.

ater PayJc. Borshom, Juli. S.

angustatus Herbst. Borshom, Juni. S.

Carphoborus Eiuhholf.

minimus Fabr. Suram, Mai. L.

Phloeophthorus WoUastou.

rhododactylus Marsh. Tiflis, April. S.

Phloeotribus Latreille.

Oleae Fabr. Katschora, August. S.

Scolytus Geoffroy.

Ratzeburgii Janson. Achalzich, August. S.

intricatus Ratzb. Tiflis, April. S.

Crypturgus Erichson.

cinereus Herbst. Suram, Mai. L.

Taphrorychus Eichhoff.

Bulmerinquii Kol. Baku, Mai; Borshom, Juni. S. — Elisabetthal,

April; Tschattag, Mai; Suram, Mai, stets unter Bucheurinde. L.
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hicolor Herbst. Sunira, Mai; Katliiiriueufold, December. L.

T 0 m i c u ö Latreille.

aciiminatus Gyllli. Borshoin, Juui. S.

redangulus Eiclih. Suram, Mai. L.

Dryocoetes Eichhoff.

villosus Fabr. Suram, Mai. L.

Xyleborus Eichhoff.

dispar Fabr. Borshom, Juni. S. — Katharinoufeld, April
;
Tschattag,

Mai; Sarijal, Juli. L.

eurygraplms Batzb. Borshom, Juli. S.

Saxeseni Ratzb. Tschattag und Suram, Mai. L.

T r y p 0 d e u d r 0 II Stephens.

domesticum L. Borshom, Juni. S. — Kathariuenfeld und Mamudly,

December. L.

signatum Fabr. (Quercus Ficlih.) Borshom, Juni. S. — Tschattag, Mai. L.

Cerambycidae.

P a r a n d r a.

Caspica Menet. Lenkoran, Mai, in hohlen Bäumen trotz eifriger Ver-

wendung des Pumigators nur zahlreiche Fragmente und ein todtes

ganzes Exemplar. S.

Spondylus.

buprestoides L. Borshom, Juni; Abastuman, August, unter der Rinde

gefällter Bäume. S.

Ergates Serville.

faber L. Borshom, Juni. S.

Aegosoma Serville.

scabricorne Scop. Eriwan, Juli, in hohlen Stämmen alter Zitterpappeln. S.

Prionus Geoffroy.

coriarius L. Borshom, Juni und August. S.

Cerambyx Linne.

cerdo L. Suram, Mai, auf blühenden Sträuchern. L.

actiminatus Mötsch. (Manderstjernae Muls.) Borshom, August. S. —
Elisabetthal, Juli. L.

Scopolii Füssl. Borshom, Juni. S.

multiplicatus Mötsch. (Etudes ent. 1859, p. 142.) Krasnowodsk, Mai,

an aus Lenkoran stammendem Holze. Ein zweites Exempl. erhielt

ich durch Christoph von Asterabad. S.
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P u r p II r i c e u u s Serville.

Budensis Götz. Aksu und Jpegli bei Nucha, Mui. S.

var. Wredel Fisch. Elisabettlial, Mai-, Dumaiiiss, Juni. L.

Aromia Serville.

moschata L.

var. Rosarum Luc. Abastuman, August. S. — Heleneudorf, Juli. L.

C a 1 1 i d i u m Fabricius.

clavipes Fahr. Goiiv. Baku und Krasuowodsk, Mai, an lenkorauer Holze.

S. — Schuwaua-mta, Mai. L.

macropus Germ. Krasnowodsk, Mai, au lenkorauer Holze; Börsborn,

Juni. S.

sanguineum L. Gouv. Baku, Mai. S. — Elisabetthal, Mai. L.

Alni L. Kathariuenfeld und Lailaschy, April. L.

variahile L. Baku, Mai
;
Börsborn, Juni. S. — Sarijal, August L.

var. Fennicum L. Börsborn, Juni. S.

Hylotrypes Serville.

haiulus L. Börsborn. S.

S a p b a n u s Serville.

piceuö Laichart.

var. cylindraceus Fairm. Borshomkascblucbt, August, im Nadelwald

unter einem Steine. L.

Criocepbalus Mulsant.

rusticus Lj. Borshom, Juni. S.

Poloniciis Mötsch, (ferus Kraatz.) Borsliom, Juni. S.

Stromatium Serville.

unicolor Oliv, (strepens Fabr.) Baku, Mai. S. — Sarijal, Juni. L.

Hesperopbanes Mulsant.

sericeus Fabr. Sarijal, Juni. L.

Clytus Fabricius.

detritus L. Suram, Mai. L.

arcuatus L. Borsbom, Juni, an dem Holzwerk einer Gartenlaube bäufig.

S. — Elisabetthal, Mai. L.

Bobelayei Brüll. Aksu, Mai. S.

lugubris Menet. Variirt stark in der gelben Zeichnung der Flügel-

decken und des Halsscbildes, sowie in der Färbung der Fühler

und Beine. Letztere beiden, gewöhnlich schwarz, erscheinen zu-

weilen an cler Spitze, seltener ganz gelbbraun. Eine ausgezeichnete

Varietät, die ich in mehreren Exempl. gefangen^ hat die Fühler
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völlig, die Beiue mit Ausualiuie der schwarzen hiuteren Hälfte der

Schenkel röthlichbraun. Krasuowodsk, Mai, au von Lenkoran dahin-

gebrachtem Holze in grosser Menge ; wurde dort unter gleichen

Verhältnissen auch von Faust und Thieme gefangen. S. —
Sarijal, August. L.

floralis Fall. Aksu, Krasuowodsk und Nucha, Mai; Alexandrapol, Juli,

unter Steinen. S.

arvicola Oliv. Borshom, Juni. S.

arietis L. Borshom, Juni. S. — Sarijal, Helenendorf, Juni, August. L.

RJiamni Germ. Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni, häutig. S. — Hele-

nendorf und Elisabetpol, Juni, August. L.

Schneideri Kiesenimttev nov* sp,

„Niger, antennis pedibusqiie testaceis plus mimtsve infuseatis,

prothoracis margine apicali et hasali, sciUello, macula humerali fas-

eiisqite tribus clytrorum, prima ante medium, antrorsum curvata,

secimda pone medium, tertia ohliqua, ab axnce ipso remota.

Long. 6 — 9%i.''

„Dem Cl. BJiamni verwandt, aber etwas länger gestreckt, nament-

lich in den Flügeldecken, diese weniger glänzend, viel dichter rauhkörnig,

mit schwarzer Spitze und einer von der Spitze selbst abgerückten Schräg-

binde. Kopf mässig gross, dicht runzelig punktirt und gekörnt, Stirn

gefurcht, Oberlippe schwarz. Fühler kaum bis zur Mitte der Flügel-

lecken reichend, röthlichgelb, nach der Spitze hin nicht oder kaum

merklich verdickt. Halsschild kaum länger als breit, an den Seiten

leicht gerundet, mit der grössten Breite in der Mitte, nach der Basis

mehr, nach der Spitze hin wenig verengt, matt, dicht und äusserst fein

gerunzelt oder gekörnt punktirt, mit sehr feiner schwarzer Behaarung

und einzelnen überaus feiueu abstehenden Härchen, Vorder- und Hinter-

rand mit breitem gelben, auf der Unterseite seitlich verbundenen Toment-

saume. Schildchen halbkreisförmig, gelb behaart. Flügeldecken laug

gestreckt, parallel, deutlich breiter als das Halsschild, dicht runzelig

gekörnt punktirt, matt schwarz, mit feinem schwarzen Tomente ohne

abstehende Behaarimg. An den Schultern steht ein Flock oder eine ab-

gekürzte Querbinde von gelbem Toment — meist grösser als bei Cl.

lihamni und weniger schräg — eine gelbe Querbinde vor der Mitte,

etwas gebogen schräg nach vorn an der Naht aufwärts steigend, eine

andere Querbinde hinter der Mitte sehr schwach gebogen, eine dritte

schräg von Aussen nach vorn zur Naht gehend ist beträchtlich von der

Flügeldeckenspitze abgerückt. Beine gelb, theilweise angedunkelt.
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Cl. Ciliciensis kunu der Chevrolat'scheu Beschreibung nach nicht

hierher gehören, da er keinen Schulterpunkt und keine Spitzenbiude

haben soll.

Um Borshom von den Herren Dr. Schneider und Dr. ßadde

gesammelt."

Borshom, Juni, nicht selten. S.

speciosus Schneid. Suram, Mai. L.

admlrabilis Heyden nov. sp, Taf. VI, Fig. 52.

„ Corpore nigro, fulvo-cinereo tomentoso, peäihus antennis rußs,

einereo-tomentosis. Thorace magno, medio latissimo, densissime to-

mentoso. Scutello lato tomentoso. Elytris nigris, fascia media lata,

altera ante apicem communi transversa ovali, tertia cruciformi antice

scutello postice fasciac mediae cohaerente, ad Immeros striga posticc

ad fasciam mediam prolongata. Maculae et fasciae nigrae, nigro-

tomentosae sunt. Long. 19 ^n.""

Species liaec singularis ad subgen. Isotomus Muls. pertinet ; ex

afßnitate Clyti compti Mhm.

Dom. Doctor Oscar Schneider semel cepit haue speciem prope

Scaradill, Caucasi.^^

„Der ganze Körper des Käfers ist schwarz, Kopf und Halsschild

dicht gelbgrau tomentirt, die Flügeldecken mit eben solchen Binden, die

nicht grau behaarten Zwischenräume mit tief schwarzem Toment.

Der Kopf runder und breiter wie bei comptus, in der Mitte ver-

tieft, zwischen den Fühlern schwarz glänzend mit deutlicher Mittclfurclie,

ganz mit graugelbem Toment bedeckt, so dass die schwarze Grundfarbe

nur hinter den Augen etwas deutlicher vorscheint. Die Augen sind

grösser, flacher, tiefer ausgeraudet.

Die Fühler, von halber Körperlänge, sind kurz, kräftig, schwarz-

braun, matt, an der Basis mehr röthlich. Das 9. Glied so gross wie

das 4. und hiernach zur Untergattung Isotomus Muls, gehörig; Glied

1 nach der Spitze kaum dicker, 2 mehr birnförmig wie bei comptus,

3 fast etwas kürzer wie 1 (bei comptus viel länger), ebenso wie 4 und

5, die etwas verflacht sind, auf der Innenseite mit deutlich zahnartiger

Erweiterung, 3 und 5 gleich lang, länger wie das eingeschlossene 4.,

6 und 7 gleich lang, etwas kürzer wie 5 ; 8 und 9 gleich lang, so läng

wie 4, 10 und 11 gleich lang, kürzer; 11 lang eiförmig; 6, 7, 8 sind

an der Spitze leicht bogig ausgerundet, so dass die Innen- und Aussen-

spitzen als scharfe Ecken vorstehen.
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vollstäudig mit dicht aiiliegeudeu starkeu graugelbeu Haaren bedeckt,

die vor dem Schildcheii zu einem Wirbel zusammenlaufen. Vorder- und

Hinterrand gerade, nach vorn und hinten gleichmässig verengt und deut-

lich gerandet, kurz vor dem Hinterrand gleichmässig schmal abgeschnürt

und vertieft, Hinterecken rechtwinkelig, an den Seiten von vorn und

hinten nach der Mitte zu gleichmässig, geradlinig (nicht im Bogen)

verlaufend, wodurch die Mitte eckig, doch abgerundet vortritt. Hier

hat das Halsschild seine grösste Breite ; die Oberseite ist flach gewölbt.

Die Flügeldecken sind 13% lang, in den Schultern 5V2 breit,

in der Höhe der Hinterschenkelspitze noch 4t^im breit, breiter als das

Halsschild, fast gleich breit, hinten verengt, doch an der äussersten

Spitze zusammen noch 3 breit ; einzeln abgerundet, noch gleich-

mässiger wie bei comptus, ohne irgend welche Spur einer vorstehenden

Ecke. Die Grundfarbe ist tief schwarz und auf den nicht helltomen-

tirteu Stellen mit schwarzen niederliegenden sammetartigen Haaren

bedeckt. Die Mitte der Decken wird von einer gemeinsamen breiten

gelbgrau behaarten Binde eingenommen, die hinten in der Mitte aus-

gebuchtet und dadurch nach der Naht zu etwas herabgezogen ist; vorn

ist sie auf jeder Decke zweimal gebuchtet und steigt dann als gemein-

samer Ast zum Schildchen empor-, in der Mitte zwischen dem Binden-

vorderrand und dem Schildchen ist dieser Ast seitlich auf jeder Decke

bis zum Aussenrand erweitert und durch eine feine absteigende Linie

aussen mit dem Vorderrand der Binde verbunden. Es entsteht dadurch

im ersten Drittel der Flügeldecken auf der Naht ein helles Kreuz, das

von 4 getrennten schwarzen Flecken umgeben ist. Weit vor der schwarzen

Spitze befindet sich ein gemeinsamer ovaler, gelbgrauer Fleck, dessen

grösste Breite in der Naht liegt.

Unterseite weniger dicht, wie die Oberseite graugelb behaart, Bauch

glänzend, schwach behaart, Hinterränder der Bauchringe, besonders nach

der Spitze zu röthlich.

Die Beine sind rothbraun grau behaart, in allen Theilen viel

kürzer als bei comptus; das 1. Glied der Hintertarsen ist 1^/4 lang

(bei comptus 2V2), nur wenig länger wie Glied 2 und 3 zusammen (das

Klauenglied fehlt). Bei comptus ist Glied 1 so lang wie 2 und 3 mit

dem Klauenglied.

Diese Art, die grösste der Gattung, steht in der Farbenvertheilung

von graugelber und schwarzer Behaarung ganz isolirt da.

Sie wurde einmal, 9 7 ^oii ^r. Oscar Schneider bei Scaradill im

Kaukasus gefunden." — Scaradill, Mai. S,
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comptus Mannh. (pers'plcilliim Fisch.) Borsliom, x^ugust. S.

Verbasci L. (ornatus Herbst ; Damascenus Chevr.) Elisabetpol und

Heleneudorf, Juui uud August. L.

Massüicnsis L. Gouv. Baku, Mai
;

Börsborn, Juni, häufig
;

Achalzich,

August. S.

figuratus Scop. (plebejus Fabr.) Aksu, Mai. S.

mysticus L. (nach Heyden var. Arabiens Küst.) Borshom, Juui,

häufig. S. — Suram, Mai. L.

Caucasicus Mötsch. Borshom, Juni, sehr selten. S. — Suram und

Schuwana-mta, Mai. L.

Cartallum Serville.

ebtdinum L. Gouv. Baku, Mai
;

Borshom, Juni. S. — Elisabetthal

uud Kathariuenfeld, April und Mai. L.

0 b r i u m Latreille.

brunneum Fabr. Borshom, Juni. S.

Gracilia Serville.

minuta Fabr. (pygmaea Fabr.) Achalzich, August. S.

timida Menetr. Helenendorf, Juui. L.

Callimus Mulsant.

femoratus Germ. Aksu, Mai. S.

ruficoUis Friv. Kor-oglu, Mai. L.

Callimoxys Kraatz.

gracilis Brüll. Elisabetthal, Mai. L. — Gouv. Baku, Mai. S.

Stenopterus Olivier.

rufus L. Borshom, Juni. S. — Sarijal, August. L.

Brachypteroma Heyden.

Ottomanum Heyd. (Beichei Miils.) Elisabetthal, Mai. L.

Molorchus Fabricius.

minor L. Borshom, Juni. S. — Suram, Mai; Zalka, Juni. L.

rafescens Kiesentvetter nov. sp.?

„Ein einzelnes männliches Exemplar, ausgezeichnet durch ansehn-

liche Gestalt und brauurothe Färbung. Halsschild doppelt so laug als

breit, parallel, in der Mitte dos Seitenrandes etwas eckig erweitert, auf

dem Rücken flach gedrückt, mit rauher ziemlich grober Punktirung,

jederseits mit zwei schwielenartigen, nur wenig vortretenden Längs-

erhabenheiten, Flügeldecken um die Hälfte länger als an der Basis zu-

sammen breit, lebhaft braunroth. Schenkel in der zweiten Hälfte stark

keulenartig verdickt, an der Basis dünn, der verdickte Theil beträgt an
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deu Vorderbeiueu mehr als die Hälfte, au den Hiutorbeiuen fast die

Hälfte des ganzen Schenkels. Fühler etwas länger als bei M. minor, die

letzten Glieder sind stark verlängert und sehr dünn. Länge 11^.
Der Käfer liegt nur in einem einzelnen männlichen Exemplar vor

und ist, obgleich durch Färbung und Gestalt ausgezeichnet, doch viel-

leicht nur Abänderung des 31. minor. Jedenfalls verdient er, dass die

Aufmerksamkeit auf ihn gelenkt wird, während die Artrechte sich erst

bei reichlicherem Materiale werden feststellen lassen."

Borshom, Juni. S.

minimus Scop. (umbellatarum L.) Im Eionthale, April. L. — Borshom,

Juni. S.

P a r m e n a Latreille.

baltea L. (fasciata Villers) Borshom, Juni. S. — Katharinenfeld,

Mai. L.

var. unifasciata Bossi. Lailaschy, April
5
Mamudly, November. L.

Dorcadion Dalman.

aeMiops Scop. (morio Fabr.) Gegend von Schemacha, Mai. S.

carinatum Fall, (pigrum Schh.) Ein Torso bei Helenowka. S.

sericatum Sahlb. (vehttinum Kraatz.) 9 sehr in Färbung variireud.

Tiflis, im April auf Steppenflächen sehr häufig. S.

striatum Dahn. Elisabetthal und Suram. Mai. L.

striolatum KraaU. Tiflis, April, weit seltener velutinum ; Borshom,

Juni, in einzelnen Exemplaren. S.

dimidiatum Mötsch. Armenien, Juni, 1 Exempl. S. — Helenendorf,

Mai. L.

pedestre Poda. (rufipes Fabr.) Hochplateau von Zalka, Juni. L.

scabricolle Dahn. Sardarabad, Juli. Eine prächtige Varietät mit breiter

nach Innen zackig auslaufender Längsbinde in einem Torso bei

Azkhur, Juni. S. — Elisabetthal, April
;

Sarijal, Juni. L«

Becheri Kraatz. Gouv. Baku, Mai, 2 Exempl. S.

Mo r im US Serville.

asper Sulz.

var. verecundus Faid. Borshom, Juni und August. S. — Rionthal,

April; Suram, Mai. L.

Monochammns Latreille.

Galloprovincialis Oliv. Borshom, Juni. S.

Acanthocinus Stephens.

griseus Fabr. Borshom, Juni. S.
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Liopus Serville.

nehulosus L. Siiram, Mai. L.

femoratus Fairm. Borshom, Juni und August, auf Nussbäumen. S. —
Kor-oglu, Mai. L.

Pogonocliaerus Latreille.

liispiclus Schrank, (pilosus Fahr.) Suram, Mai. L. — Börsborn, Juni. S.

dimidiatus Blessig. Cbramscblucht bei Aloxauderhilf, Juni. L.

Mesosa Serville.

nehtilosa Fahr, (nuhila Oliv.) Börsborn, Juni und August. S. -— Suram,

Mai. L.

Anaestetbis Mulsant.

testacea Fahr. Gouv. Baku, Mai
;
Börsborn, Juni. S. — Sarijal, Juli. L.

Agapantbia Serville.

Cynarae Germ. Aksu, Mai
5
Börsborn, Juni, bäufig. S.

acutipennis Hüls. Zalka und Mamudly, Juni. L.

angnsUcollis GylJli. Suram, Mai; Alexanderbilf, Juni; Sarijal, Juli. L.

cyanea Uerhst (violacca Ol. ; caerulea Schh.) Gouv. Baku, Mai ; Börs-

born, Juni. S. — Zalka, Juni
;
Mamudly, Juli. L.

S aper da Fabricius.

scalaris L. Tiflis, April
;
Borsbom, Juni, niclit selten. S.

T e t r 0 p s Stepbens.

gilvipes Stev. Lenkoran, Mai, auf Obstbäumen und an Wein. S. —
Elisabettbal, Mai. L.

Stenostola Redtenbacber.

ferrea Schrank (nigripes Fahr.) Suram, Mai. L.

alhoscutellata Kraat^. Borsbom, Juni. S.

0 b e r e a.

erythrocephala Fahr, cum var. Borsbom, Juni; Eriwan, Juli. S. —
Helenendorf, August. L.

Pbytoecia Mulsant.

ruhropunctata Goese.

var. Jourdani Muls. Elisabettbal, Mai. L.

Armeniaca Fritwldshy nov, sj^» Taf. VI, Fig. 53.

(Naturbist. Hefte, Budapest 1878, 1. Hft., p. 10.)

„Nigra, hrevis, latiuscula, dense einereo-puhescens ; pronoto rufo

margine antico anguste, postieo late nigro-cinctis^ punctis quafuor,

transverse positis lineaque ante scufellum elevafa nigris, nitidis ; elytris
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flavido-rufis, nigro-JioIosericeo maculatis et punctatis ; tibiis rufis apice

nigris (Q). Long. 11; lat, ^''fc."

Caput nigrum, rugoso- punctatum, cinereo-puhescens ; fronte

parum convcxa, inter antennas macula parva nitida, linea divisa

notata; antennis nigris, supra cinereo-, suhtus cano-pubescentihus^

articulis tertio et quarto aequilongis, supra ohscure brunescentihus.

Pronotum breve, lateribus media rotundatis, basi parum constrictum,

rugoso-punctatum, rufim, margine antico anguste, basali in medio

latius nigra, disco modice transversim convexo, punctis quatuor trans-

verse positis lineaque brevi ante basim nigris, nitidis ornato^ puncta

duo intermedia paulo majuseula sunt et callosa, lateralia vero piano

et cum fascia marginis postici, oblique ascendente, nexa. ScuteUum

rotundatum, einereo-pubescens. Mytra pronoto multo latiora, Immerts

callose prominulis, infra hos mox angustata, dein usque ad infra

medium subparallela^ Jiinc vero ad apicem leviter angustata; apice

oblique truncato ; in dorso subplana, sat dense, basi fortius, postice

subtilius punctata et pubescentia subtili cana tecta, flavido-rufa, ma-

culis et punctis nigro-Jiolosericeis ornata^ et quidem: ad basim ma-

cutis duabus obliquis subreniformibus^ infra lias duabus paulo majo-

rihus etiam obliquis conicis, ante apicem duabus transversis utrinque

abbreviatis, in disco punctis aliquot congregatis, in latere 3— 4 lon-

gitudinaliter dislocatis et in deflexione elytrorum post liumeros puncto

majusculo. Subtus nigra, subtiliter punctulata et dense cinereo -pu-

bescens. Femoribus tarsisque nigris, einereo-pubescentibus ; tibiis rufis,

apice posticis etiam basi nigris.

Eximia haec species in Armenia ad DiarbeJcir olim ab Alberto

Kindermann detecta est."-

Ich habe diese neue Art ebenfalls in einem Stücke ((5*) mitgebracht,

welche Herr Dr. L. v. Heyden unter dem Namen Fh, carnea beschrieb

zu derselben Zeit als Frivaldsky die obige Beschreibung veröffentlichte,

welcher sonach die Priorität gebührt. Ich nehme jedoch keinen An-

stand, den deutschen Text der v. Heyden'schen Beschreibung hier an-

zuführen, einmal weil ein solcher in den ungarischen Heften fehlt und

weil andererseits den Autoren Individuen verschiedener Geschlechter vor-

lagen. Dieselbe lautet:

„Diese interessante Art ist mit keiner der Gattuugsgenossen wegen

der eigenthümlichen fleischfarbigen schwarzgefleckten Flügeldecken zu

vergleichen. Das Thier ist kräftig gebaut wie Fli. Argus, in dessen

Nähe es auch zu stellen ist. Die Fühler erreichen die Spitzen der

Hinterschenkel und sind kräftig gebaut, grau tomentirt. Kopf, Hals-
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Schild, Uuterseite und Beine sind" lang abstehend grau behaart. Die

Flügeldeckeu sind nur am Bande mit einzelnen längeren Härchen ver-

sehen, sonst niederliegend fleischfarben tomentirt mit deutlich eingesto-

chenen verworrenen Punkten. Die Beine sind schwarz, grau behaart,

die Schienen mit Ausnahme der schmal schwarzen Basis und Spitze

fleischfarben, die Tarsen grau, die Sohlen fleischfarben st^irk t«:)mentirt.

die Klaueu roth.

Die Zeichnung der Flügeldeckeu .ist schwer zu beschreiben und am

besten aus der Abbildung ersichtlich. Das Halsschild hat die dnnkel-

rothe Färbung wie bei PÄ. Argus var. Jourdani MuJs.

Der YordeiTand ist schmal, der Hiuterrand breiter, schwarz, auf

der Mitte der Scheibe zwei — und zwei etwas rückwärts und nach

Aussen stehende mit dem Hinterrande zusammenhängende schwarze

Punkte, die alle vier zusammen eine nach hinten geöffnete Curve bilden

;

die zweite Hälfte der Mittellinie ist leicht schwarz geförbt. Die Flügel-

deckeuspitze ist schief abgestatzt, der Innenwinkel etwas eckig vor-

springend.

Bei dem einzigen vorliegenden Exemplare ist die Vertheilnng der

kleinen Flecken auf den beiden Flügeldecken nicht übereinstimmend."

An der Assuret bei Elisabetthal im April. L.

rufipes OJir. (flavipes Fabr.) Alexauderhilf und Mamudlv, Juni, Juli. L.

pustulata Schrank (lineola Fahr.) Borshom, Juni. S. — Grebii*ge von

Mangliss, ^fai; Saiijal, Juli. L.

rufimaua Schr^y^ '^:. Aksu. Mai ; Borshom. Juui. S. — Fli-il-:tthn\

Mai. L.

croceipes Beiche {puncticoUis Muls.) Suram, ^lai. L.

ephippinni Fabr. Elisabetthal. Mai. L.

cf/lin<lric<i L. Suram, Mai-, Zalka, Juui. L.

hirsttiula Fahr. Kiptschakh, Juli. S. — Elisabetthal, Mai. L.

rirescens Fahr. Gouv. Baku. Mai; Borshom, Juni. S, — Sarijal, Juli. L.

diaäemata Faid. Elisabetthal, April. L.

Cardoria Mulsant.

scuteUata Fair. Borshom, August. S. — Kor-oglu, Mai. L.

Steno corus Geoftroy.

Inquisitor L. (indagator Fahr.) Suram, Mai. L.

fascicttlatus Faid. Suram Mai, in Wäldern auf blühendem Crataegus L

hifasciatus Fahr. Suram, Schuwana- und Karta-mta, Mai. L.

fuhipes Mi-tsch. Chramschlucht bei Alexanderhilf, Juni. L.
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Xylosteus Frivaldsky.

Illyricus :

„EJongahtfi, obscure ferrugineus, capite prothoraceque fuscis,

roleopteris suhdepressis, latihidinr mnJto Inngioribus, mnculis dilutis

ohliquis. Long 15 — 20''%.

Mas. antennis gracilibus, corpore mulfo longioribus, coleop)teris

latitudine triplo longioribus, parallelis.

Fem. antennis brevioribus, coleopteris leviter ovalis.^

X. Illyricus Kraatz. Berl. eüt. Ztsch. 1870, S. 415. Taf. 3, Fig. G\

„Kraatz a. a. 0 unterscheidet seiuea Illyricus nur mit einigen

Zweifeln von SpinoJae. Bei Yergleichung eines reichen Materials er-

scheint indessen die Artberechtigung wohl begründet.

X. Illyricus ist im Allgemeinen grösser, schlanker, namentlich

Fühler und Beine dünner und länger. An den Fühlern erscheint das

erste Fühlerglied beträchtlich mehr verdickt und die übrigen Fühler

sind kaum länger als der Körper, während sie diesen bei Illyricus be-

trächtlich überragen. Die Zeichnung der Flügeldecken ist in der Grund-

anlage verschieden, indem sie bei Spinolae mehr rundliche Flecken dar-

stellt, bei Illyricus aber abgekürzte Binden bildet. Eine solche Binde

zieht von der Flügelwurzel neben dem Schildchen aus schräg abwärts

nach der Naht und verbindet sich hier zu einem gemeinsamen spitzen

Dreiecke, ein zweiter Fleck verläuft schräg als schmale abgekürzte Schräg-

binde von oben und aussen abwärts nach der Scheibe zu, ein dritter

hackenförmiger mit der scharfen Spitze nach oben gerichteter Fleck steht

hinter der Mitte. Unterhalb desselben sind die Seiten mehr oder weniger

hell gerandet und gefleckt.

Es lässt sich fragen, ob die kaukasischen Exemplare etwa eine

dritte vom eigentlichen Illyricus verschiedene Art bilden ; denn es scheinen

Abweichungen in der Stellung des seitlichen Zahnes des Halsschildes

sowie in der Flügeldeckenzeichnuug vorzuliegen. Es ist aber wohl gerecht-

fertigt, wenn man mit der Entscheidung wartet, bis ein reichlicheres

Material des seltenen Käfers beschafft sein wird." v. Kiesenwetter.

Borshom, Juni. S. — Suram, Mai ; Chramschlucht bei Alexander-

hilf, Juni, auf Blüthen. L.

Toxotus Serville.

insitivus Germ, Zalka, Juni. L.

meridianus L
„Tax. Persicus Falderm. Faun. Transcauc. II, p 307, no. 513.

Taf. X, Fig. 10 cf, Fig. 11 Q,

Abhiandl. d. natuiforsch. Vereines in Brünn XVII. Ed. 5
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In verschiedenen Sammlungen ist Tox. Persicus Faid, auf die

nachstehende Art Tox. mirahilis gedeutet. Faldermauus Diagnose,

Beschreibung und Abbildung steht aber damit durchaus im Widerspruch,

während sie sich ohne jedes Bedenken auf manche auch im Kaukasus

vorkommende und von dorther vorliegende Varietäten des Tox. meri-

äianus beziehen lassen. Faid ermann vergleicht auch seinen Tox.

Persicus mit T. nieridianus und gibt nur unerhebliche Unterscheidungs-

merkmale an." V. Kiesenwetter.

Börsborn, Juni. S. — Kachetieu, Juli; Sarijal, August. L.

Querciis Götz. Börsborn, Juni. S. — Tschatttag, Mai. L,

mirohilis Matsch. Bull. Mose. 1838, p. 131. Taf. III.

J.FUSCHS, puhe densa aureo-sericans, eJytris suhparaUeJis, apice

rotundafis, inaequaliter puhescentibus et suhtomentosis, brunneis, plaga

humcraJi longitudinali et fasciis duabus^ altera ante medium, altera

pone medium angulosis nigris. Long. 17^1».^

-Der Kopf mit dichter filzartiger seidenglänzender Behaarung,

hinter den massig vorstehenden Augen kaum verengt. Halsschild wenig

länger als breit, nach vorn verengt, vor der Spitze kräftiger, vor der

Basis leichter zusammen geschnürt, an den Seiten in der Mitte mit

einem derben Zahne versehen, cylindrisch, auf dem Rücken flach gedrückt,

in der Mitte mit einer Längsfurche, am Vorder- und am Hinterrande

gerade abgeschnitten, mit rechtwinkeligen, leicht nach Aussen gewendeten

Hinterecken, durch filzartige anliegende Behaarung seidenglänzend. Schild-

chen golden filzartig behaart. Flügeldecken mit stark entwickelten beu-

ligen Sohulterecken, doppelt so breit als das Halsschild, ziemlich parallel,

nach der Spitze hin wenig verengt, beim Männchen reichlich dreimal,

beim Weibchen kaum dreimal so lang als breit, an der Spitze einzeln

abgerundet, auf dem Rücken niedergedrückt, mit ungleichmässiger, ziem-

lich dünner etwas filzartiger Behiuirung, hellbraun beim Weibchen, braun

mit schw^ärzlicher Beimischung beim Männchen, mit einem schwarzen

Längsflecken an der Schulter, der etwa das erste Dritttheil der Flügel-

decken erreicht, sowie mit zwei schwarzen Zickzackbinden, die mit einem

Hofe von weisslichem Tomente umgeben sind, eine vor der Mitte, die

andere hinter derselben. Der Körper unten mit gelbschimmernder fih-

artiger Behaarung. Die Beine sind trübröthlich oder einfarbig bräunlich.

Eine durch die ganz eigenthümliche Zeichnung der Flügeldecken

höchst auffallende Art. Wie die traditionelle Deutung derselben auf

T. Persicus Faid, hat entstehen können, ist nicht wohl zu erklären.

-

v. Kiesenwetter.
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Borshom, Jimi. S. — In den Schluchten des Snram-Gehirges, im

Mai, auf blühenden Sträuchern ; im Juni in der Chramschlucht bei

Alexanderhilf. L.

Acmaeops Leconte.

smaragdula Fahr, (alpina Menet.) Zalka, Juni. L.

collaris L. Borshom, Juni. S. — Suram, Mai. L.

erratica Balm. Elisabetthal, Juli. L.

Strang alia Serville.

4-fasciata L. var. 2, welche mit den Mulsant'schen Var. a und ^

nicht übereiustimmeu. Achalzich, August. S. — Au der Jora bei

Tioneti, Juli. L.

angidimllis Heyden*) nov, sp,

^ Nigra, opaca, elytris, tibüB quatuor anticis rufo-testaceis, posticis

hasi hrunneis, Thoracc lateribus postice profunde emarginato, antice

linea rrcta angustato, mcdio tuherculato. — Variat corpore nigro —
Long. — 12 ^m. — Iladscliyahad Persiae in collectione Türh a.

Dom Lederer missa.^

„Mit St. rei^estita L. verwandt, aber durch die Farbenvertheiluug,

die matte Oberseite, die viel stärker ausgebuchteten Seiten des Hals-

schildes mit stark vortretender Ecke (so stark wie bei Toxotus meri-

dianus) sofort zu unterscheiden.

Der Kopf wie bei Jv. revest., hinten weniger tief quer vertieft,

Stirngrube flacher, der Theil hinter dem Quereindruck länger, Mittel-

linie gleichmässig deutlich vertieft. Der ganze Kopf ist schwarz, die

Palpen braun, das letzte Glied an der Spitze gelb.

Die Fühler reichen fast bis an die Spitze der Hinterschonkel, sie

sind ganz schwarz, ziemlich stark, alle Glieder lang, das letzte allein

fast 2-"/w laug (bei revest. nur halb so lang); 2 und 3 zusammen, sowie

alle anderen Glieder, mit Ausnahme von 1 und 4, die kürzer sind, fast

gleich lang.

Das Halsschild ist länger als breit (länger wie bei revest.), vorn

und hinten gerandet, vorn in der Mitte Schweich ausgebuchtet, der Hiuterrand

zweimal geschweift, so dass der Mitteltheil in schwachem Bogen gegen

*j Die drei neuen Arten Stramjalia angulicoUis Ileyd., scapularis Heyd. und

Leptura Türki Heyd. sind zwar nicht von uns im Kaukasus sondern von

Leder er im angrenzenden Persien gesammelt; ihre Aufnahme in eine

kaukas. Fauna aber unterliegt umsoweniger einem Bedenken, als diese

Arten mit Wahrscheinlichkeit bald auch auf kaukasischem Gebiete auf-

gefunden werden dürften.

5*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



68

das Schildchen vortritt. Der Seitenraud in der Mitte sehr deutlich

winkelig (doch nicht scharf) erweitert, von da bis zu den scharfspitzen,

den Flügeldecken anliegenden Hinterecken in starkem Bogen ausgerandet,

so dass die Mitte höckerig vortritt, nach vorn in gerader Linie verengt,

wodurch der Höcker noch deutlicher hervortritt als bei revestita, bei

welcher dieser Theil im Bogen verengt ist. Das Halsschild orhcält da-

durch eine den Strangalien fremde Form, die mehr an einige Toxotus

erinnert. Die glatte Mittellinie geht von der vorderen bis zu der hin-

teren Einschnürung, vor dem Schildchen als kleine Falte erhaben. Die

Punktiruug wie bei revest., etwas runzeliger, die Eindrücke jederseits

der Scheibe viel flacher.

Schildchen schwarz, dreieckig, einzeln punktirt.

Die Flügeldecken sind 8^2^"/?« lang, in den Schultern 3V2 breit,

nach hinten sehr wenig verschmälert, oben ziemlich flach, an der Spitze

schief leicht ausgerandet, mit deutlichen Innen- und Ausseuecken. Sie

sind rothgelb, der äusserste Spitzen- und Seitenrand fein schwarz geraudet;

die Punktiruug ist sehr deutlich, weitläufig, feiner und nicht leicht quer-

geruuzelt wie bei revest.
;

jeder Punkt trägt ein gelbes niederliegendes

Haar. Die ganze Ober- und Unterseite ist mit ebensolchen, doch feineren

Härchen besetzt.

Die Vorder- und Mittelschienen, sowie sämmtliche Klauen sind

intensiv rothgelb, die Hinterschienen an der Basis bräunlich, der Rest

schwarz.

Der Hinterleib etwas weitläufiger punktirt und glänzender als die

Brust.

p]in anderes, ebenfalls männliches Exemplar ist ganz schwarz, die

Behaarung mehr grau. Ein 9 besitzt nach brieflicher Mittheilung des

Herrn Türk Spuren von einem rothen Streifen auf der Schulter, es

dürften daher, ähnlich wie bei anderen Strangalien, auch rothflügelige

Q vorkommen.

Zwei Pärchen befinden sich in der Sammlung des Herrn Türk,

welcher das eine derselben dem Unterzeichneten freundlichst überliess

;

von Ledorer bei Hadschyabad in Persien gesammelt."

maculata Pocla (armata Herbst.) Gebirge von Mangliss, Juli. L. —
Börsborn, Juni; Achalzich, August. S.

nttenuata L Gatebis-mta, Juli. L.

nigra L. Börsborn, Juni. S.

hifasciata Müll. Börsborn, Juni; Achalzich, August. S. — Elisabet-

thal, Juni. L.

melanura L. Aksu, Mai; Azkhur, Juni. S.
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scapularis Heyden nov. sp,

„Nigra, elytris macula magna Jmmerali rufo-testacca, apice

singulo rotundato; tliorace opaco, confertim pundato. Long. 6^12"'^.

Hadschyahaä {Lederer) Persiae 9 collect. TürJc."'

„Aus der Verwandtschaft der St. mdanura, aber kleiner und

kürzer in allen Theilen.

Der Kopf ist weniger stark und dicht, und weniger runzelig punktirt,

der abgeschnürte Theil etwas kürzer wie bei melanura. Fühler viel

dünner.

Das Halsschild hinten an den Seiten weniger ausgeschweift, daher

im Ganzen mehr gleich breit, oben flacher, ebenso stark aber enger

punktirt, daher matter, gelblich behaart (bei melanura mehr graugelb).

Die Flügeldecken mehr gleich breit, nur doppelt so lang wie Kopf

und Halsschild zusammen, stark weitläufig punktirt, nach der Spitze zu

etwas feiner, einzeln abgerundet (bei melanura schief abgestutzt, mit

deutlichen Ecken). Sie sind schwarz und erhalten durch die einzeln

stehenden gelblichen Haare einen matten Schimmer. Von der Schulter

zieht sich ein bis zur Mitte reichender rothgelber Fleck, der kurz vor

der Mitte der Naht am uächsten ist ; die Umgebung des Schildchens

ist breiter schwarz, der Aussenrand vorn etwas gebräunt. Die Unter-

seite schwarz, mehr graugelb behaart, die Beine braunschwarz mit stär-

kerer Behaarung.

Durch die dünnen Fühler und die nach hinten kaum verengte

Gestalt erinnert sie an die Grammoptera-krten, z. B. ruficornis ; nach

der Kopfbildung ist sie aber eine echte Strangalia.

Ein Weibchen in der Sammlung des Hrn. Türk, von Le derer

bei Hadschyabad in Persien gesammelt."

sep>tempunctata Fabr. Azkhur, Juni. S.

emmipoda Muls. Sarijal, August. L.

L e p t u r a Linne.

scutellata Fabr. Lenkoran, Mai. S.

var. ochracea Faust. (Beiträge etc. Hör. soc. ent. Koss.)

Faust bemerkt über diese hochinteressante Varietät:

„Ein von mir bei Baku gefangenes Weibchen von Lept. scutell,

ist eine interessante Varietät {ochracea) dieser Art.

Fühlerglied 2 ganz, 3— 5 an der Wurzel und die zwei letzten

Glieder der Kiefertaster bis auf die schwarze Spitze roth ; Halsschild auf

der Unterseite mit einem rothen verwaschenen Fleck, Flügeldecken lehm-

gelb, nur wenig dunkler als bei testacea L., mit feinen schwärzlichen
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Kändern uud Spitzen, an der Scliulter mit einer dunklen Trübung, welche

sich wischförmig bis über die vordere Hälfte der Decken erstreckt. Die

groben Punkte auf Halsschild und Flügeldecken sind bei den schwarzen

Stücken von scuteU. dunkel, in gewisser Richtung betrachtet graubraun,

bei ocJiracea dagegen goldgelb, Pygidium und Abdomen mit hellgelben

Härchen besetzt; die grössere Hälfte aller Schienen an der Basis roth.-

Mit dieser Beschreibung stimmen 2 Weibchen, welche ich bei

Lenkoran neben schwarzen Exemplaren fing, in der Hauptsache überein.

Bei dem etwas dunkleren Exemplare ist die Eöthung der augegebenen

Theile gering, der Fleck am Halsschild fast verschwindend, bei dem

helleren die Röthung im Ganzen räumlich noch beschränkter als Faust

angibt, doch auch die Spitze der Schenkel intensiv roth, die feine schwarze

Umrandung der Decken fast verschwunden. Die Ausdehnung der Trübung

auf den Flügeldecken entspricht der Erstreckung der gröberen Punktirung.

Am Pygidium und Abdomen fehlt die goldgelbe Behaarung, die am

Hinterrande des Kopfschildes, dem hinteren Theile des Seiteurandes uud

dem Hinterrande des Halsschildes und dem Schildchen sehr dicht, an

den Schienen lichter. Auch in jedem Grübchen des Thorax und der

Decken steht je ein goldgelbes Härchen. S.

fiilva Degeer {tomentosa Fahr,) Aksu, Mai; Börsborn, Juni. S.

tesserula Gharp. Elisabetthal und Gatebis-mta, Juli. L.

Jaegeri Hiimm. Achalzich, August. S.

tistulata Menü, et Heyden, nach Letzterem nicht identisch mit L. Jae-

geri (siehe D. ent. Ztsch. 1877, p. 421). Ein Exempl. von Tarst-

schai wird von Herrn v. Heyden als das bisher unbekannte Weib-

chen von L. ustulata angesehen. S.

dubia Scop. {cincta Fahr.) Borshom, Juni. S. — Gatebis-mta, Juli. L.

sanguinolenta L. Borshom, Juni und August; Achalzich, August. S.

Türh'i Heyden nov. sp,

y^Lucida^ atra, hnrnneo-villosa
,

elytris rufis {(^), vel rufo-hrun-

neis (9), parce viUosis, sat fortiter minus dense imndatis, apice fere

non truncatis. Cajnte punctatissimo. Thorace magno, convexo, posficc

non angustato, nigro-villoso, fortiter punctato, medio fere laevigato.

SuhtuSy antennis pedihusque atris, tihiis guatuor anticis hasi rufo-

hrunneis. Long. 14^12
'''^/m.

Asterahad Fersiae 9 {Lederer) in coUectione Türk.

Lept. erythroptera Hagh. afßnis, sed thorace magno, antice

solum attenuato, elytris latis, apice singulo rotundato ah omnibus

differt.-"
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„Der Körper ist schwarz, nur die Flügeldecken sind rothbrauu {(^),

oder braunroth (9), die vier Vorderscliieuen an der Basis röthlicli. Die

Körperbehaarung ist braun. Kopf gross, sehr stark und eng punktirt,

die Mittellinie auf der Stirn nicht sehr tief, diese wenig gewölbt.

Die Fühler sind stark, reichen beim ^ bis fast zur Wurzel der

Hinterschonkol, beim Q bis in die Mitte der Mittelschenkel. Glied 3

etwas kürzer wie 1 und 2 zusammen, 4 5, 6 etwas kürzer wie 5,

vom 7. — 10. dicker, gleich breit, unter einander fast gleich lang, alle

kürzer wie 7, das 11. etwas länger, von der Mitte an allmälig stumpf

zugespitzt. — Beim 9 ^1^^ Verhältnisse kürzer.

Halsschild gross, breit, etwas länger als breit, oben nur wenig

gewölbt, Mittellinie deutlich, vorn und hinten stärker; vor dem Hinter-

rande vertieft, diese Vertiefung nach vorn bogig begrenzt, so dass die

grösste Breite in der Mitte vor dem Schildchen liegt; sie ist eng, etwas

runzelig, punktirt. Scheibe des Halsschildes glänzend, weitläufig punktirt,

neben der Mittellinie stellenweise vollkommen glatt. Die Seiten des

Halsschildes sind in der hinteren Hälfte fast parallel, wenig geschweift,

nach vorn plötzlich stark verengt ; es entsteht dadurch seitlich in der

Mitte eine abgerundete Ecke; Hinterrand zweimal gebuchtet, Hinterecken

abgerundet, rechtwinkelig, nicht vorspringend.

Flügeldecken 10"'^ lang (Halsschild 3), in den Schultern 4V2,

beim 9 5"^ breit, nach hinten ganz allmälig verengt, beim 9 ^^st

gleich breit bis zur Spitze der Hinterschenkel, und dann flachbogig zur

Spitze verengt. Diese selbst ist gerade abgeschnitten, Innen- und Aussen-

winkel nicht scharf, einzeln abgerundet.

Die Oberseite ist durch die weitläufige, aber ziemlich starke, nach

der Spitze zu feinere Punktiruug glänzend, wie bei den. mit L. riifa

BnilU verwandten Arten. Die Behaarung ist sehr kurz, abstehend.

Die Beine sind schwarz. Vorder- und Mittelschienen an der Basis

schwach röthlich ; von derselben Farbe sind die Vordertarsen, alle Sporen

und Klauen, die vier hinteren Klauenglieder selbst schwarz.

Die Art erinnert durch ihre breite Gestalt an Lept. erythroptera

Hagb. 9> das 9 "^^i' Flügelform auch an Bhagium inquisitor, und

ist durch das flache, in der Mitte fast glatte, an den Seiten fast parallele

Halsschild und die abgerundeten Flügeldeckenspitzen von allen verwandten

Arten unterschieden.

Ich kenne nur dies eine bei Asterabad in Persien von Leder er

gesammelte Pärchen in der Sammlung des Herrn Rudolf Türk, k. k.

Ministerialsecretär in Wien, dem zu Ehren ich diese Art benenne."
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Uvida Fahr. Börsborn, Juni. S, — Karabulach, Juni. L.

rufipes Schaller. Borshom, Juni. S. — Zalka, Juni. L.

Grammop tera Serviile.

hölosericea Fahr. Zalka, Juni
;
Mamudly, Juli. L.

Immeralis Schall.

var. suturalis Fahr. Elisabetthal, Mai. L.

Beckeri Deshr, Nacb Faust (borae soc. eut. Ross.) identiscb mit Cor-

todera (Pachyta) alpina Menetr. Kiptscbakb und Helenowka,

Juli. S.

analis Vans. Borsbom, Juni; Tarstscbai, Juli. S.

elegans Faid. Borshom, wo diese scböne Art auf blübenden Crataegus-

Büscben wäbrend des Juni sehr häufig ist. S. — Am Rion, April

;

Suram, Mai. L.

discolor Fairm. Tarstscbai, Juli. S.

flavimana Waltl. Kiptscbakb, 1 ExempL, Juli. Die Beine sind sämmt-

licb gelb, nur an den Knieen schwach angedunkelt. S.

hivittls Mötsch. (Schrenck's Reisen im Amurlande.) Aus dem Amur-

gebiet und den armenischen Alpen bekannt; Borsbom, Juni und

August. S.

F a 1 1 a c i a.

longicollis Muls. Aksu, Mai; Borsbom, Juni, nur in wenigen Exem-

plaren gefunden. S. — Suram, Mai. L.

Chrysomelidae.

Orsodacua Latreille.

Cerasi Fahr. Borsbom, August. S. — Elisabetthal und Suram, Mai;

Alexanderhilf, Juni. L.

Donacia Fabricius.

limbata Fanz. (Lemnae Fahr.) var. B. Lacord. erhielt ich von Dr.

Sievers, welcher sie in Lenkoran gefunden. S.

braccata Scop. Helenendorf, Juni. L.

L e m a Fabricius.

cyanella Fahr. Elisabetthal, Mai. L.

Lichenis Voet. Mamudly, Juni. L.

melanopa Linn. Helenendorf, Mai; Alexandrapol, Kiptscbakb und

Etschmiadsin, Juli; Achalzicb, August. S. — Zalka, Juni, L.

Crioceris Greoffroy.

hrunnea Fahr,
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var. cormita Faid. Börsborn, Juni au Liliwm Colchicum. S. —
Mamudly, Juli, auf derselben Lilienart. L.

14-punctata Scop. Gouv. Baku, Mai. S« — Im Algettbal, Mai ; an der

Gandscba bei Elisabetpol, August. L.

12-punctata Linn. Gouv. Baku, Mai. S. — Mamudly, October. L.

hicmciata Salilh. Elisabetthal, April
;
Heleuendorf, Juli. L.

Asparagi Linn. Gouv. Baku, Mai. S.

var. maculipes Gehl. Elisabettbal, April, zablreicb. L. — Die Wurzel-

hälfte der Schenkel und die Schienen zum grössten Theile roth-

gelb, die gewöhnlichen Makeln der Flügeldecken klein, nur die

Eänder des Halsschildes rothgelb, die Scheibe ganz grün.

Weise.
Clytra Laicharting.

(Labidostomis Redtb.)

propinqua Faid. Gouv. Baku, Mai; Börsborn, Juni. S. — Elisabetthal,

April
;
Katharinenfeld, Mai. L.

Asiatica Faid. Katharinenfeld, Mai, L.

sulcicollis Lac. Sarijal, Juli. L.

decipiens Faid. Lenkoran, Mai. S.

pallidtpennis Gcbl. Gouv. Baku, Mai. S.

lucida Germ. Elisabetthal, Mai. L.

longimana Linn. Börsborn, Juni. S.

(Tituboea Lacordaire.)

macropus III. Gouv. Baku, Mai. S.

(Clytra in spec.)

laeviuscula Ratzh. Tiflis, April; Borshom, Juni. S. — Helenendorf,

Juli. L.

appendicina Lac. Helenendorf, Juli. L.

Valerianae Menetr. Tiflis, April
;
Baku, Mai

;
Alexandrapol, Juli. S. —

Heleuendorf, Juli. L.

9-punctata Oliv. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Muganlo, Juni. S.

Atraphaxidis Pallas. Gouv. Baku, Mai. S. — Helenendorf, Juli. L.

(Gynandrophthalma Lacordaire.)

limhata Stev. Aksu, Mai. S. — Katharinenfeld, Mai. L.

Menetriesi Faid. Mingetschaur und Saljan, Mai, auf Tamarix. S.

xantJiaspis Germ. Börsborn, Juni. S.

aurita Linn. Börsborn, August. S. — Helenendorf, Juli. L,

salicina Scop. Zalka, Juni, L.
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(Chilotoma Redt.)

erythrostoma Faid. Lenkoran, Mai. S. — Elisabetthal, Mai. L.

(Coptocephala ßedtb.)

clidlyhaea Germ. Elisabetthal, Mai. L.

Gehlert Gehl. Gouv. Baku, Mai. S.

unifasciata Scop. (4-macnlata L.) Lenkoran, Mai; Borshom, Juni. S.

Cryptocephaliis Geoffroy.

Scliäffeii Schrank (rj" lohatus Fabr.) Börsborn, Juni. S. ~ Elisabet-

thal und Katharinenfeld, Mai. L.

laetus Fabr. Kasbek, beim Dorfe Gergethi. August S.

sexpunctatus Linn. Börsborn, Juli, 1 sehr grosses Exemplar auf blü-

hendem Sambucus. S

flexuosus Kryn. Gouv. Baku, Mai. S.

gamma Sclu'iff. (sesqnistriatri? Kryn.) Guuv. Baku, Mai. S.

concolor Suffr. Elisabetthal und Katharinenfeld, Mai. L. — G«juv. Baku,

Mai ; Börsborn, Juni
;
Schaw-uabad, Juli ; Scbambobell, Katschora,

Gudaur und Kasbek, August. Variirt in Sculptur und Färbung,

so dass wohl mindestens bestimmte Localvarietäten unterschieden

werden könnten. S.

sericeus Linn. Gouv. Baku, Mai; Borshom und Azkhur, Juni; Kat-

schora. August. S. — Am Alassan, Juli. L.

Hypochaeridis Linn. Borshom, Juni und Juli; Scbambobell und Kasbek,

August S. — Snram, Mai. L.

glohicollis Suffr. Helenendorf, Juni. L.

Trnpjecensis Tappes. Elisabetthal und Suram, Mai. L.

Wydleri Faid. var. Elisabetthal, Mai. L.

quadrigutiatus- Germ. rar. einfarbig schwarz; Acbalkalaki, Juli. S.

Moraei LAnn. Borshom, Juni. S.

flavipes Fabr. Borshom, Juni. S. — Elisabetthal und Suram. Mai. L.

nigrocoeruleus Goez. [fulcrafiis Germ.) Lenkoran, Mal. S.

bipunctatus Linn. Heleneudorf, Juni. L.

sejcpustulatus Rossi. Gouv. Baku, ^lai; Eriwan, JulL S.

elegantulus Grav. Borshom, Juni bis August
;
Alexandrapol und Etsch-

miadsin, Juli
;
Achalzich, August. S.

var. jucundus Faid. Elisabetthal, 3Iai L.

connexus Oliv. Kasbek, August. S.

var. ? mit einfarbig gelben Flügeldecken und dünnem schwarzen Naht-

streifen ; Eriwan. Juli. S.

fulvus Goeze {jninutus Fabr.) Tiflis, April. S.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



75

Pruslas Suffr, Heleuendorf, Juni. L.

Pachybrachys Suffriaa.

piceus Suffr. Achalzich, August. S.

scrijdidorsum Mars. Eriwau, Juli. S. — Elisabetthal, Mai. L.

trisHs Laich, {fvmhriolatus Suffr.) Gouv. Baku, Mai
;
Borshom, Juni

;

Eriwau, Juli, S. — Eiisabetthal, Mai. L.

var. nur mit einem gelben Flecke am Ende der Flügeldecken*, Börs-

born, Juni. S.

Crlycyrrhizae Oliv. Karasu, Juli, nicht selten. S.

Stylosomus Suffrian.

Tamaricis II. Schäff. Tiflis und Helenendorf, August. L.

cyllndrlcus Moratv. Mingetscbaur (und Saljan?), Mai. S.

flavus Mars. Tiflis, April. S.

Pachnephorus Kedtenbacher.

rußcornis Lefev. Holenendorf, Mai; Borshom, Juni, S.

pilosus Rossi. Scaradill, Mai. S.

aspericolUs Fairm. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai. S. — Suram und

Eiisabetthal, Mai. L.

sabulosus Gehl. Gouv. Elisabetpol, Mai. S. — Kor-oglu, Mai. L.

Bedelia Lefevre.

angustata Lef. Karasu und Eriwan, Juli. S.

Chrysochares Morawitz.

Asiatica Pallas. Lenkoran, Mai. S.

Chrysochus Redtenbacher.

pretiosus Fahr. Helenendorf, Mai. S.

Timarcha Latreille.

Hummeln Faid. Azkhur, Juni; Achalzich und Abastuman, August.

S. — Suram und Schuwana-mta, Mai; Zalka, Juni; Mamudly,

Chefsurien, Juli; Sarijal, August. L.

Ärmeniaca Faid. Schuwana-mta, Kor-oglu, Mai
;
Jemlekli-Gebirge, Juni

;

Chefsurien, Juli; Sarijal, August. L. — Borshom, Juni. S.

„Auf diese Art glaubte ich Exemplare einer mit metalUca nahe

verwandten Timarcha beziehen zu müssen, welche doppelt so gross als

Hummeln, aber mehr grünlich-kupferfarbig und nicht besonders glänzend

ist. Die Flügeldecken sind bauchig und bedeutend breiter als das Hals-

schild, welches am Hinterrande in der Mitte in einem weiten, sehr

flachen Bogen nach vorn ausgeschnitten ist, sich also nicht, wie man

nach der gänzlich verfehlten Abbildung Faldermann's schliessen
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muss, vor dem Schildclien genau an die Wurzel der Flügeldecken an-

schliesst." Weise.

Chrysomela Linne'.

stapliylea Linn. Kasbek, Juni. L.

caerulea Germ. Börsborn, Juni. S.

LedeH Weise nov, sp.

„Breviter-ovata, subclejjressa, supra oUvacea vel fusca, suhtus

brunnea, fhorace lateribus valde incrassato, elytris suhseriatim ])un.c-

tatis. Long. 3— 4^3 lin.^

„Mit Chr. staphylea und daurica Gehl, wohl am nächsten ver-

wandt, aber durch die geringe Wölbung des Körpers, der viel breiter

als bei beiden Arten ist, uud die in unregelmässigen Reihen punktirten

Flügeldecken leicht zu unterscheiden.

Die Farbe der Oberseite ist veränderlich, rothbrauu, mit grün-

lichem Schimmer, wie bei sta;phylea, oder dunkelbraun, ohne grünen

Glanz, oder fast olivengrün. Die Unterseite nebst Tastern, Fühlern und

Beinen ist gleichmässig braun, jedoch stets etwas dunkler als bei sta-

jyhylea gefärbt. Das Halsschild fast um die Hälfte breiter als bei sta-

Xihylea, nach vorn nur mässig verengt, mit stumpfen Vorderecken, die

Seitenwulst noch höher, schärfer abgesetzt, in der Vertiefung mit nur

wenigen sehr grossen Punkten. Schildclien kurz und breit, dreieckig. Flügel-

decken breit eiförmig, sehr flach gewölbt, jede mit 10 Puuktreihen (die

unmittelbar am Seitenrande stehende mit einbegriffen), von denen die

2 an der Naht nur am Grunde, die 3. bis 8. aber meist ganz aus 2

uuregelmässigen Doppelreihen bestehen, während die 9. und 10. einfach

und regelmässig ist. Die Zwischenräume der Puuktreihen sind etwas

gewölbt und vereinzelt mit äusserst feinen Pünktchen besetzt.

Von Herrn Leder im armenischen Gebirge gesammelt."

Auf dem Plateau von Zalka und Gomereti im Jemlekli-Gebirge,

im Juni. L.

daurica Gehl. Azkhur, Juni. S.

Goettingensis Linn. Helenendorf, Juni. L

GypsoxJhilae Küst. Helenendorf, Mai. S.

sanguinolenta Linn. Elisabetthal und Katharinenfeld, Mai, häufig. L.

limhata Fahr. var. ? Gouv. Baku, Mai. S.

marginata Linn. Recht variirend an Form und Farbe; Tiflis, April;

Gouv. Baku, Mai; Alexandrapol und Kiptschakh, Juli; Katschora

und Gudaur, August. Fast überall gemein. S. — Gouv. Tiflis und

Elisabetpol. L.
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analis Linn. Zalka, Juni. L.

lurida Linn. Gouv. Baku, Mai; Borsliom, Juni; Alexandrapol Juli,

unter Steinen sehr häufig; Helenowka, Juli; Katschora, August.

Variirt sehr, was auch Suffrian auffiel, doch fand derselbe keine

festen Unterschiede. S. — Ueberall in den Gouvernements Tiflis

und Elisabetpol verbreitet. L.

MentJiastri Suffr. Gouv. Baku, Mai; Akstafa-Thal, Juli; Achalzich,

August. S. — Suram, Mai; Plateau von Zalka und Gomereti, Juni;

Chefsurien, Juli ; Heleneudorf und Sarijal, August, L.

„Mit dieser Art sind identisch:

1. Chr. artemisiae Mötsch. Schrenk Eeise II, p. 225 (1860) vom

Don bei Aksai und vom Kuban. Die auf Tafel XI gegebene Ab-

bildung zeigt ganz andere Farben, als Mötsch, in der Diagnose

angibt.

2. Chr. recticollis Mötsch. 1. c. etwas platter als die mitteleuropäische

Form; Stücke aus Hispania (Martinez), Olymp (Krüper) und Con-

stantinopel (Strübing) sind ebenso fein punktirt.

3. Chr. caucasica Mötsch. 1. c. scheinbar nach den kleinsten Stücken

beschrieben, die auch Leder kaum 2V2 lin. lang besitzt.

4. Chr. hlanda Mötsch. 1. c. p. 226 aus Gallien." Weise.

fastuosa Linn. Tiflis, April; Alexandrapol, Juli. S. — Tuschetien, Juli. L.

cerealis Linn. Gouv. Baku, Mai. S.

poUta LAnn. Tiflis, Mai. S. — Kasbek, Juni; Sarijal, August. L.

chälcitis Germ. Tiflis, April, häufig ; seltener Aksu, Mai und Muganlo,

Juni. S. — Katharinenfeld, Mai. L.

Hyperici Forst, {fucata Fahr.) Borshom, Juni bis August. S.

Ärmeniaca Faid. Gebirge von Mangliss, Mai. L.

sculptipennis Faid. Ehsabetthal, Mai. L.

Sahlhergii Faid. Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni, Juli; Katschora,

August. S. — »Von H. Leder bei Suram, im Mai gesammelt, ist

ziemlich dunkel, schwarz oder schwarzblau, von hicolor Fahr, durch

den kurzen tief»m und unpunktirten Eindruck am Grunde des Hals-

schildes beiderseits leicht zu unterscheiden. Die metallisch grüne

Form, bei der die grossen Punkte der Flügeldecken schwarzblau

gefärbt sind, nannte Fairmaire:

var. cupreopunctata Fairm. Sie war bei Suram, Elisabetthal und

Katharinenfeld im Mai; auf dem Sarijal im Juli und August zu

finden.

Im Münchener Cataloge ist sie mit Unrecht zu porphyrea

gestellt." Weise.
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por][>'hyrea Faid. Suram-Gebirge, Mai. L.

aeruginosa Faid.

var. instructa Mötsch. Tiflis, April. S.

Melasoma Stephens.

vigintipiinctatum Scop. Borshomkathal, Juni. S.

Populi Linn. Tarstschai, Juli
;

Aclialzicli, August. S. — Kasbek, Juni;

Sarijal, Juli. L.

Entomoscelis Redtenbacher.

Adonidis Fall. Tiflis, April
;
Helenendorf, Mai. S. — Katharinen feld,

Mai. L.

Sacra Linn, (dorsalis Fahr.) Tiflis, April; Gouv. Elisabetpol und Baku,

Mai. S.

Phytodecta Kirby.

viminalis Linn. Suram, Mai. L.

G a s t r 0 i d e a Hope.

Polygoni lAnn. Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai
;

Borshora, Juni

;

Alexandrapol, Kiptschakh, Etschmiadsin und Tarstscliai, Juli; Kasbek,

August. S. — Plateau von Zalka und Gomereti, Juni. L.

viridula Degeer. Achalzich, August. S. — Alexanderhilf, Juni; Chef-

surien, Juli. L.

Colaspidema Laporte.

Höftu Menetr.

^Colaspidema Höftii Menetr. zeichnet sich von Sopliiae SchalL

nur durch die ganz schwarze Unterseite, die röthlichgelben Beine, an

denen die Klauen und ein kleiner Theil der Hinterschenkel schwarz

sind und die Fühler aus, deren 6 erste Glieder röthlichgelb gefärbt sind,

während Sophiac stets ein grünliches oder pechschwarzes Wurzelglied

hat. Da ich unter zahlreichem Materiale keinen Uebergang gefunden

habe, sehe ich Höftii für eine gute Art an. Leder sammelte sie bei

Katharinenfeld am Muschaweri im Mai. Dr. Kraatz besitzt sie auch

von Astrachan und Sarepta." Weise.

Tiflis, April ; Helenendorf und Gouv. Baku, Mai ; sehr häufig und

in Grösse und Färbung (von dunkelblau bis grün) variirend. S.

Plagiodera Redtenb.

versicolora Laich. Katharinenfeld, Mai und December. L.

Phaedon Latreille.

pyritosus Bossi. Gouv. Baku, Mai. S.

Galeopsis Lettner. Katharinenfeld, December. L.

Cochleariae Fabr. Am Rion, April. L.
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Pli y 1 1 0 dec tu Kirby.

ViteUinac Linn. Kasbek, Juui
;

Sarijal, August; Mamudly, October. L.

Linnacana Schrank. Börsborn, Juni. S.

Prasocuris Latreille.

vicina Luc. Leukoran, Mai. S.

Junci Brahm, Helenendorf, Mai-, Karasu, Juli. S. — Lailaschy, April

;

Mamudly, October. L.

G aler uca Geoffroy.

spectahiUs Faid. Elisabettbal, Mai. L.

Tanaceti Linn. Gouv. Baku, Mai-, Börsborn, Juni und Juli. ,S.

Pomonae Scop. (rustica Schall.) Gouv. Baku, Mai
;
Börsborn, Juui und

August; Acbalkalaki und Äzkbur, Juli; Katscbora, bäufig, August.

Die Exemplare sind nacb v. Heyden nicbt sieber von 6r. rustica

zu trennen, obwohl sie im Allgemeinen schmäler sind ; von Azkbur

und Katscbora liegen üebergangsformen zu der als Var. zu rustica

zu ziebendon G. turcica Joann. i. litt., von Börsborn und Acbal-

kalaki die letztere vor. S.

jucunda Faid Alget- und Cbram-Tbal, Mai. L.

silphoides Dalm.

var. costipennis Kirsch. Alexandrapol, Juli. S.

pallidipennis Küst. Acbalzicb, August. S. — Mamudly, December. L.

Sedacovii Mannh. Tiflis, April. S.

sanguinea Fabr. Michailowo, Mai; Zalka, Juni. L.

GaleruceUa Crotscb.

clongata Brüll. Gouv. Baku und Helenendorf, Mai. S.

Cratacgi Forst. Tiflis, April; Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai; Börs-

born, Juni. S. — Katbarinenfeld, Mai. L.

tenclla LAnn. Gebirge von Mangliss, Mai. L.

Bamascena Mill.? Gouv. Baku, Mai. S.

Fischeri Faid. Karasu, Juli. S.

var. suhnigra Weise.

„Die Stücke, welche H. Leder auf den Südabbängen des Gebirges

von Mangliss im Mai sammelte, passen nicbt ganz zu der von Faid,

gegebenen Beschreibung, doch glaube ich sie nur als eine ausgezeichnete

Varietät ansehen zu müssen, da sie in der Färbung etwas variiren. Der

Körper ist flach, mit gleich breiten Flügeldecken, äusserst fein behaart

(die Haare scheinen immer abgerieben zu sein). Der Kopf ist vorn, oft

nur der Vordertbeil der beiden hohen Stirnböcker rothbraun ; das Hals-

schild, genau doppelt so breit als lang, ist rothbraun, mit einer breiten
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schwarzen Längsmakel über die Scheibe, oft au allen Kändern mit einem

schmalen schwarzen Saume ; die Flügeldecken haben einen breiten schwarzen

Nahtsaum, der am Grunde begiuut, wenigstens Vs jeder Flügeldecke eiu-

nimmt und hinten die Spitze nicht erreicht; eine zweite schwarze Längs-

raakel am Aussenrande, welche die mittleren ^/s des Seitenrandes und

auch der Breite der Flügeldecke bedeckt, so dass auf jeder derselben

nur das mittlere Drittel in Form einer vorn und hinten breiteren Längs-

makel rothbraun gefärbt ist. Die Fühler sind schwarz, manchmal die

4 ersten Glieder pechbraun, Glied 1, 3 und 4 gestreckt, 4 etwas länger

als 3, Glied 2, 5 bis 8 unter sich gleich lang, 9 bis 11 etwas länger.

Die ganze Unterseite schwarz, die Kniee manchmal in geringer Aus-

dehnung röthlichgelb.

Faidermann {Joannis übersetzt nur wörtlich) nennt die Fühler

^totae testaceae^ j den Thorax „longitudine fere tripto latior^, die

„Stchira nigricante"' etc. Seine var. Ä. „etwas grösser, dunkler, die

Fühler an der Spitze schwarz" scheint der üebergang zur eben bespro-

cheneu var. zu sein."

Malacosoma Rosenhauer.

flavix>es Heyden nov, sp.

„Eiytris laete smaragdo viridibus, capite scutello nigro ; pectore

nigro, viridi-aeneo ; ore, thorace, abdomine, pedibus (mitennariim ar-

tictilis tribus basalibus flavis. Long. 7^."
Pedibus flavis ab omnibus differt. — Dom. Doctor 0. Schneider

tria exemplaria reperit Q prope Lenkoran Caucasi.^

„Die Art gleicht in der Farbenvertheiluug der luteicollis Gebl.,

doch sind die Beine ganz hellgelb; sie erreicht fast die Grösse von

mittleren lusitanica.

Der Mund ist gelb, Mandibelu und Palpen braun, der Kopf schwarz,

mit violettem Schimmer, glatt und nur vor den Fühlern stark punktirt,

Eindrücke wie bei luteicollis aber weniger tief. Die Fühler sind braun,

die drei ersten Glieder gelb, an der Spitze dunkler, 4 und 5 ganz, G

und 7 nur an der Basis rothbrauu.

Das Halsschild wie bei luteicollis, ganz gelb, glatt, glänzend, etwas

länger, nach vorn etwas mehr verengt ; der Eindruck vor dem Schildchen

wie bei jener Art, aber auch hinter der Mitte des Vorderrandes und

zu beiden Seiten der Scheibe findet sich je eine ähnliche Vertiefung.

Das Schildchen ist kürzer wie bei luteicollis, dreieckig, hinten ab-

gerundet, schwarz, nicht punktirt, schwach glänzend. Die Flügeldecken

sind hell smaragdgrün, glänzend, breiter wie bei luteicollis besonders
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hinten, an der Spitze einzeln weniger abgerundet, wodurch die Innen-

winkel deutlicher hervortreten. Die Punktirung ist viel stärker. Die

Vorder- und Mittelbrust sind schwarz, mit grünlich violettem Schimmer,

auf den Brustseiten lang gelb behaart.

Der Hinterleib und die ganzen Beine mit Ausnahme der röthlichen

Füsse sind hollgelb; die Beine fein gelb behaart.

Dr. 0. Schneider fand 3 ganz gleiche Weibchen in Transkau-

kasien bei Lenkoran.

"

P h y 1 1 0 b r 0 1 i c a Redtenb.

elegans KraaU. Borshom, Juni bis August. S.

C a 1 0 m i c r u s Stephens.

violnceus Harold. (xantho])us Duft.) Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai-,

Borshom, Juni. S.

L u p e r u s Geoffroy.

Armeniaeus Kiesentvetter nov, sp,

„ Oblongiis, niger, antennarum hasi pedibusque flavis ;
elytris

glahris, srihtüissime punchilaUs ; antennis corpore pnrum Jongiorihus,

articuUs modus cylindricAs, singulis apice incrassatis. Long. 5

„Ziemlich plump gebaut, an L. rußpes erinnernd, doch mit weniger

kräftigen Beinen, Flügeldecken ohne Spur bläulicher Färbung, und geglättet

ohne deutliche Punktirung. Nur bei scharfer Vergrösseruug sind über-

aus feiue Pünktchen wahrnehmbar. Die Fühler sind beim Weibchen von

der Länge der Flügeldecken, beim Männchen etwa um die Hälfte länger,

das 2. Glied ist noch nicht ganz halb so lang als das 3., die mittleren

Glieder etwa vom 5. an bis zum 8. sind lang walzenförmig, im mitt-

leren Thcile verdünnt, die Spitze deutlich verdickt und schräg abgeschnitten
;

nur die ersten 4 Glieder sind gelb, der übrige Theil braun oder schwärz-

lich. Der Kopf mit den Augen schmäler als das Halsschild, die runden

Augen merklich vom Vorderrande des Halsschildes abgerückt. Letzteres

glatt, viereckig, mit verrundeten Ecken und gerandeten Seiten. Flügel-

decken 2 mal so lang als zusammen breit, mit parallelen Seiten und

gerundeter Spitze, bisweilen undeutlich lederartig gerunzelt. Der Hinter-

leib des Männchens mit einem Längseindruck, das letzte Bauchsegment

an der Spitze mit einem rundlichen in der Mitte geglätteten Grübchen."

Weit verbreitet durch Transkaukasien : Aksu, Mai; Borshom, häufig

und Azkhur, Juni; Tarstschai, Juli. S. — Elisabetthal und Katharinen-

feld, Mai; Helenendorf, Juli. L.

ßavipes Linn. Lailaschy, April
;
Alexanderhilf, Juni. L.

Abhandl. d. naturforsoh. Vereines in Brünn XVII. Bd. (J
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nigripes Kks\r. rar.? mit bellem ersten Föhlerg-lied. Gadanr, Anenst.

häufig'.

viridipennis Gttm. Borshom und Azkhnr, Juni. S.

(lAiperus orietäalis Falderm. Faun. Transc. II. 336. 531 und Lup.

axffpterus Faid. eod. p. 338, 532.

Beide gehören offenbar derselben Art an, letzterer als unreifes, in

Folge Zusammeutrocknens der nicht gehörig- festgewordenen Flügeldecken

schmäleres Stückj dessen Flügeldecken am Ende klaffen und spitz zu-

sammengeschrumpft sind. Der Käfer scheint mit L. xantliopus Yer-

wandt, hat aber einfarbig gelbe Beine. Vielleicht gehört er nicht .snc

Cfi7o#wiVrii5-Gmppe. Faldermann*s Beschreibung ist sehr ungenügende

Dass die Fühler als pilis rigidis glohtfJifen's tectae beschrieben werden,

beruht sicher darauf, dass Faidermann ein stark verstaubtes Stück

vor sich gehabt hat.)

(Luperus amoenus Faid. exl. p. 339. 533:

Coeruleo-fHicans, lineari dongatuSj subcyUndricus, thorace fovea

postica angulisque omnibus ctmcinne mucranatis, elytris breribus, den sc

nigulosis punctatis apice rix dehiscenfibuSy singulatim acute rotnn-

f'->*><. coipore suMus tesfaceo-piJosv. Long. 2 lin.; lat. 2.% Jin.

Offenbar ein unausgefarbtes, nach dem To«ie etwas Terschrumpftt-

Stück, das man ohne grosses Bedenken auf xanthopus I>uftscJi. deuten

kann. Diagnose und Beschreibung geben beide die Flügeldecken als

breria, trotzdem soll der Käfer lineari elongatm ersclieinen und sieh

von den Torhergehenden Arten durch mehr lineare Gestalt unterscheiden.

(Luperus discolor Faid. eod. p. 340, 534:

CoeruleuSf nitidus^ elytris elongatis. luitrioii- cuo-ihratium,

apicem rersus nannihil dilatatis, apice rotundatis, thorace cum capite

aereo-micantibus. Long. l^U lin.

Die abweichende Färbung von Kopf und Halsschild scheint den

Käfer auszuzeichnen, den ich nicht zu deuten vermag. Vielleicht ist

das Thier eine zufallige Varietät, öder die Art beruht auf einer bbissen

durch fremde Einflüsse erfolgten Modification der Färbung^).

V. Kiesen Wetter.

Haltica Geoflroy.

Frvcae Olir. Alexaudrax>ol, JnU. S.

bicarinata Kutsch.

^Praecedetiie minor; thorax angustior, minus convexus,

trnnsrerso minus profunde, lateribus magis rectis. rix roiundaf' .

pedibus magis late riridibus etc.*^ ^ Allard.

Katschora, Augns* S.
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awpclopliaga (jrucr. Kutais und Lailaschy, April
;
Elisabetthal, Novemb. L.

Tamaricis Schrank, (consohrina Duft. *)

„CyaneO'Virescens, vel viridi-aenea. TJwrace angusto, ])osticc

sulco hiarcuafo proftmäe transversim impresso, elytris subtilissime

sparsim punctatis facile distinguitur.

Varietatem h ypp op k aes Atih e subnitidam, elytris fere opaeis,

punctis ohsolefissimis, non vidi." Allard.

Gouv. Baku, Mai ; Borshom und Azkhur, Juni ; Eriwau und Hele-

nowka, Juli. S.

oleracea Linn. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai, Borshom und Azkhur,

Juui. S. — Lailaschy, April
;
Mamudly, November. L.

Hampei AU.

j^Ovata, eonvexa, nitida, atroeoeruJea. Halt, montana Foudr.

affinis sed tJiorace laeviore, postice striga transversa laevissime im-

p>resso, elytris densius punctulatis.^ Allard.

Eriwan, Juli. S.

Crepidodera Allard.

transversa Marsh. Gouv. Baku, Mai. S.

impressa Fahr. Lenkoran, Mai; Eriwau, Juli, häufig. S.

ferruginea Scop. Borshom, Juni; Etschmiadsin, Juli. S.

Serhica Kutsch, (strangulata All.)

y^Ohlonga, angusta, eonvexa, nitida, nigro-viridis^ ore antennis,

eapite, thoraee pedibusqiie rufo-ferrugineis. Thorax postice angiistato,

nunquam niger.^ Allard.

Borshom, Juni and Juli, häufig. S. — Alexauderhilf, Juni. L.

aiirat'a Marsh. Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni. S. — Suchum-Kale,

März
;
Mamudly und Dumauiss, October. L.

chJoris Foudr. Helenendorf, Mai. S.

erassieornis Faid. II. 343. **)

..Crepid. ferruginea Seop. affinis cujus staturaw et colorem

habet, sed thorax angustior, lateribus magis rectus, elytro minus ovato,

magis acuminato, in disco magis regulariter striato-punctato.^^

Allard.

*) Die in Paranthese gesetzten Namen von Halticinen bezeichnen die von

Herrn Allard gebrauchten, vom Berliner Cataloge abweichenden Be-

nennungen.

•*) Cr. erassieornis, niyriroxis und Pecfroscelis c.oncinna sind von Allard als

in unserer Beute vorhanden bezeichnet worden, finden sich aber nicht

unter dem wieder in unsere Hände gekommenen Materiale, wesshalb eine

specielle Fundorts-Angabe nicht möglich war.

6^
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nigricoxis ÄUarcl.

^Ohlonga, convexa^ nitida, nigra; capite thoraceque laete viri-

dihus, elytris nigro-cyaneis ; antennarum arficulis quinque basalihis,

tibiis farsisque rufo-fesfaceis.

Cr. cMoris Foudr. affinis, sed thorax magis quadratus, angulis

anficis magis porrecfis, suJco hasali profundiore, disco minus punctata.'^

Allard.

Jlodeeri Linn. Borshom, Juni bis August. S. — Suram, Mai. L.

Salicariae Fayl\ Suram, Mai. L.

rertfralis III. var.

^Abdomen Semper flavum et nunquam nigrum uf in Crep. ven-

tral. Enropae. Haec varieias Syrinm quoque habitnt.^ Allard.

Suram und Kutais, Mai. L.

Epitrix Foudras.

pubescens Koch. Tiflis, April
\ Helenendorf und Leukoran, Mai. S. —

Suram, Mai-, Muschaweri, December. L.

Batophila Foudras.

aerata JiLarsJi. Lenkoran. Mai: Borshom, Juui und Juli; Achalzich,

August. S. — Elisabetthal u. Mamudl}', October u. November. L.

a n t h u r a Stephens.

Mathewsii Curt. Elisabetthal, Mai. L.

Podagrica Foudras.

Saracena Beich. Tiflis, April-, Gouv. Baku, Mai; Börsborn, Juni bis

August ; Eriwan und Tarstschai, Juli
;

Katschora, August. S. —
Gouv. Tiflis und Elisabetpol von April bis October. L.

fuscicornis Linn Börsborn, Juni. S.

discedens Boield. Kutais, April. L.

Menetriesi Faid. Katharinenfeld, April. L.

Phyllotreta Foudr.

riftula Eedt. Tiflis, April, 1 Exempl. S. — Mamudl)% October. L.

rnriip)ennis Boield. Karasu, Juli, 1 Exempl. S.

latevittata Kutsch. Elisabetthal, Mai. L.

aterrima Schrank, (atra Payk.) Tiflis. April; Helenendorf, Mai; Etsch-

raiadsin und Kiptschakh, Juli; Schambobell und Gudaur, August.

S. — Elisabetthal, April bis October. L.

punctnlata Marsh. Elisabetthal, April bis October. L.

melaena lU. Etschmiadsin uud Eriwan, Juli. S.
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nigripes Fahr. Tiflis, April
;

Tschemachli, Mai Bogos-Kjaesan und

Kiptschakh, Juli; Sekarpass und Gudaur, August. S. — Gebirge

von Mungliss, Mai. L.

poeciloceras Com Tiflis, April; Muganlo und Azkliur, Juni; Kiptschakh

und Heleuowka, Juli. S. — Mamudly, October. L.

Aphthona Allard.

nigriventris Mötsch. (Allard.)

„Ä])hth. Cyparissiae Kch. statura et habitiis, sed scutello ah-

domineque nigris.^ Allard.

Im Berliner Catalog zu Aphth. Cyp. gezogen.

Karasu, Etschmiadsin und Eriwan, Juli. S.

albinea Foitdr. Suram, Mai; Mamudly, Juli; Muschaweri, Decemb. L.

nigriceps Bedt. Tiflis, April. S. — Katharinenfeld, December. L.

gracills Faid.

.^Statura formaque Aphth. Eiiphorhiae Fab. sed colore nigro'

viridi, thorace aeneo, femoribus omnibus nigro-plceis, qiiatuor ante-

rioribus tantum apice testaceis, elytris densius et fortms pimctatls

differt.'' Allard.

Tiflis, April; Heleuendorf, Mai; Borshom, Juni; Sekarpass und

Gudaur, August. S. — In ganz Georgien verbreitet. L.

hilaris Steph. Borshom, Juni; Alexandrapol, Kiptschakh, Bogos-Kjaesan

und Eriwan, Juli; Achalzich, August. S. — Elisabetthal, Mai;

Zalka, Juni. L.

Longita rsus Latreille.

Linnaei Duft. Kasbek, August, 1 Exempl. S.

fusco-aeneiis Bedt. Tiflis und Ananur, April. S.

Fitlex Schrank, (obliteratus Bosh.) Tiflis, April. S. — Mamudly,

November. L.

Anchusae Payh. Tiflis, April; Mingetschaur, Mai; Borshom, Juni;

Achalkalaki und Kiptschakh, Juli. S. — Elisabetthal, Mai; Zalka,

Juni. L.

niger Koch. Borshom, Juli. S.

atcr Fabr. Elisabetthal, Mai; Mamudly, October. L.

conspiciabilis Faid.

„ Thyamis ochroleuca Marsh, afßnis, cujus staturam habet.

Rufo-testacea, antennarum apice et aliquando apice femorum posti-

coruni piceis. Thorace dense punctato, elytris sat fortiter et versus

basin seriatim punctatis. A, Thyam. xiellucida Foudr. punctura den-

siore et antennis brevloribus differt.'' Allard.
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Etschmüidsiii und Helenowka, Juli. S. — TifUs, August; Ma-

mudlj, October. L.

luridas Scop. Borshom, Juni; Scham b«>i.»eU und Gudaur, Augnst. S.

brufineus Duft. Achalzich, Ai^ost. S. — Mamudlj. *>:tober: Katha-

rinenfeld, December. L.

suturalis Marsh. Tiflis, April; Tschemachli, MaL S.

tahid%is Fabr. Borshom, Juni. S.

patrudis AU. Eathannenfeld, April; Mamudly, JulL L.

piciceps Steph. Kiptecbakh^ Juli S.

Lycopfi Foudr. (tantulus Foudr.) Lenkoran, MaL S.

ochroJeuciis Marsh. Etsduniadsin, JnIL S.

pellucidus Foudr. Kaiasn, JulL S. — Elbabetthal, April und ]Jov. L.

laevis Duft. Borshom, August. S.

rubenticollis Steph. Mnschaweri, December. L.

anacurdia AU. Gebirge tou Mangliss, MaL L.

Chaetocneraa Stephens.

con^nna Marsh.

tibialis III. Tiflü?, April; Helenendorf und Aksu. Mai: Alexandrapcd.

und Kipi^bakh, Juli. S. — Elisabetthar, Mai und November. L.

conducta Mts. Elisabettiial, MaL L.

Ojifei AH.

^Plectr. Morophana Duft, affinis, sed thorax anffustior, longior,

densius pundtatus. — FJectr. Scheffleri tkorace magis Jerit^r. djffris

cofitra foriiuSj praesentim infra scuteUfun. punda^i^ 'Jhfh<guUur *

Gebirge tou Mangliss, MaL L. Allard.

Matmerheimii GyUh. Tarstschai, Juli, 1 ExempL S.

confusa Bohem. BorshouL, häufig, Juni bis August; Azkhur, Juni. S. —
Elisabetthal, November. L.

arideUa Payk. Tschemachli und Scaradill, Mai; Muganlo und Borshom,

Juni; Kipischakh; Juli; Sekarpass, August S. — Suram, Mai;

Elisabetthal, Xorember. L.

Psylliodes Latreille.

Dulcainarae Koch, Gouy. EtisabetpoL, MaL S.

Hyoscyami Linn. TifUs, April; Aksu, Mai; Muganlo und Borshom,

JunL S. — ElisabetUial, Juli; Mamudly, November. L.

cupreus Kodi. Tifüs, häufig, April: Helenowka, JulL S. — Tampiut.

Mai; Elisabctthal, Odober. L.

aUenuatus KocJi. Tschemachli, M
affinis Payh. Helenendorf, lilai.
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circumdatus Redt. Lenkoi'tiu, häiilig, Miii. S.

luteolns Müll. Gebirge von Mangliss, Mai; Heleiiendorf, Juli. L.

Saulcyl All. Ma.siara, Jali. S.

Dibolia Latreille.

cryptocepliala Koch. Tiflis, April. S.

Schillingii Ltß. Sekarpass, August. S. — Elisabetthal, Mai. L.

Muiophila Stephens.

muscorum Koch. Borsliom, Juni. S. — Ueberall in Wäldern gesiebt. L.

Sphaeroderma Stephens.

Cardui Gyllh. Aksu, Mai. S.

H i s p a Linne.

atra JAnn. Borshom, Juni; Etschmiadsiu, Juli. S. — Elisabetthal,

November. L.

M 0 n 0 c h i r u s Chapuis.

Chapuis gründete in Lacord. bist. nat. Ins. Coleupt. 1875. XI,

p. 330 die Gattung auf die merkwürdige Bildung des Klauengliedes.

Unter allen Hispiden besitzt nur diese Gattung eine einzige Kralle an

jedem Klauenglied; ein Vorkommen so vereinzelt, dass es die Gründung

einer eigenen Gruppe rechtfertigte. Chapuis kennt vier Arten, die er

aber nicht benennt, aus Borneo, Java, Tasmanien und Neuholland;

Harold in seinem Catalog erwähnt 2 Arten: callicanthus Bates aus

Formosa und multispinosus Germ, aus Adelaide. Wegen der specielleii

Gattungsbeschreibung verweise ich auf Chapuis. Hier sei nur hervor-

gehoben, dass das 1. Fühlerglied sehr gross cylindrisch ist und oben

am Ende einen langen, spitzen, nach vorn gerichteten Dorn trägt. Das

Halsschild hat an den Seiten nach Chapuis 6, die Germar'sche Art

5 grosse Dornen, die theilweise an der Basis vereinigt sind. Die Flügel-

decken sind oben stachellos, aber der Rand trägt einen Kranz von flach

abstehenden spitzen Dornen, die nach hinten zu am längsten sind. Eine

von Dr. Schneider bei Elisabetpol gefundene Hispide gehört sicher in

diese Gattung. — Ich charakterisire sie so

:

Jlonochirus caucasiciis Heyden nov. sjj- Taf. VI, Fig. 54,

.^Ater, clongaUis, capite inermi; antennis capite thoraceque lon-

gloribus, gracilibus, articulo primo crasso, apice miicrone recto, acuto

lengo ; articulo secundo primo dimidio minore ; tertio primo, quarto

secundo, quinto scxto aequilongis ; alli clavam non dilatatam formantes,

difßciles inter se distinguendi. Thorax pfost medium latissimus, an-

iice angustior, angulis rotundatis, undique leviter marginato, ante
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hasin leviter transverse impresso, antice medio linea parva, abhreviata

impressa, siipra alutaceo-punctatus, Spinls quinque titrinque magnis

rectis, 1. et 2., 3. et 4. hast conjunetis, 1 et 2 antice, 3 et 4 medio,

5 ante lineam transversam. — ScuteUum magnum, trigonum.

iJlgtra elongata, parallela^ post humeros prominulos J2Jcfcr^^m si-

nuata, latitudine plus duplo longiora fortissime foveolato-lineata,

interstitiis 2. 4, 6. 8, elevatis, interstitiis omnihus inter se undulato-

conjunetis; lateribus undique spinis parvis rectis distantibus postice

duplo longioribuSj coronata,

Femoribus intus spinosis^ imprimis mediis, tibiis mediis valde

curvatis, spinosis. Long. 6

Exemplaria dua hujus speciei persingularis Dom. Doctor

0. Schneider reperit prope Elisabetpol Caucasi.

Zu derselben Grattung möchte ich eine Art stellen, die Mötsch ulsky

in Schrenck's Keise nach dem Amurland 1860, p. 237 als llispa
nigrocyanea Mötsch, beschreibt und Tab. XI, Fig. 26 schlecht

aber doch kenntlich abbildet. Die Diagnose lautet: ,^Elongata parallela,

subconvexa^ multo spinifera, vix nitida, nigro subcyanea; capite sub-

quadrato, fronte subdeplanato ; antennis subßliformibus, articulo 1^

crasso, latitudine paulo longiore, unispinoso, 2^ subquadrato primo

duplo breviore^ 3^ secundo paulo longiore, 4— 6 subquadratis, 7^

majore, 8— 10 transversis, 11^ conico^ acuminato ; thorace trapezoi-

dali, punctatissimo, opaco, transversim impresso, antice supra quadri-

spinosa, lateribus utrinque trispinosis, elytris thorace latioribus, elon-

gatis^parallelis, grosso-punctato-striatis, seriatimmulto-spinosis, singula

seria 10— 12 spinis; corpore subtus punctato, opaco.

Long, l^k — l^k lin.; lat. ^U — ^le lin.''

Du double plus grand que notre H. atrata et de couleur d'un

noir d'acier un peu bleudtre, ce qui la rapproche singulierement de

la Perrotetii G-uerin, des Indes orientales, et de laquelle eile ne se

distingue que par le premier article des antennes plus court et plus

gros^ par un nombre plus considerable d'epines sur les clytres chez

la femelle, et une ponctuation plus reguliere. Elle se rencontre en

Daourie, et M. Schrenck en a rapporte un grand nombre d'exem-

plaires, de Vembouchure du fl. Nar dans VOussouri, oit eile se tcna)t

sur la Digitaria glabra, le 13 Aout 1855."'

Diese Art scheint unserer caucasica nahe zu stehen, ist aber

kleiner, schwarzblau, und die Flügeldecken sind oben mit Stachelreihen

besetzt, — auch die Anordnung der Halsschildstacheln ist eine andere. '
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Erotylidae.

Dacne Latreille.

notata G-mel, Suram, Mai; Mamudly, Juli. L.

rtififrons Fahr. Lenkoran, Mai
;
ßoröliom, Juui. S. — Im Kronsgarten

von Suchum-Kale, März. L.

hipustulata Thunb. Lenkoran, Mai Borshom, Juni. S. — Elisabetthal,

Mai; Sarijal, September. L.

Combücerus Bedel.

glaher Schall. Elisabetthal, November. L.

Triplax Paykull.

aenea Schall. Tschattag und Suram, Mai. L.

collaris Schall. Leukoran, Mai ; unter Rinde alter Bäume sehr häufig. S.

Cyrtotriplax Crotsch.

hipustulata Fahr. Börsborn, August. S.

Endomychidae.

D a p s a Latreille.

nigrlpennis Meitter nov. sx)»

„Ohlonga, convcxa, sat fortiter punctata, suhtiliter puhescens^

rufa, clytris nir/ris ; prothorace laterihus cfcnato. Long. 4'*^.'^

„Von der Körper form der D. denticolUs, aber stärker gewölbt,

rostroth, nur die Flügeldecken und Augen schwarz. Die Puuktiruug

und Behaarung ist ähnlich wie bei denticolUs, nur etwas stärker und auf

dem Haisschilde nicht dichter als auf den Flügeldecken. Fühler ziem-

lich dünn, von halber Körperlängo, die 3 letzten Glieder leicht verdickt.

Kopf mit einer Läugsfurche, Halsschild schmäler als die Flügeldecken,

lV2mal breiter als lang, schwach herzförmig, im oberen Drittel am

i)reitesteu, die Vorderwinkel schwach nach vorn vortretend, die hinteren

stumpf, aber kantig; die Seiten stark gekerbt, die Scheibe am Hinter-

raude jedersoits nur mit einem schwachen und kurzen, an der Basis

punktförmig vertieften Strichel. Schildchen schwach quer, aussen ab-

gerundet, dunkel braunroth. Flügeldecken knapp vor der Mitte am

breitesten, stark gewölbt, schwarz, ohne Nahtlinie. Bauch etwas dunkler

rostroth.

Wegen der nicht zahnförmigen Vorderecken des Halsschildes gehört

die neue schöne Art, welche in der Färbung der Hylaia ruhricolUs

Germar, ähuelt, in die Untergattung Fhylira Muts.

Mit Dapsa Gaucasica Mötsch, kann sie nicht identificirt werden,

weil die erstcre sich von denticolUs nur durch geringere Grösse, und
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einfarbigen brauugelbeu Körper untorsclieideu soll, mithin auch zahn-

förmige Vorderwiukel des Halsschildes besitzt. Sie ist übrigens nur

durch wenige Worte von Motschulsky charakterisirt.

"

Bei Alexanderhilf je ein Exemplar im Juni und September gesiebt. L.

Lycopordina Latreille.

succincta Linn. Zalka und Mamudly, Juni. L.

Mycetina Mulsant.

apicalis Mötsch. Schuwana-mta, Mai. L.

Endomychus Panzer.

Ärmeniacus Mötsch. Lailaschy, April; Tschattag und Elisabetthal,

Mai. L.

Goccinellidae.

Hippodamia Mulsant.

variegata Goeze (mutabüis Scrib.) Fast an allen Sammelorten mit

Ausnahme von Krasnowodsk häufig. S. & L.

Semiadalia Crotch.

11-notata Schnd.

var. fulvimana Mötsch. Auf der Spitze des Kiugberges bei Mamudly,

7000' hoch, unter eiuem Steinhaufen dicht gedrängt in grosser

Menge, im September. L.

Ad al i a Mulsant.

ohlitcrata Linn.

var. y III. Lailaschy, April. L.

bipunctata Linn. Gom. Baku, Mai; Borshom, Juui. S. — Katharinen-

fold, Mai. L.

inquinata Muts. Achalkalaki, Juli. S.

Bulaea Mulsant.

Lichatschotvii Humm. (19-notata Gehl.) Tiflis, April; Gouv. Elisabet-

pol und Baku, Mai; Karasu und Etschmiadsin, Juli; Achalzich,

August. An allen genannten Orten gemein. Von Karasu besitze

ich ein völlig uugeflecktes, von Etschmiadsin ein stark gezeichnetes

Exemplar, dessen hellrothe Flügeldecken in der grösseren hinteren

Hälfte mit eiuem schwarzen Flecke bedeckt sind, der nur am Ende

der Naht einen auf jeder Decke schwach nach innen gebogenen

röthlichen Streifen freilässt und sich als ein breiter Nahtstreifen

bis zum Hinterrand des Thorax erstreckt. S. — See von Kodi.

April; Gebirge von Mangliss und Katharinenfeld, Mai. L.
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H a r in 0 n i ti Mulsaiit.

18-jpimctata Scop. Suram und Elisabettlial, Mai. L.

var. impustulata Linn. Tiflis, April; Baku, Mai; Börsborn, Juni;

Kasbek, August. S.

var. Caucasica Mötsch. Die Flügeldecken ungefleckt, scliwarzgrön,

mit ihr viridula Hampe identisch. W. — Katharinenfeld, De-

cember. L,

Bouhlieri Muls. Karasu, Juli, 1 Exempl. S.

Cocciuella Linne.

li-pustulata Linn. Tiflis, April; Helenendorf und Aksu, Mai; Bors-

hom, Juni bis August; Katschora, August. S. — An den verschie-

densten Orten zu allen Zeiten. L.

sinuato-marginata Faid, ist wohl ohne Grund bisher mit 14-piistulata

L. vereinigt worden. Sie unterscheidet sich von derselben, ausser

durch beträchtlich geringere Grösse durch den gelben Fleck vor

der Spitze der Flügeldecken sicher. Dieser ist ziemlich dreieckig

und liegt mit der grössten Breite unmittelbar am Rande der Flügel-

decken, wo er sich öfter bis zur Spitze erstreckt; bei M-pustulata

ist er biudenförraig und lässt im Vereine mit dem der anderen

Flügeldecke vor der Spitze einen halbkreisförmigen schwarzen

Fleck frei.

Synonyme dieser Art sind amhigua G-redler und G-hilianii

Bell. Sie kommt im Kaukasus bei Mamudly (Leder), in den West-

alpen (Monte Viso; Thierae, Plason) und häufig bei Prag (Stus-

siner) vor.

Nabe verwandt ist die folgende von Leder und Schneider

in einigen Stücken gefangene neue Art:

Schneideri Weise nov, sp,

„Ovata, subdeprcssa, nigra, thorace axjice utrinque elt/trorumque

pustulls Septem pallide flavis (2, 2, 2, 1) ultima cum apice stib-

connata. Long, l'^k — 2 lin.^

„Durch bedeutende Grösse, auffallend flache Flügeldecken und die

Steflang der gelben Makeln sehr ausgezeichnet. Der Kopf ist vorn

entweder ganz gelblich, dann wird diese Färbung hinten durch eine

zweimal gebuchtete Linie begrenzt, die sich weit hinter der Mitte der

Augen über die Stirn zieht; oder es zeigen sich zwei gelbliche Flecke

in Gestalt eines Dreieckes, dessen Grundlinie der innere Augenrand bildet

und deren Spitzen in der Mitte der Stirn fast zusammen stossen. Das

Halsschild ist schwach am Yorderrande schmal gelblich gesäumt und
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hat in den Vorderecken einen grösseren gelblichen Fleck, der nach hinten

in 2 Spitzen ausläuft, die eine am Seitenrande, bis zur Mitte desselben,

die zweite ist nach der Scheibe gerichtet. Die Hälfte der Seiten von

der Mitte bis zu den Hintereckeu ist stets schwarz. Von den 14 Makeln

der Flügeldecken stehen 6 viereckige parallel der Naht, 6 am Soiten-

randc und je eine dreieckige nimmt die Spitze jeder Decke so ein, dass

sowohl der Naht- als der Seitcuraud schmal schwarz gesäumt erscheint.

Jederseits sind die 2 vorderen Seitenraudmakeln gross, viereckig, die

dritte ist kleiner dreieckig und liegt dicht an der Spitzenmakel, also

viel weiter hinten als bei Id-^mstulata, Unterseite schwarz, nur die

Seiten der Mittelbrust und die Spitze der Hinterbrust weisslich. Die

Füsse sind entweder ganz schwarz oder die 4 vorderen mehr oder

weniger gelblich.

Diese Art erlaube ich mir nach dem Entdecker derselben Herrn

Dr. Schneider zu benennen."

In 4 gleichen Exemplaren von Tiflis im April,; Helenendorf im

Mai-, Alexandrapol im Juli und Katschora im August. S. — Mikwena

am Eion, April. L.

lO-pundata Linn. (variäbiUs Fahr.) Lenkorau, Mai; Borshom, Juni

bis August; Etschmiadsin, Juli. S. — Am niederen Chram. Mai L.

var. S-punctata Müll. Gebirge von Mangliss, Mai. L.

var. IS-maculata Forst. Gebirge von Mangliss, Mai. L.

var. humeralis Schall. Am Eion, April; an der Algeth, Mai. L.

undeciinpunctata Linn. Baku und Krasnowodsk, Mai. S.

quinqtiepunctata Linn. Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai. S.

distincta Faid, (magnifica Redt.) Gouv. Baku, Mai, 1 Exempl. S.

se^jtempundata Linn. Bis nach Krasnowodsk, mit Ausnahme der hoch-

gelegenen Gebirgsmatteu, fast überall gemein, besonders massenhaft

bei Baku im Mai. S.

perslca Faid. Etschmiadsin und Tarstschai, im Juli je 1 Exempl. S.

Mysia Mulsant.

oblongoguttata Linn. Schuwana-mta, Mai. L.

0 a 1 V i a Mulsant.

14-guttata Linn. Borshom, selten. S. Mamudly, October. L.

10-giittata Linn. Borshom, Juni, selten. S.

15-guttata Fahr.

var. his-7-guttata Schall, Gouv. Baku, Mai, 1 Exempl. S.
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H a 1 y z i a Miilsant.

sedecimguttata Linn. Lailascliy, April; Elisabetthal, Juli-, Mamudly,

Deceml)erc L.

Vibid ia Mulsant.

12-guttata Poda. Im Kaukasus weit verbreitet, findet sich hier nur in

der von Bei Her als

iw. ehurnea Bell, bezeichneten Form, bei der die Flügeldecken vor

der Spitze mit einer oft sehr stark erhabenen Bogenlinie ver-

sehen sind. Letztere setzt sich öfter deutlich und scharf erhaben

parallel dem Seitenrande nach vorn bis auf den Schulterhöcker

fort. W. Elisabetthal und Katharinenfeld, April ; Suram und

Kutai's, Mai
;

Zalka, Juni
;
Mamudly, Juli. L.

Thea Mulsant.

22-punctata Linn. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Azkhur, Juni;

Etschmiadsin und Eriwan, Juni. Von Etschmiadsin liegen üeber-

gänge zu der Varietät flaviventris Schauf. und diese selbst, von

Aksu eine interessante, auf jeder Flügeldecke mit nur einem in der

Spitze stehenden, verhältnissmässig grossen Fleck gezeichneten Var,

vor, welche Mulsant nicht erwähnt. S. — An den verschiedensten

Orten zahlreich. L.

Propylea Mulsant.

14-guttata LAnn. Tiflis, April ; Helenendorf und Lenkoran, Mai ; Bors-

hom, Juni. S.

conglobata LAnn. Fast an allen Sammelpunkten mit Ausnahme von

Krasnowodsk und den Hochgebirgsmatten gemein. S.

var. fimhriata SuU, In ganz Georgien. L.

Chile corus Leach.

similis Bossi. Lailascliy, April. L.

Mpustulatus LAnn. Helenendorf, Mai; Etschmiadsin, Juli. S.

var. Flügeldecken braunroth, die Hinterleibssegmente ganz roth gefärbt.

Diese Var. gehört dem ganzen Süden Europas an. W. — Lai-

laschy, April
;

Elisabetthal, Mai
;

Tiflis, August. L.

E X 0 c h 0 m u s Eedtenbacher.

undulatus Weise nov. sp. Taf. VI, Fig. 55.

„9 Niger, nitidus, confertim subtilissimc punctulatm, coJcopteris

fasciis duahus undulatis maculisque 2 pone medium ad latus

rufis ; thorace coleopteris fere dimidio angustiore. L^ong. PI2 lin."

„Schwarz, die Schienen und Tarsen, sowie die 2 letzten Hinter-

leibssegmente dunkelröthlich ; auf den Flügeldecken zeigen sich 2 an den
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Seitenränderii mit eiuauder verbuüdeue breite, wellige Querbinden von

dunkelrotlier Farbe: die erste nimmt den ganzen Grundraud der Flügel-

decken ein, mit Ausnabme eines schmalen, parallelen schwarzen Streifens

auf und hinter dem Schildcheu ; sie ist hinten zweimal gebuchtet und

reicht jederseits bis an den Seitenrand. Diesem folgt sie bis seiner

Länge und setzt sich hier als 2. Binde fast geradlinig nach innen bis

zur Mitte zwischen Naht und Seitenrand fort. Hier biegt sie plötzlich

nach hinten und nimmt einen quer viereckigen Fleck auf, der sich an

der schmal schwarz gefärbten Naht mit dem der andern Flügeldecke

verbindet. So bleibt auf der vorderen Hälfte der Flügeldecken ein

grosser ovaler, zackiger Querfleck von schwarzer Farbe übrig. Von der

Mitte der 2. Binde zieht sich auf jeder Flügeldecke eine schmale, eben-

falls zackige Längsmakel bis zum Seitenrande, den sie etwa der

Flügeldeckenlänge von der Spitze entfernt erreicht.

Diese schön gezeichnete Art kann nicht als var. von d-jmstuJatus,

dem sie am nächsten verwandt ist, angesehen werden, denn das Halsschild

ist fast nur halb so breit als die Flügeldecken, weil die Seiten, mit den

von 4-piistulahis verglichen, nur ganz schwach gerundet erscheinen

;

und ebenso ist die Stellung der Flecke eine verschiedene. Die Schulter-

makel des d-jmstulatus würde mit ihrem hinteren inneren Theile gerade

die Seiten des vorderen schwarzen Ovales dieser Art bedecken und die

2 Makeln an der Naht fangen bei jener da erst an, wo sie in der

2. Binde hier endigen, d. h. sie stehen deutlich weiter hinten.

Das einzige 9 fiog H. Leder im Chramthal bei Arachli im Mai.

nigromacuJatus Goeze. (auritus Scrih.) Tiflis, April-, Gouv. Elisabet-

pol und Baku, Mai; Etschmiadsin, Eriwan und Tarstschai, Juli;

Katschora, August. S. — Kodi, Mai. L.

Hyperaspis Redtenbacher.

transversoguttata Welse nov. sp. Taf. VI, Fig. 56.

„(5* Breviter-ovata, nigra, nitida, capite thoracis laterihus et

mnculis 2, disco, maculisque 7 {3,2, 2) ehjtrorum dilute flavis; an-

tennis, palpis, pedihiisque testaceis. Long, vix 1 Un.^

„Kleiner und breiter als die mir bekannten Arten, vorn schnell

und stark, hinten nur wenig verschmälert, jede Flügeldecke einzeln breit

zugerundet. Der Kopf ist bei dem ganz gelb und wie das Halsschild

sehr fein punktirt. Letzteres ist am Vorderrande schmal, an den Seiten

breit gelb gesäumt; in diesen Saum reicht etwas hinter der Mitte die

dunkle Färbung der Scheibe in Gestalt eines quer viereckigen Fleckes

hinein; ausserdem sind die Andeutung einer gelben Längslinie in der
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Mitte der Scheibe sowie 2 gelbe schiet'stelieude Flecke jederseits derselben

bemerkbar. Die Flügeldecken sind etwas stärker als der Vorderleib

punktirt, jede ist mit 7 gelben Flecken besetzt : 3 am Grunde, der eine,

länglich, am Schildchen, der andere, viereckig und hinten ausgerandet,

zwischen dem Schulterhöcker und dem Seitenrande, der dritte, schmal

und quer, zwischen beiden, aber mit dem Seitenflecke zusammenhängend

;

2 Flecke in der Mitte, der eine grössere am Seiteurande, der zweite von

diesem und der Naht gleich weit entfernt, gleich breit, quer; 2 Flecke

endlich, durch einen schmalen Ast in Form einer Querbinde zusammen-

hängend, belinden sich ein Stück vor der Spitze. Die Füsse sind gelb-

bräunlich, die Hiuterschenkel augedunkelt. Die Unterseite ist dicht, auf-

fallend laug behaart.

Ein einzelnes Exemplar wurde von Hrn. Schneider bei der Colonie

Helenendorf im Mai gesammelt."

Subcoccinella Huber.

24- punctata JAnn. (glohosa Schneid.) Helenendorf, Mai-, Börsborn und

Azkhur, Juni; Alexandrapol, Juli. S.

tmr. meridionalis Mötsch. Elisabetthal und Katharinenfeld, April bis

Juli. L.

Platynaspis ßedtenbacher.

luteoruhra Goese. (villosa Fourcr.) Tiflis, April; Aksu, Mai; Eriwan

und Borshom, Juli. S. — Mamudly, Octob.
;
Elisabetthal, Nov. L.

Scymnus Kugelann.

bipunctatus Kugel. Elisabetthal, April und Mai. L.

hipustulatus Mötsch. Borshom, Juni. S.

plagiatiis Weise nov, sp. Taf. VI, Fig. 57.

„Niger, nitidus, parce albido pubescens, antennis, capite antico,

thoracis lateribus, elytris magna plaga angulata utrinque pedibusque

flavis; laminis abdominalibus incompletis. Long. V2 lin.^^

„Eiförmig, schwarz, der Vordertheil des Kopfes, die Taster, Fühler

und Füsse, die Seitenränder des Halsschildes und eine Längsmakel auf

den Flügeldecken hellgelb, mit leicht röthlichem Anfluge. Der Kopf ist

etwas stärker als das Halsschild punktirt, dieses doppelt so breit als

lang, vorn tief ausgeschnitten, die Vorderecken sind ziemlich stark vor-

gezogen, stumpf zugespitzt, die Seiten fast gerade, vor der Mitte un-

merklich erweitert, nach vorn verengt, der Hinterrand vor dem Schild-

chen abgestutzt, die Oberfläche schwach gewölbt, äusserst fein, mässig

dicht punktirt. Die Flügeldecken sind mit feinen Punkten besetzt,

zwischen die noch feinere unregelmässig eingestreut sind ; ihre Naht ist
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breit schwarz, liierau schliesst sich nach aiisseu jederseits eiue breite

gelbe LäDgsmakel, näher der Naht als dem Seiteurunde, die bei dem

einen Stücke ziemlich am Grande der Flügeldecken, beim andern erst

kurz vor der Mitte desselben beginnt, scharf begrenzt etwas hinter dem

2. Drittel endet und hiuter der Mitte eiue mehr oder weniger breite

Qiiermakel nach dem Seiteurande hin eutseudet, die denselben nicht ganz

erreicht. Die Unterseite ist massig dicht, ziemlich stark punktirt, glän-

zend, zwischen den Punkten nicht genetzt, die beiden Kiele zwischen

den Yorderhüften erreichen den Vorderrand der Vorderbrust nicht, sondern

enden wie bei nter in der Mitte desselben. Die Schenkellinie besteht

aus einem sehr flachen Bogeu, der ^/a der Länge des Segments vom

Hinterraude entfernt bleibt und aussen ^/ö vom Vorderrande entfernt endet.

Den kleinsten Exemplaren von Sc, hipuncfahis Kugel, in der

Körperform ähnlich, viel glänzender, durch die aussen gekrümmte Scheukel-

linie vermittelt er den Uebergang von Nephus Muh. zur eigentlichen

Untergattung Sci/tmius JLTw/s. Er wurde von Hrn. Dr. Schneider bei

Karasu und Eriwan im Juli gesammelt."

. ruhromaculahts Gocze (pygmaeus Fourcr.) Borshom, Juni; Karasu,

Etschmiadsiu und Eriwan, Juli. S. — Mamudly, Jänner und

October. L.

interruptus Goeze (margirtalis Rossi.) Borshom, Juni. S. — Elisabet-

thal und Suram, Mai: Tiflis, August; Muschaweri, December. L.

Apetzii Muh. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni : Alexan-

drapol, Etschmiadsiu und Eriwan, Juli. S. — Elisabetthal, Mai;

Alexanderhilf, Juni; Sarijal, Juli und August. L.

frontalis Fahr. Helenendorf und Aksu, Mai: Borshom und Azkhur,

Juni: Bogos-Kjaesan und Helenowka, Juli. S.

rar. affinis Beäih. Lailaschy, April. L.

sulniUosus Goeze (fasciatus Fourcr.) ]\Iiugetschaur und Lenkoran, Mai;

Karasu und Eriwan, Juli. S. — Chramthal, Mai: Tiflis, Aug. L.

arcuatus Boss! var. Muschaweri December. L.

suturalis Thunh. Mamudly, October. L.

haemorrJioidalis Herhsf. Borshom und Eriwan, Juli. S. — Suchum-

Kale, März; Suram, Mai. L,

capitatus Fahr.? Tiflis, April. S.

tesfaceus Mohcli. Heleuendorf. Juli; Mamudly, October. L.

minhnus Rossi. Borshom, Juni bis Au^iiist. S. — An den meisten

Orten nicht selten. L.

gih'ifrans Muh. Karasu, Etschmiadsiu und Eriwan, Juli. S.

argutus Muh. Tschemachli, Mai. S.
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C 0 c c i d u 1 a Kugelaun.

rufa Herbst. Zalka, Juni-, Mamudly, October. L.

Litliophilus Frölich.

connatus Fahr, Lailascliy, April. L.

Caucasicus Weise nov. sp.

^Elongatus, rufo-hrunneus, subopacus, sericeo-pubescens, thorace

transversa, pone medium subito angustato\ elytris subtilissime punc-

tatis, nigris ; capite postice nigro. Long. 1^15 lin.^

„Bei gleicher Breite länger als connatus, die Flügeldecken fast

parallel und hinten allmäliger verengt, äusserst dicht und zart seiden-

schimmernd behaart. Der Körper ist rothbräunlich, der Hinterkopf und

die Flügeldecken schwarz, letztere an der Spitze nur undeutlich gebräunt

;

unten ist die Mittel- und Hinterbrust etwas dunkler. Das Halsschild

ist stark quer, gleich hinter der Mitte schnell, jedoch nicht auffällig

stark verengt und von hier bis zu den Hinterecken gleich breit. Die

Flügeldecken sind gleichförmig und fast dreifach, feiner aber weniger

dicht als bei connatus punktirt. Von diesem unterscheidet er sich

leicht durch das nicht längere aber breitere, schneller verengte Hals-

schild, die dichte und viel feinere Behaarung und die Punktirung; X.

corflatus Rosenli. besitzt nach der Diagnose ein längeres, stärker ver-

engtes Halsschild und nicht an den Seiten parallele Flügeldecken ; L.

major Crotch endlich, der nur noch mit dieser Art verglichen werden

kann, ist viel breiter als connatus und mit einem Thorax angegeben,

der an der Basis nicht verengt ist.

Ein Exemplar wurde von Herrn Dr. Schneider bei Börsborn

gesammelt."

Nachträge.

Berosus aericeps Curt. (zu pag. 88.) Tiflis, April; Lenkoran, Mai-,

Börsborn, Juni; Etschmiadsin und Tarstschai, Juli. S.

JDorcadion Lederi Kraat^ nov* sp. (zu p. 317.)

Deutsche Ent. Ztschr. XXII, 1878. p. 217.

r,Leviter convexum^ nigrum, tertice nigro-tomentoso-bimaculato,

hoc thoraceque Unea media angusta grisea, utrinque vitta et tomento

Abhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. 7
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nigro, laterihus suhtilissime griseo-pubescentihus, dente laterali me-

diocri, elytris sutura, vittis laterali, humerali dorsalique albo-griseis,

Ms ante apicem plerumque confluentihus, humerali integra, dorsali

liac paullo hreviore. Long, 11 — 14 Mill.

Var. Antennarum articulo primo pedihusque rufescentibus, ely-

trorum vitta latioribus, magis distinctis, macula basali parva alba.

Mas. var. a) Elytrorum vittis humerali dorsalique parum distinctis.

Mas. var. b) Elytrorum vitta dorsali basi tantum indicata.

Mas. var. c) Elytris vittis humerali dorsalique nullis, ad suturam

nigro-tomentosis.

Fem. var. a) Elytris ut in maribus vittatis.

Fem. var. b) Elytris brunneo-tomentosis, vitta dorsali fere nulla,

nigro-tomentoso maculata.

Eine wenig ansehnliche, in schlecht erhaltenen Exemplaren schwer

zu erkennende, aber, wie es scheint, auf den Kaukasus (Surampass, Mai)

beschränkte Art, aus der Verwandtschaft von sareptanum Kräatz und

elegans Kraats ; von ersterem durch deutlichen, wenn auch nicht spitzen

Seitenzahn des Thorax unterschieden, oft etwas grösser, von letzterem

durch die viel weniger scharfe weisse Zeichnung. Bei den besser erhal-

tenen Stücken tritt auf Kopf und Halsschild deutlich eine weissgraue

Mittellinie hervor, neben welcher sich jedorseits auf dem Scheitel ein drei-

eckiger schwarzer Tomentfleck, auf dem Thorax eine ziemlich breite schwarze

Tomentbinde befindet, ausserhalb deren der Thorax durch eingemischte

graue Härchen einen Stich in 's Graue zeigt. Ist, was hier häufig ge-

schieht, die Behaarung theilweise abgerieben, so tritt auf dem Vorder-

kopf eine feine, ziemlich weitläufige, auf der Scheibe des Thorax eine

dichte und kräftige Punktirung hervor, welche verhindert, dass die ab-

geriebenen Stücke glänzend werden.

Während bei sareptanum die weisse Rückeubinde schmäler bleibt,

ist sie bei Lederi so breit wie die Schulterbinde, bei wohlerhaltenen

Exemplaren sind die Binden verhältnissmässig breit und kräftig, werden

aber leicht undeutlich, gelbbraun, und es verschwindet zuerst allmälig

die Rückenbinde, dann auch die Schulterbinde vollständig, während der

schwarze Tomentstreif neben der Naht deutlicher hervortritt; dann bleibt

nur der schmale Nahtstreif weiss und die von oben nicht bemerkbare

Randbinde.

"Die Weiber sind untersetzter, ihre Fühler kürzer, ähnlich wie der

Mann gefärbt ; oder aber mehr bräunlich oder schwärzlich, die mehr oder

weniger undeutliche Rückenrippe bisweilen mit schwärzlichen Tomentflecken,
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wie auch bei den verwandten Arten. Die Beine sind schwarz oder

röthlich; die Exemplare mit röthlichen Beinen zeichnen sich durch leb-

haftere Bindenzeichnung aus."

Dorcaclion nitidum Mötsch, (typische Form ohne weisse Bindenzeichnung

auf den Flügeldecken) in den ersten Frühjahrstagen bei Elisabetthal.

Cassida Linne^(zu pag. 345).

fastuosa Schall.

var. vittata Ahr. Gebirge von Mangliss, Mai
;
Zalka, Juni. L.

vihex Linn, (ruhiginosa Müll., III. var.) Borshom, Juni; Katschora,

August. S. —• Obere Algeth, Mai
;
Mamudly, Juli. L.

Algirica Luc. (prasina Boh.) Eriwan, Juli. S.

stigmatica Suffr. Borshom, August. S. — Elisabetthal, Mai; Zalka,

Juni; Mamudly, Juli. L.

descrtorum Gehl. Karasu, Juli. S.

nobilis Linn. Borshom, Juni. S.

margaritacea Schall. Borshom und Azkhur, Juni. S.

nehulosa Linn. Elisabetthal, Mai. L.

subferruginea Schrank. Borshom, Juni
;
Etschmiadsiu, Juli

;
Achalzich,

August. S. — Mikwena am Rion, April. L.

viridis Linn, (equestris Fabr.) Elisabetpol, Mai; Borshom, Juni. S.

—

Algetthal, Mai. L.

bella Faid. Azkhur, Juni. S.

daurica Boh. Karasu, Juli. S«

seraphina Men.

var. Hablitziae Misch. Am Fusse des Schuwana-mta, Mai. L.

Tn einer von Herrn C. W. Thieme im Frühjahr 1878 am Passe

bei Tuapse im westlichen Kaukasus erbeuteten Käfersuite fanden sich;

Cetonia stictica und aurata var., Adelocera punctata, Telephorus livi-

dus, Bhyllobius glaucusvar., Ph. contemptus , Ph. oblon-
gus, Polydrosus micans, Xyleborus monographus , Gallidium

Fennicum, Morimus verecundus, Cryptocephalus sexpunctatus und

parvulus , Gassida murr aea und vittata, Goccinella magnifica.

Die gesperrt gedruckten Arten fehlten in unserer Beute. S.

7*
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Verzeichniss neuer und neubeschriebener Arten.

XVI. Band pag,

Carabus Bibersteini Men. var.

fossiger Chaud. . . 59

var. Suramensis Kraatz 60

„ Kasbekianus Kraatz . 60

Deltomerus Raddei Putzeys . 67

„ triseriatus Putzeys 67

(T. I, F. 1.)

Celia Schneider! Putzeys . .72
Leiocnemis cardionata Putzeys 73

Harpalus augulatus Putzeys . 77

„ agonoderus Putzeys . 78

„ reflexus Putzeys . .79
„ obtusicollis Putzeys . 80

Trecbus Lederi Putzeys ... 82

Anophthalmus Suaneticus Ettr. 83

(T. I, F. 2.)

Ocalea alutacea Eppelsheim. . 90

„ minor Eppelsheim . .91
Ischnoglossa coeca Eppelsheim 92

Leptusa cancasica Eppelsheim . 93

„ bituberculata Eppelsh. 94

„ carinicollis Eppelsheim 95

(T. I, F. 3.)

„ cingulata Eppelsheim . 97

Aleochara conviva Eppelsheim . 98

Chilopora antennata Eppelsheim 100

Tachyusa flavolimbata Eppelsh. 100

„ impressa Eppelsheim 101

Homalota hydrocephalica Eppsh. 102

Mycetoporus laevicoUis Eppelsh. 107

XVI. Band pag.

Ocypus gracilipalpis Eppelsheim 109

„ Hochhuthi Eppelsheim . 110

(T. I, F. 4.)

Sunius paradoxus Eppelsheim . 114

(T. I, F. 5.)

Stenus sulcifrons Eppelsheim .116

„ Lederi Eppelsheim . .117

(T. I, F. 6.)

Edaphus Lederi Eppelsheim .118

(T. I, F. 7.)

Platystethus cephalotes Eppelsh. 120

(T. I, F. 8.)

Oxytelus hybridus Eppelsheim .121

„ gibbulus Eppelsheim . 122

(T. I, F. 9.)

Ancyrophorus parvulus Eppelsh. 124

Anthophagus Schneideri Eppelsh. 125

Geodromicus latiusculus Eppelsh. 126

(T. II, F. 10.)

Homalium montivagum Eppelsh. 128

Chennium Prometheus Saulcy . 131

(T. II, F. 11.)

Amaurops Saulcyi Reitter . . 132

(T. II, F. 12.*)

Briaxis colchica Saulcy . . .132

Bythinus Ammon Saulcy . .133

(T. II, F. 13.)

„ Schamylianus Saulcy 134

(T. II, F. 14.)

0 Die Augenhöcker erscheinen in der Zeichnung schraffirt und sehen so

Facettenaugen ähnlich, während das Thier doch augenlos ist.
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XVI. Band pag.

Bythinus murida Saulcy. . .134

(T. II, F. 15.)

„ Jaso Saulcy . . .135

„ extremitalis Reitter .135

Pselaphus pentagonus Saulcy .136

Tychus Lederi Saulcy . . .136

(T. II, F. 16.)

„ Armeniacus Saulcy . .136

(T. II, F. 17.)

„ Caucasicus Saulcy . .137

(T. II, F. 18.)

Euplectus sanguineus Deuni var.

Georgicus Saulcy . .137

Claviger Lederi Reitter . . .138

(T. II, F. 19.)

Ceplieunium turgidum Reitter . 139

(T. II, F. 20.)

„ Caucasicum Saulcy 139

„ ditomum Saulcy .139

(T. II, F. 21.)

Scydmaenus Balaena Saulcy . 140

(T. III, F. 22.)

„ antennalis Saulcy . 140

(T. III, F. 23.)

„ occipitalis Saulcy . 140

(T. III, F. 24.)

„ Yermolowi Saulcy .141

(T. III, F. 25.)

„ Georgicus Saulcy .141

(T. III, F. 26.)

Euconuus Reitteri Saulcy . .141

(T. III, F. 27.)

Adelops pusilla Mötsch. (Weise) 142

Catopomorphus Georgicus Weise 142

Choleva fuugicola Kolen. (Weise) 143

„ Lederi Weise . . . 144

Ptomophagus ventricosa Weise . 145

Agathidium suturale Reitter . 147

Clambus pilosellus Reitter . . 149

XVI. Baad pag.

Calyptomerus Caucasicus Reitter 149

Sacium latum Reitter . . . 149

(T. III, F. 28.)

Arthrolips ferrugatus Reitter . 150

Abraeus Raddei Reitter . . ,153

Acritus Tataricus Reitter . .154

Omosipbora Georgica Reitter . 155

Meligethes Schneideri Reitter .157

„ floribundus Reitter . 158

Rhizophagus similaris Reitter . 160

Laugelandia grandis Reitter . 162

Cerylon Aetolicum Reitter . .162

„ histeroides Fabr. var?

Caucasicum Reitter. .163

Alexia pilosella Reitter . . .164

Agaricophilus subaeneus Reitter 165

(T. III, F. 29.)

Diplocoelus humerosus Reitter . 166

(T. III, F. 30.)

Tritoma univestris Reitter . . 166

(T. IV, F. 31.)

Triphyllus Colchicus Reitter .167

Triphyllina Reitter nov. gen. .167

„ Lederi Reitter . .168

(T. IV, F. 32.)

Antherophagus Caucasicus Reitter 169

Cryptoph. quadrimaculatus Rttr. 170

„ nigricollis Reitter .171

Loberogosmus Reitter nov. gen. 172

„ fasciatus Kolen. (Rttr.) 172

Paramecosoma univestre Reitter 173

Sternodea Lederi Reitter . .174

„ Haroldi Reitter . .174

„ Raddei Reitter . .175

(T. IV, F. 33.)

Holoparamecus Lederi Reitter . 175

(T. IV, F. 34.)

Cartodere aequalis Reitter . .176

Attagenus orientalis Reitter . 178
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XYI. Band pag.

Attagenus Sarept^nus Reitter .178

Hadrotoma breviclavis Eeitter . 179

LimnicLus auricomus Reitter . 180

Lederi Weise . .180

Potaminus Asiaticus Mötsch.

(Kiesenwetter) . .181

Aphodius Lederi Harold. . . 189

flammulatus Harold . 190

Athons Schneideri Kiesenwetter 203

Corvmbites Lederi Heyden . . 201

Eros Schneideri Kiesenwetter . 206

(T. IV, F. 35.)

Malachius macer Kiesenwetter . 208

„ cavifrons Kiesenw. . 209

„ opacus Kiesenw. . .210

„ monticola Kiesenw. . 210

„ debilis Kiesenw.. .211

„ Faldermanni Faid.

(Kiesenwetter) . .212

Anthodytes spec. 4 . . . .213

Dasytiscus plnnibeus Kiesenw. .214

„ armeniacus Kiesenw. 215

Danacaea valida Heyden . .215

Eurostus Kutzschenbachi Reitter 217

(T. lY, F. 36.)

Nicobium Schneideri Reitter . 218

(T. IV, F. 37.)

Xestobium subincaniim Reitter. 219

Rhopalodontus Yerrini Reitter . 221

Laena Pimelia Fabr. (Weise) . 228

„ Lederi Weise .... 229

„ Hopffgarteni Weise . .230

„ graeca Weise . . . .231

„ Eeitteri Weise . . .232

„ quadricollis Weise . .232

„ angusta Weise . . . 233

„ pulchella Fischer (Weise) 234

„ piligera Weise . . .235

„ clivinoides Baudi . . .236

XVI. Band pag.

. . .236Laena Kraatzii Weise

ferruginea Küster (Weise) 236

lougicornis Weise

„ Weisei Reitter

Baudii Weise . .

« deplanata Weise .

Euboeus viridis Allard .

(T. IV, F. 38.)

i Helops vicinus Allard .

. 237

. 238

. 239

. 240

. 241

. . 242

Cylindronotus flavipes Allard . 243

Hymenalia Beckeri Kiesenwetter 245

(T. IV, F. 39.)

Isomira granifera Kiesen wetter 245

- murina L. var.? (Kiesw). 246

Omophlus curtulus Kirsch . . 246

„ tumidipes Kirsch . 247

Formicomus rubidus Reitter . 249

Tomoderus scydmaenoides Rttr. 249

(T. V, F. 40.)

Larisia Schneideri Emery . .253

Oedechira paradoxa Faid. ? (^Rttr.) 255

Chrysanthia plauiceps Kiesenw. 256

(T. V, F. 41.)

Chifcona Sieversii Kiesenwetter .257

(T. V, F. 42.)

XVn. Band pag.

Otiorrhynchiis granulatostriatis

Stierliu(T.V,F.45.) 3

„ simulans Stierlin . 5

„ Kasbekianns Stierlin 5

„ Schmorli Stierlin . 7

Lederi Stierlin . . 8

„ Schönherri Stierlin . 9

„ cylindricus Stierlin . 10

(T. V, F. 43.)

„ Kirschii Stierlin . 12

(T. Y, F. 46.)

„ Raddei Stierlin . . 13

(^T. V, F. 44.)
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XVII. Band pag.

Otiorrhynchus erinaceus Stierliu 14

(T. V, F. 48.)

„ Keitteri Stierlin . 15

„ Schneiden Stierlin. 16

(T. V, F. 47.)

„ decoratus Stierlin . 18

„ nasutus Stierliu . 19

Parameira caucasica Stierlin . 21

Peritelus caucasicus Stierlin . 22

(T. VI, F. 49.)

Meira caucasica Stierlin ... 23

Phyllobius rufipennis Kirsch . 24

„ armeniacus Kirsch . 25

Polydrosus Keitteri Kirsch . . 26

Pholicodes quadrivittatus Tourn. 27

„ elongatus Tournier . 28

Eusomus piilcher Kirsch . . 29

(T. VI, F. 50.)

Myorrhinus Schneideri Kirsch . 32

Ita Kirschii Tournier ... 33

Lixus curtirostris Tournier . . 34

Meleus Schneideri Tournier. . 36

Bagous brevipennis Kirsch . .38
Magdalis fallax Kirsch . . .39
Coeliodes massageta Kirsch . . 43

Ceuthorhynchus auritus Kirsch 45

„ Caucasicus Kirsch 46

Apion aerugineum Kirsch . . 48

„ Schneideri Tournier . . 50

„ Lederi Kirsch . . .51
Clytus Schneideri Kiesenwetter 57

„ admirabilis Heyden . . 58

(T. VI, F. 52.)

Molorchus rufescensKiesw. n. sp. ? 60

Phytoecia armeniaca Frivaldsky

(Heyden) (T. VI, F. 53.) 62

Xylosteus Illyricus Kraatz?

(Kiesenwetter). . . 65

XVII. Band pag.

Toxotus mirabilis Mötsch.

(Kiesenwetter) . . .66
Strangalia angulicollis Heyden . 67

„ scapularis Heyden . 69

Leptura scutellata Fabr. var. och-

racea Faust (Schneider) 69

„ Türki Heyden ... 70

TimarchaArmeniacaFald.(Weise) 75

Chrysomela Lederi Weise . . 76

Galerucella Fischeri Faid. var.

subnigra Weise . 79

Malacosoma flavipes Heyden . 80

Luperus Armeniacus Kiesenw. . 81

Haltica bicarinata Kutsch. (All.) 82

„ consobriuaDuft. (Allard) 83

„ Hampei All. (Allard) . 83

Crepidodera strangulata All. (All.) 83

„ crassicornis Faid. (Allard) 83

„ nigricoxis All. (Allard) . 84

„ ventralis III. var. (Allard) 84

Aphthona nigriventris Mötsch.

(Allard) . . . 85

„ gracilis Faid. (Allard) 85

Longitarsus conspiciabilis Faid.

(Allard) .... 85

Chaetocnema Coyei All. (Allard) 86

Monochirus caucasicus Heyden . 87

(T. VI, F. 54.)

Dapsa nigripennis ßeitter . . 89

Coccinella Schneideri Weise . 91

Exochomus undulatus Weise . 93

(T. VI, F. 55.)

Hyperaspis transversoguttata

Weise (T. VI, F. 56) 94

Scymnus plagiatus Weise . .95
(T. VI, F. 57.)

Lithophilus Caucasicus Weise . 97

Dorcadion Lederi Kraatz . .97
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Berichtigungen.

XVI. Band, pag. 10, Zeile 28 lies Ateuchus car inatus.

„ „ 12, „ 3 von unten lies Laena qua dr i Collis

und Ion g icornis,

„ „ 13, „ 17 lies Pedilus er r ans.

„ „ 15, „ 20 „ Clirysom. lurida.

n 17, „ 11 „ Ita.

„ „ 18, „ 15 ist zu streichen speci fisch.

„ „ 24, „ 1 lies den ÄnthroUps.

„ 48, „ 19 „ platter.

„ „ 62, Gar ab US pr asi 7iiis ist Varietät von C. Cal-

leyi.

„ „ 75, Zeile 3 von unten lies caly donius.

„ „ 87, „ 14 lies Zalka.

„ „ 106, „ 3 von unten lies nanus.

„ „ 149, „ 11 „ „ „ simplicibus.

„ „ 175, Zu Holoparamec, Ledert ergänze Taf. IV, Mg. 34.

„ „ 237, Zeile 3 von unten lies Laena long i cor nis.

XVII. Band, pag. 12, „ 7 lies Rhododendron statt Azalea.

„ n 36 Vergleichung der beiderseitigen Typen hat gezeigt,

dass Meleus illotus (L.) identisch mit Melcus sil-

pJioides (S.) und Meleus silpJioides (L.) gleich

Meleus Schneideri Tournier (S.) sind.
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